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Nr. 106. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Die Berliner Feſte. 


So ungetrübt ſchön, jo herrlich, wie das Frühlings⸗ 
wetter hier in dieſen drei letzten Tagen geweſen iſt, 
find auch die rauſchenden Feſtlichkeiten verlaufen, die 
ü anläßlich der Großjührigkeit des deutſchen Kron⸗ 


N 


prinzen in der Oeffentlichkeit und am hieſigen Hofe 


abgeſpielt haben. Alles verlief bisher in beſter 
Ordnung und mit ſchönſtem Gelingen, und ſo werden 
hoffentlich die zahlreichen fremden Fürſtlichkeiten, die 
zu dieſer Feier hierher gekommen waren, die beſten, 
angenehmſten Eindrücke mit in ihre Heimath nehmen. 
Man hat nicht weniger als 78 fürſtliche Häupter 
gezählt, die fiğ heute im hieſigen alten Schloſſe ver⸗ 
ſammelt hatten, um Zeugen der Großjährigkeits⸗ 
erklärung des deutſchen und preußiſchen Thronerben 
zu ſein. Dazu kommen dann noch die verſchiedenen 
Abordnungen auswärtiger Staaten, die ſich bei dieſer 
Feier beſonders vertreten ließen. Soweit wir feſtſtellen 
konnten, iſt nur der griechiſche Hof unvertreten 
geblieben und das iſt um ſo auffallender, als der 
Kronprinz von Griechenland bekanntlich mit 
einer Schweſter des deutſchen Kaiſers ver⸗ 
mählt if. Man darf daraus wohl ſchließen, daß die 
Verſtimmung, die in Folge des Uebertritts der 
griechiſchen Kronprinzeſſin zur orthodoxen Kirche und 
der türkenfreundlichen Haltung der deutſchen Regierung 
mährend des letzten griechiſch⸗ türkiſchen Krieges 
entſtanden war, noch immer nicht ganz überwunden 
iſt. Die äußere Ausſöhnung iſt freilich ſchon vor 
längerer Zeit erfolgt, ſo daß es immerhin möglich 
wäre, daß nur Zufälligkeiten ohne tiefere Bedeutung 
das Fernbleiben des griechiſchen Kronprinzenpaares 


von dieſem Familienfeſt im Hohenzollernhaufe veranlaßt 


haben. Heißt es doch auch, daß der Kronprinz von 
Griechenland Ende dieſes Monats hier eintreffen 
werde, um mit dem deutſchen Kaiſer über 
die Entſendung eines höheren Officiers zu 
verhandeln, dem die ſchwierige Aufgabe zufallen würde, 
das griechiſche Heer nach dem Vorbilde des deutſchen 
umzugeſtalten. Beſtätigt ſich dieſes Gerücht, dann würde 
es beweiſen, daß mindeſtens normale Beziehungen 
zwiſchen den Höfen und Regierungen von Berlin und 
Athen beſtehen. i 5 

Wir ſprachen von einem Familienfeſt im Hohen⸗ 
zollernhauſe. Aber der Verlauf hat es weit darüber 
hinaus zu einem politiſchen Ereigniß nach zwei Richtungen 
erhoben. Einmal ift dabei die großartige, allſeitig ane 
erkannte und gewürdigte Weltſtellung des aus fo Ber 
ſcheidenen Anfängen in verhälnißmäßig kurzer Zeit 
emporgewachſenen Hohenzollernhauſes wieder einmal 
weithin in die Erſcheinung getreten, eine Weltfiellung, 
wie ſie nur in den größten Tagen des alten deutſchen 
Kaiſerthums auf deutſchem Boden vorhanden war. 
Weiter hat ſich dieſes dynaſtiſche Feſt zu einer unvergleich · 
lich glänzenden und warmen Huldigung für den Kaiſer 
Franz Joſef geſtaltet, der von dem Augen 
blicke ſeines Eintreffens in Berlin an bis zuletzt den 
mit Aufmerkſamkeiten aller Art umgebenen Mittelpunkt 
bildete, um den ſich Alles drehte. Ihm perjöntich 


Kleines Feuilleton. 


Die Reichshauptſtabt am Tage der Grofie 
jährigkeitserklärung. 
Von unſerm Berliner Bureau. 

Berlin, 6. Mai. i 

Echtes Hohenzollernwetter“, wie viel taujendmal 
eee bent freudig dieſer Ausruf in der Reichs⸗ 
haupiſtadt. Und all dieje Bewunderer des prüchtig 
blauen Himmels, von dem die Sonne ihre wärmenden 
Strahlen niederſendet, kennen nur ein Ziel. Sie 
ſtreben den Linden zu, um dem Mittelpunkt des groß⸗ 
artigen Schauspiels, das in der Mitta sſtunde anheben 
ſoll, möglichſt nahe zu ſein. Aber ſo früh man auch 
aufgeſtanden, die beiten Plätze find längſt beſetzt. In 
dichten Schaaren haben ſich die Schauluſtigen am 
Nationaldenkmal, an der Ruhmeshalle, dem neuen 
Dom poſtirt. „Immer vorwärts“ lautet der ſtille 
Wunſch der ſehnſüchtig Harrenden, bitte „zurücktreten“ 
die freundliche, aber vernehmliche Mahnung der Schuß. 
leute, die in wahrer Sonntagsſtimmung die Ab⸗ 
ſperrungsvorſchriſten zur Geltung zu bringen ſuchen. 
Es ift als ob die geſtrengen Herren am Alexander⸗ 
platz fühlten, daß das Volk und ee er 
Berliner ein gewiſſes Anrecht darauf 11 en, dem 
deutſchen Kronprinzen in dem feierlichen tomera wo 
er hinaustritt aus dem engen innigen Familienkreis in 
die Verantwortlichkeit des öffentlichen A 
räumlich möglichſt nahe zu ſein. Immer neue? enſchen⸗ 
maſſen rücken an. 


Es ift heute ein ſeltſames Schauspiel für 
den Beobachter des reichshauptſtädtiſchen Lebens. 
Während ſonſt an herrlichen Frühlingsſonntagen 


das Innere der Stadt wie ausgeſtorben daliegi und 
Alles der Peripherie zuſtrömt, drängen 1 
Schaaren unaufhörlich dem Centrum Berlins, den 
Linden, zu. Aber die meiſten gerathen ins Hinter⸗ 
treffen. Manch Menſchenkind, das wochentags erſt um 
8 Uhr ſich Morpheus Armen entwindet, hat hier ſchon 
vor 7 Uhr jeinen fejen Standort und wankt und weicht 


asier: 


liche und geiſtige Unermüdlichkeit und Elaſticität manchen 


fiſt ein ſchwaches Menſchenkind — er harrt wohl ſchan 


Montag, 7. Mai 1900. 


Kueste n 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. l 
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Inſeraten⸗Aunahme und 
Breitgaſſe 91. 


öſterreichlſche) 


aupt⸗Expedition: 


ferner die 


in ihrer tieferen Bedeutung erkannt ła bu 4 155 p" en e 
die weihevollen Klänge der öſterreichiſchen Natfonal⸗ werden dürften. Sie beſiegeln die hocherfreu- in beſonderer V on, entſandten Vertreter fremder 
; ; : ; ; ; d li 8 des raths, 
hymne; mit einer ſinnigen Huldigung für ihn und ſein liche Thatſache, daß die erſt kürzlich wieder mit ber die frenßherriichen Offiziere, die Led 


ſonderem Eifer und beſorgnißerweckender Nachhaltigkeit 
unternommenen Verſuche, Italien vom Dreibund abzu⸗ 
ſprengen und damit dieſen ſelbſt zu vernichten, voll⸗ 
ſtändig mißlungen find.. Es war nach Allem, was 
voraufgegangen war, ſehr nöthig, daß dieſe Thatſache 
wieder vor aller Welt feſtgeſtellt wurde. Der Drei⸗ 
bund hat ſich ſeit ſeinem Beſtehen unausgeſetzt als ein 
geradezu unerſchütterliches Bollwerk des europäiſchen 
Friedens bewährt und darum muß Jeder, dem die 
Erhaltung des Friedens am Herzen liegt, es freudig 
begrüßen, daß die Berliner Feſttage auch zugleich das 
fernere Beſtehen dieſes Bollwerkes vor aller Welt 
dargethan haben, 

Sicher haben die Berliner Feſttage zu keinen 
neuen Abmachungen geführt. Dazu war weder 
die Zeit noch auch die Abſicht vorhanden. Die beiden 
Kaiſer und ihre erſten Rathgeber auf dem Gebiet 
der auswärtigen Politik haben unzweifelhaft die 
internationale Lage eingehend beſprochen und 
ſich, ſoweit dies noch erforderlich war, über einzelne 
Fragen verſtändigt. Aber darin liegt nicht der 
Schwerpunkt dieſer Tage. Dies war auch 
auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege ohne 
Schwierigkeit zu erzielen. Die eigentliche politiſche 
Bedeutung, die, wie geſagt, dieſe Feſtlichkeiten weit 
aus dem Rahmen dynaſtiſcher Veranſtaltungen heraus⸗ 
hebt und ſie zu wichtigen Ereigniſſen für die Tages⸗ 
geſchichte ſtempelt, liegt in den vorſtehend hervor⸗ 
gehobenen Momenten. 


zu ſeiner Erholung. Bis in die Nachtſtunden hinein 
war ſeine Zeit volftindig beſetzt. Dennoch erledigte 
er das große Programm ohne ein wahrnehmbares 
Zeichen von Ermüdung, blieb ſtets gleichmäßig freunblich 
und liebenswürdig und beſchümte durch ſeine körper⸗ 


Die Großjährigkeitsfeier unſeres 
| Kronprinzen. 

Die geſtrige Feier der Großjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen war vom wunderſchönſten Maienwetter 
begünſtigt. Die Enthüllung der neuen Denk⸗ 
malsgruppe in der Sieges⸗Allee, über die wir 
weiter unten berichten, ging in früheſter Morgenſtunde 
vor ſich und von da an entwickelte ſich in der Um⸗ 
gebung des königlichen Schloſſes, auf welchem auch die 
öſterreichiſche und die deutſche Kaifer- Standarte 
flatterten, jenes bewegte Bild, das die großen Hoffeſte 
kennzeichnet, zumal, wie ebenfalls bereits bekannt, eine 
größere Anzahl non Empfängen angeſetzt war. Im 
Schloßhof ſelbſt führte die Kapelle der Garde⸗Küraſſiere 
eine Morgenmuſik aus, die Leib⸗Compagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments rückte mit Fahne und Muſik ein, und die 
Mannſchaften unſerer glänzendſten Truppen, der Kron⸗ 
garde, der Gardes⸗du⸗Corps, der Leibgarde der Kaiſerin 


lraſen ein. 
i Die JFeſttheilnehmer. 
Glockengeläut kündete den Beginn des feierlichen 
Gottesdienſtes in der Schloßcapelle an, in der 
ſich inzwiſchen die geladenen Herrſchaften verjammelt 
hatten. Am Altar hatte die Geiſtlichkeit Platz 
genommen, ſeitlich vor demſelben ſtand ein Fahnen⸗ 
träger des 1. Garde⸗Regiments mit der alten ruhm⸗ 
reichen Fahne des 1. Bataillons, daneben 2 Offiziere. 
Rings in den Niſchen ſtanden die Mannſchaften der 
Leibeompagnie mit Gewehr bei Fuß, das Haupt mit 
der Blechmütze bedeckt. Links vor dem Altar eine 
genbe Gruppe gold⸗ und ſilberſchimmernder Civil⸗ und 
ilitär⸗Uniformen, maleriſcher und koſtbarer Trachten: 
das diplomatiſche Corps, an ſeiner Spitze der Reichs⸗ 
kanzler, die Bolſchafter (zunächſt der italieniſche und 


jüngeren Fürſten. h 

Endlich haben ſich dieſe Berliner Feſte zu einer 
ungemein bedeutſamen und erfreulichen Kuna gebung 
für den Dreibund geſtaltet, den manche Politiker 
ſchon voreilig zu den Todten werfen wollten. König 
Humbert blieb zwar fern, aber er hat den Sohn 
und Thronfolger entſendet und auch ſonſt gezeigt, 
daß er im Geiſte an der Seite feiner hohen Bundes- 
genoſſen weilte. Wie glaubwürdig verlautet und wohl 
auch bald beſtätigt werden dürfte, hat er ein überaus 
herzliches Handſchreiben dem deutſchen 
Kaiſer durch ſeinen Sohn überbringen laſſen. Der 
Austauſch von Telegrammen zwiſchen beiden 
Herrſchern iſt von Rom aus bekannt gegeben 
worden und legt Zeugniß ab von der Fortdauer ihrer 
freundſchaftlichen Beziehungen. Daß darin auch der 
Dritte im Bunde mitinbegrifien ift; und daß der Drei- 
bund ſelbſt unerfchüttert daſteht, dafür ſprechen nament⸗ 
lich die ſchwung vollen Trinkſprüche, die, 
von den beiden Kaiſern bei der vorgeſtrigen Prunk⸗ 
tafel ausgebracht, in Wien, in Budapeſt und Rom 
lauten, begeiſterungsvollen Wiederhall gefunden haben 
und wohl auch überall ſonſt in der politiſchen 
nicht, wie eine treue Schildwache. Selbſt die Ver⸗ 
treterinnen des ſchwachen Geſchlechts geben ihren 
männlichen Rivalen nichts nach. Freilich, dieſe Stand⸗ 
haftigkeit erfordert auch manch Opfer. Sanitätsſoldaten 
in ihrer einfachen grauen Tracht eilen geſchäftig mit 
ihrer Tragbahre über den ſaſt menſchenleeren Straßen⸗ 
damm der Linden. In „drangvoll fürchterlicher Enge” 


mitgeriſſen. Im Golde der Triumphpforte hier, die 
freilich vor dem äſthetiſchen Richterſtuhl nicht beſtehen 
würde und auch heute der Spottluſt der Spreeathener 
ein willkommenes Verſuchsfeld ift, blitzt und funkelt es 
und giebt den Lorbeerbäumen, die das Thor bis zur 
Thurmeshöhe hochragend ſchmücken, den warmen Ton 
ſüdlicher Herrlichkeit; die Blumengewinde „ in 
dieſer Frühlingsgluth ſcheinen in märchenhäfter 
Größe aufzublühen. Schon iſt in der Siegesallee von 
der Statue Kaiſer Stegmunds, der einſt wie 
Franz Joſef auf dem Throne von Ungarn geſeſſen 
hat, die Hülle gefallen. In anmuthigen, vom Ceremoniell 
wenig beeinflußten Formen vollzog fih die kurze 
Feier, die wiederum eine zarte Aufmerkſamkeit unſeres 


ſeit drei Stunden hier — ſchlapp geworden. Kaum iſt 
er den Händen der Samariter übergeben, iſt auch die 
Lücke von anderen todesmuthig geſchloſſen. Ein wenig 
Bewegung — ſo denke ich — wird nicht nur der 
Lebendigkeit Deines Berichts, ſondern Dir ſelber gut 
thun. Bewaffnet mit dem gelben Paſſirſchein nahm ich 
mir den Weg durch die ſtauenden Menſchenmaſſen. Kaiſers gegen ſeinen hohen Bundesgenoſſen war. 
Gerade öffnen fiğ die Thore der im prächtigen! Um jo mehr beherrſcht Ceremoniell und blendender 
Blumen» und Fahnenſchmuck prangen den Hedwigskirche. Prunk, aus dem zugleich die geheiligte Ueberlieferung 
Kaiſer Iranz Joſef und der König von des ruhmreichen Bist n ene und die politiſche 
Sachſen, Prinz Leopold von Bayern ver- Machtſtellung des neugeeinten deutſchen Reiches beredt 
laſſen mit glänzendem Gefolge das Gotteshaus (Leute, ſpricht, die folgenden Feſtacte, in deren Mittelpunkt 
die alles ſehen, wollen auch den Kronprinzen Deutſchlands künftiger Herrider 
von Jtali en unter der Schaar der andächtigen Beter | ftebt. Für den Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, der 
bemerkt haben). Während die beiden Monarchen ſich dem den „Schlachtenplan“ in all feinen Einzelheiten zu 
nahen Schloß zuwenden, entleert ſich allmählich das entwerfen, alle Einladungen zu erlaſſen, die Reihen⸗ 
nnere der Kirche. Da erſcheinen wohl an vierzig | folge der Defilirenden zu beſtimmen, die Platzordnung 
eputirte der verſchiedenen tatholiſchen Vereine, die an der Galatafel feftgujegen hat, ift heute noch ein 
mit ihren koſtbar geſtickten Fahnen im Schiff der Kirche ſchwererer Tag. Aber auch an den Kronprinzen 
Aufſtellung genommen. Ein vielſtimmiges Sprachen | ftellt fein Ehrentag ſchwere Anforderungen. Es er- 
gewirr dringt aus Ohr. Neben faſt allen deutſchen fordert große phyſiſche ſowohl wie geiſtige Kraft, um 
Mundarten vernimmt man ungariſche Laute, be⸗ den Repräſentationspflichten eines Fürſten zu genügen. 
wundernde — oft faſt unwillig klingende — Ausrufe Vor dem altersgrauen Königsſchloß an der Spree, das 
in den konſonantreichen ſlaviſchen Idiomen. Neben] heute im hellen Maienglanz ordentlich verjüngt aus- 
dem Engländer flanirt der Italiener und Franzoſe,ſchaut, bin ich dank des gelben Paſſirſcheins und kräftiger 
freut fih der Deutſchamerikaner — man vergißt darüber] Ellbogen gerade nach 


5 Ą A als flanirender Beobachter i 
jem mit engliſchen Brocken durchſetztes Deutſch — rechtzeitig angelangt, um der Auffahrt meine 


des Glanzes der alten Heimath. Unaufhörlich] Aufmerkſamkeit widmen gu können. Die Leibcompagnie 
preiſen die Händler, für die dank polizeilicher des erſten Garderegiments zu Fuß in Paradeuniform 
Konnivenz die Sonntagsruhe heute nicht gilt, ift eben anmarſchirt, auf den hohen Fridericianiſchen 


ihre Staijer Franz Joſef⸗ und Kronprinzenkarten an. Blechmützen glitzert die Sonne. Am nächſten Portal 
Auch Medaillen zur Erinnerung an die Großzjährigkeits⸗ erſcheint eine Schwadron Garde du Corps mit ihren 
erklärung finden lebhaften Abſatz. Schon hat uns der Adlerhelmen, wahre Hünen, die von den wenigen 
Schwarm der Paſſanten nach dem Brandenburger Thorlhier als Zuſchauer zugelaſſenen Damen ein- 


fremder und deutſcher Regimenter. Gegenüber ſaßen 
die Ritter des Schwarzen Adler - Ordens, darunter 
Miniſter Graf Goluchowski; weiter die Generäle und 
Abmiräle, die Miniſter und der hohe Adel, die 


Kabinetschefs, 


die Umgebungen und Gefolge der 


Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, die Damen 
der Höfe, die Präfidien der Parlamente, die Räthe 


und Commandeure. 
ſämmtlichen Hofchargen 


Unter großem Vortritt der 


und während der Domchor 


um Pfalm 121 einſetzte, betraten die Majeſtäten und 


ßürſtlichkeiten den 
von 


aal. 
Oeſterreich die Kaiſerin, der Kaiſer 


Es führten der Kaiſer 


die Großherzogin von Baden, der König 


non Sachſen die 
Leopold von 
von Baden die 
Sachſen⸗Meinin 
on Heſſen die 


v 
Y 
d 
Albrecht zu 


e von 


hriſtian von Dänem 


non 


en, 


n 
Schaumburg Lippe 


Mecklenburg die 
Hohenzollern, 
ark die Prinzeſſin Car 
Hohenzollern, der 


Prinzeſſin Friedrich 
Preußen, der G 


roßherzog 
Erbprinzeſſin 
der Großherzog 
rinzeſſin Adolf gu 
er Herzog von 


, 
ork die Prinzeſſin Friedrich Carl von eſſen, 
er Großfürſt Conſtantin von Rußland die P. 
zeſſin Aribert von Anhalt, 


der Herzo o hann 
FE Erbe 
Prin 


Herzog von 


Oporto die Prinzeſſin Feodora zu Schles⸗ 


wig⸗Holſtein. 


Gleich hinter dem Kaiſer von 


Oeſterreich und der Kaiſerin ſchritten die jüngften 


kaiſerlichen Kinder einher, Prinz 


Joachim 


im Matroſenanzug, Prinzeſſin Victoria Qowife 
in Weiß; hinter dem Kronprinzen von Italien und 
der Prinzef eo folgten der Kronprinz und 


jeine rüder. 


Der Kaiſer und der Kronprinz trugen die 
Uniform des 1. Garde⸗Regiments, ebenſo die anderen 
Prinzen⸗Söhne, nur Prinz Adalbert trug Marine: 
Uniform. Der Kaiſer von Oeſterreich und der König 
von Sachſen trugen die Uniform ihrer preußiſchen 
Regimenter (Kaiſer Franz⸗ und Ulanen⸗Regimer) mit 
den Abzeichen als General⸗Feldmarſchall. Alle Hatten 
das Band des‘ Ordens vom Schwarzen Adler angelegt, 
auch die Kaiſerin, die eine ſchwarze mit Schmelz be» 


Bor dem Altar 
nahmen Platz: der Kronprinz zwiſchen dem Kaiser 


ſetzte Robe trug. 


und der Kaiſerin. 


Es folgten rechts von dem Kaiſer 


die Großherzogin von Baden, der König von Sachſen, 


die Prinzeſſin Friedri 
prinzeſſin von Sachſen⸗ 


Leopold von Preußen, die Erb⸗ 
i einingen, links von der Kaiſerin 
der Kaiſer von Oeſterreich, die Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen, der Kronprinz i 

Adolf von Schaumburg⸗Lippe. 


von Italien, die 
In den folgen 


Reihen ſaßen die übrigen fürſtlichen Feſttheilnehener 
ſowie der präſidirende Bürgermeiſter Grain, (Br J 


Bürgermeiſter Dr. 
Dr. Hachmann (Hambu 


Klug (Lübeck), 


Bürgermeister 


rg). 
Die Feftprebiat, 
Nach dem Gemeinde⸗Geſang „Lobe den Herrn“ 
ſprach Schloßpfarrer, Oberhofprediger D. Dryander 
über die vom Kaifer beſtimmten Bibelworte: „Sei feft 


und ſei ein Mann, und 


wahre der Hut des Herrn 


Deines Gottes, daß Du wandelſt in ſeinen Wegen, auf 


daß Du klug ſeieſt in Allem, 


was Du thuſt, und wo 


Du Dich hinwendeſt.“ Unſerer Zeit ſeien Männer noth, 


und Herrſcher, 
ſonniger 


die Männer jeien. 
Kindheit im Elternhauſe und den Tagen 


Nach den Tagen 


fröhlichſter Lehrzeit an den ſtillen Ufern des Plöner 
Sees würden andere Wogen das Lebensſchiff des 


Kronprinzen umtoben; 
den 


Fahrt, aber, bei 


„wir wünſchen glückliche 
Gefahren benebelnder 


Schmeichelei, zerſplitternder aufreibender Haſt der 


Welt, 


Galakutſchen, elegante 


Namen nennen? 


Uniform, eine 


hohe 


deſſen mildlächelndes 
Vollbart umrahmt. 


Coſtüme der 


helliges Lob erhalten. 


da halte das Ruder feft, Steuermann, da 


Staatskaroſſen, unförmliche 
Coupees, Droſchken erſter 


und zweiter Güte rollen unaufhörlich heran. Beſtändig 
treten die Wachen unter Poſten. Wer will all die 
tenn Da lächelt den knixenden Damen 
liebenswürdig der Prinz von Neapel zu. Von 
dem blauen Attila des Huſarenregiments Landgraf 
Friedrich U. von Heſſen⸗Homburg hebt ſich das Oranje⸗ 
band des Schwarzen Adlerordens wirkungsvoll ab. 
Auch die Barttracht muſtern die Neugierigen und 
finden, daß der Kronprinz des ſonnigen Italiens in 
der Tracht des „Es iſt erreicht“ ſich noch nicht 
zur preußiſchen Höhe emporgeſchwungen hat. Dem 
Italiener folgt der Ruſſe in feiner kleidſamen 


kraftvolle Erſcheinung iſt 


Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch, 


Geſicht ein dunkler 


Wie väterlich ſtolz blickt Prinz 
Albrecht auf ſeine prachtvoll gewachſenen Söhne, 
die im offenen Wagen an ſeiner Seite ſitzen. 
dem glitzernden Gold der Uniform ſticht 
mittelalterliche Tracht mit der weißen Halskrauſe des 
Vertreters der freien Hanſaſtadt Hamburg ſeltſam 
ab. Das fliederfarbene Gewand der faiferlichen 
Schweſter, der Fürſtin von Schaumburg⸗Li pre, 
ruft das Entzücken der Damen hervor. 
Prinzeſſin 


i Von 
ie dunkle 


Auch die 
Margarethe, der 


Prinzeſſin Leopold, der Damen der engliſchen und 


öſterreichiſchen Botſchaft 


werden aufs ſachkundigſte 


geſchildert. Aber intereſſanter als die Vertiefung in 


die Geheimniſſe der Kün 
ein junges Menſchenkind, 


ſte einer Hofmodiſtin ift mir 


das im ſchwarzen Anzug mit 


weichem ſchwarzen Filzhut neben einem hohen Militär 
in offener Equipage heranfährt. Es iſt der Herzog 
v. Albany, der küuftige Regent von Sachſen⸗Coburg⸗ 


Gotha. 


Am anderen Portal fährt in einer Hofkutſche 


in demſelben Augenblick ein älterer Herr hinein. Er 
zeichnet ſich durch keine Fülle non Orden aus. Man 


ſieht ihm ſofort — aber 


lichkeiten faſt ganz Eur 
darauf — den Gelehrten an. 


Lehrer des Kronprinzen, 


wer achtet hier, wo die Fürſt⸗ 
opas zuſammenkommen, jetzt 


Es iſt einer der früheren 
und dieſe Einladung iſt der 


f 
2 — Montag Danziger Neueſte Nachrichten, 7. Mat. Nr. 106. 
halte Deine Seele rein, hüte der Hut des Herrn, Deines Europas umſchlingen und die auf derſelben 85 i 0 z À z 

Drei Generationen hätten vor 18 Jahren anf Grundlage ben auf der Unſer Haus Vom Krie gsſchauplatz Heer und Marine. 

i 5 der Traditi Worin dief Der Vorſtoß Lord Roberts auf Wynburg. 
aufgebaut, auf der Tradition. Worin dieſe] Nachdem der linke Flügel des unter Roberts über 
halten an dem Gelöbniß bei ſeiner Confirmation vor beſteht, ift ſchon heute in der Kirche gejagt | Brandfort vorgehenden engliſchen Heeres im Laufe 
hren; „Ich häm 1 des Evangeliums von] worden. In eifriger ernſter Arbeit für des Freitags den Vetfluß, den linken Nebenfluß des 


„n me 
Lund endlich möge er denken an den Wahle] Volk und Vaterland, im langſamen Aufbau, | Laal erreicht hatte, bat die engliſche Vorhut jetzte 
imgemeinſamen Ertragen von Freud dieſen Fluß bereits überſchritten, ſich mit den Boe ren 


% und Gebet und Segen. und Leid zwiſchen Herrſcher und Volk 
4 Dann ſetzte Gemeinde und Chor unter Begleitung der hat ſich Unſer Haus emporgearbeitet. Getragen 

Bläſerchörs mit dem Niederländiſchen Dankgebet ein.] durch das Bewußtſein der von Gott ihnen geftellten 
Aufgabe haben Meine Vorfahren die Grundlage gelegt. 


Die Ueberſchreitung des eie Br, ZATO 
lichen Ge š s 


a Nun folgt Dieſes Bewußtſein einer von Gott geſtellten Auf |länder nicht ſchwer feien, Während Jan Hamilton a : s 
+ = AAAA POZA gabe erfüllt jeden der Monarchen und Fürſten 5 die 1 e A Kuut und aim enſchaft. 3 
N _ digung 0 - ie durch eine gut ausgeführte Bewegung einer eilungf" a ; a 
ebenſo wie Uns. Ich erhebe das Glas auf die — Honſehold⸗Caunllerie, der 12, Lane und der Die große Berliner Kunſtausſtellung iſt 


p Oberſt v. Plettenberg vom 1. Garde Regiment trat Majeſtäten, auf das Wohl der Souveräne wie Kitchener ſchen Reſtertruppe ver e 148 IE am Sonnabend in dem Landesausſtellungspalaſte eröffnen 


mit der Fahne ſeines erſten Bataillons vor den Altar aller theuren Vettern und Oheime, die heute an⸗ B 
und ſenkte dieſelbe. Neben ihn traten der kommandirende . > joł * 4 i 
General v. Bock und Polach und die Generale v. Nejjel | weſend find, mit dem Wunſche, daß auch ihnen in 


! und v. Moltke. Der Kaiſer trat hinzu und der ihrer Arbeit, einem Jeden an ſeinem Theile, die 
f 8 to NE 3 erhob die rechte entblößte Hand Genugthuung zutheil werden möge, das Empfinden 
u en Hia r indem FA bie | bie Myy koe zu bejigen, daß ihr Volk, ihr Vaterland ihnen ihre 

adjutant v. Pleſſen ſprach den Yahneneid vor, Arbeit dankt wie Mir das Meine. Ich trinke auf 


worden. Nach dem Vortrag eines Muſikſtückes begrüßte 

[Prof. Koner Cultusminiſter Dr. Studt, namens der | 
Künſtlerſchaft und gedachte auch diesmal der zahlreich pers { 
tretenen ausländiſchen Künſtler. Der Cultusminiſter ſprach A 

die Hoffnung aus, daß die Ausſtellung zur weiteren Ent: 

wicklung des berufsfreudigen, künſtleriſchen Wirkens, zur 

Hebung des Kunſtverſtändnſſſes im Volke und fo zum gedeih⸗ 

lichen Fortſchritte der deutſchen Kunſt überhaupt beitragen 


8 und der Kronprinz ſprach ihn mit lauter Stimme nach. i i i ; ſta ** N 

777 f bee amnoefenden Wertreter Der ¾ , . ano |= 

a 1 85 ihn zweimal auf die Wangen. Der Kronprinz und Fürſten. marſchierten vortrefflich und nahmen einen Bergkamm 8 Sport. lit 

A küßte feinem Kaiſerlichen Bater die Hand. Keren antwortete Kaiſer und König Franz! nach dem anderen. Soweit Lord Roberts. Neennen zu Leipsig. | 
Joſef Sonnabend, den 5. Mai. f 


4 wa Die Gratulationscour. i 

‚Während nun die Muſik mit den wuchtigen Klängen yi Kit — 9 — 77 s, oli Die Divifian Pole: Carem kam mit dem Feinde 
f des alten Liedes „Wilhelmus von Naſſauen“ einjeßte, prinzen, Mein en Pathenkindes, m Berührung, welcher den Ort und die Flußufer beſetzt 
1 N n Som, Sufiganten herauf Salutſchüſſe 1 welcher heute die Schwelle der Großjährigkeit hielt. Um 1 Uhr Mittags fuhr der Feind 6 Geſchütze 
4 ſchritten die Herrſchaften zum Weißen Saal hinüber überſchreitet, drüngt es Mich, zunächſt ſeinen Mir auf. Ein heftiger Artillerie kampf entſpann fid. 


HT ur Gratulationscour. u den offenen Fenſtern > 
i fluthete das volle Sonnenlicht hinein. Vor T Stufen eee eee e ERRE Bald nach Beginn ſtellte der Feind noch mehr Geſchütze 


| des Thrones, deſſen Himmel Federn in deuiſchen] innioſtſen wlünwünſche, auszusprechen.] nach unſerem rechten Flügel auf, während hier zwel 
| li 8 8 zierten, ſtand AR nprinz zwiſchen dem Möge das Walten der Elternliebe dem rn Agi wyk w ab S his ej ME R 
E nahmen Bu A 1 wał R: Prin an tan wig" Wn SSN, 2 Belagerungskanonen verſtärkt wurden Die Eng⸗ 
ä die anw t u s i $ N ` m 8 8 * zł 3 
eſenden Fürſten un 8 „möge er die reichen Keime feiner jungen Kraft Tänder brachten zeitweilig. 2 Geſchüze zun Schweigen, 


* ſtellung, nur der Kaiſer von Oeſterreich und der König Š i x 
d pon Sachſen hatten ſich zurückgezogen. Links ſtanden] glücklich entwickeln, in ernſter Arbeit, aber mit aßer die einzelne i bei Eintritt der 
die Pane and ds BR jüngſten kaiſerlichen friſchem Muth und Gottvertrauen ſich heranbilden ER soja Schule felen noi: A 
Inzwiſchen wurde General Hutton abgeſandt, 


Kinder, gegenüber dem Thron der große Vortritt, das für den hohen ſchweren Beruf, der feiner 
um den Fluß auf der weiter weſtlich gefundenen Furt 


Wilhelm Lucke Rennen. Preis 3000 Mark. 
Handicap. Diſt. 1800 Meter. 1. Hrn. P. Pakheiſer's br. 
St. „Viteſſe“ 2. Hrn. R. Böhme's F.⸗W. „Doria. 
3. Hrn. H. v. Trestow's FG, „Ohm.“ Tot. 46: 10. Platz: 
60, 110, 82;20, 10 liefen. 3 
Leipziger Stiftungspreis 10000 Mk. Für 
Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. 1. Hrn. A. Beit's J. St. 
„Ordonnanz.“ 2. Hrn. W. v. Tiele⸗Winkler's dbr, H. 
„Arrierv.“ 3. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditzis F.⸗H. „Feder⸗ 
fuchſer I.“ 8 liefen. Tot.: 16:10. Platz: 24, 30, 30 20. 
= Rennen zu Leipzig. j 


Pagencorps und die Schloßgarde mit der Fahne und b ; ME” 
der Gliigeladfiitant Major a. Wi, Set U harrt. Ich bin hocherfreut, ihn beim Eintritt in 


N Friederieianiſcher Tracht den langen Sponton hielt. das öffentliche Leben hier begrüßen zu können und iten. Di r vom Feinde, der 2000 Meter. 1. Hrn. A. Belts „Ordonnanz“. 2. Hrn. 
4 Unter 1 Klungen der Muſik begann ża fehe hierin ein glückliches Vorzeichen dafür, daß Nee oho jed i 1 u hatte, en va e 18 85 sj RT. ei 
1 ; f Ą znde⸗ ; | ritter II.“ To + 10, aż: 36, 56: 20. efen. 
druck Seitens bes ee e taż a ty Fran deen ee r icz ipii a A A g ſtark vertheidigt. Der Feind beſtrich eine Zeit lang 4. Torganer Handicap, Preis 2500 Mk. Dif j 
wurden u. A. der Reichskanzler, Graf Bülow, Graf leben wird in den kommenden Geſchlechtern. Gott die britiſche Feuerlinie mit Maxims, aber die britiſchen 2000 Meter. 1. Gru. P. Wolffs „Peaſoun“. 2. Hrn 
„ A. zler, ? gima, aber die britiſchen n n p 


J. Jaeger's „Otttlie/, 3. Hrn. J. Straſſer's „Little Brownie”, 

Tot.: 87 : 10. Platz: 82, 24 20. Außerdem liefen noch 8, | 
5 Sountag-Hürdenrennen. Preis 1200 Mk. | 

Herrenreiten. Diſt. ca. 8000 Meter. 1. Hrn. W. v. Lieber 

mann's „Fräulein Lisbeth“. 2. „Loyalty“. 3. „Trans⸗ | 

uggi”. Tot: 84 : 10. Platz: 28, 24 : 20 g 


8 Walderſee und Oberhofprediger Dryander ausgezeichnet. kenne un ò ſchüge den Rronpri een M 
2 Mit dem Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem] „Einen welthiſtoriſchen Moment erſter Größe“ nennt 
wechſelte der Kaiſer Ne Worte. An der Cour nahmen] Kaiſer Wilhelm hier die Großjährigkeitsfeier unſeres 


Maxims und Haubitzen gingen vor und vertrieben den 
3 

É: auch die fremden und deutſchen Regimentsdeputationen] Kronprinzen. So ift nun heute Friedrich Wilhelm 

| 

f 

| 


Feind vom Flußbett, der beim Weichen in ein ſurcht⸗ 
bares Feuer gerieth. Später überſchritten alle 
engliſchen Truppen den Fluß und bedrohten die rechte 
Flanke des Feindes, der etwa gleichzeitig die Nachricht 
von der Beſetzung Wynburgs durch General Hamilton 


8 Theil. Unter präſentirtem Gewehr der Schloßgarde f hinausgetreten auf die ernſte Bahn des Mannesthums. 
* verließ der Hof den weißen Saal, indem der Kron⸗] Das volle Recht und die ganze Pflicht der Perſönlichkeit 
N prinz die Kalſerin und der Kaifer die Großherzogin iſt jetzt auf ſeine Schultern gelegt. An ihm ift es, 


von Baden führte. Unmittelbar darauf wurden die ſeiner Väter fih nun werth und würdig zu erweiſen. Missa, 2. „Simbach“. Tot.: 26 : 10. Platz: 80, 82 : 10 


E Botſchafter und die anderen Chefs der in Berlin „In eifriger ernſter Arbeit für Volk und Vaterland] erhalten haben muß. Heute früh wurde entdeckt, daß Frühjahrs ⸗Jagdrennen. Preis 2000 Mark | 
| editirtenMiffionen imMarineſaal, die ſtimmführenden | hat fi, das Hohenzollernhaus empotgearbeitei/, ſo die ganze Boerenmacht während der Nacht geflohen aiw enen ra riua i ae y pako | 
war. Hutton nahm ein Maximgeſchütz und 12 Gefangene. Hrn. M. Lückes „Achtown“. Tot.: 88:10. 


p à 3 KARE R 
Gemach, die activen. Staatsminiſter in der rothen] die Richtſchnur ift es, welche bei der Erziehung des laß: 24, 2420. | 


Sammetkammer, die engeren Vorſtände des Reichstags Kronprinzen maßgebend geweſen ift und die die beſte Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Warrenton 


vom 5. Mai gemeldet: Die Brigade Barton, bei 


* ac 
# Bevollmächtigten zum Bundesrath im Königinnen⸗ klangen des Kaiſers Worte. Goldene Worte ſind es, 


und der beiden Häuſer des Landtages in der jhwarzen | Gewähr bildet für die Zukunft, die dicht verſchleiert “Renes vom Tage. 


Adler⸗Kammer vorgeftellt. zwar vor uns liegt, in der es ſich aber dennoch einst e e ee ar a en 
Das Galadiner. erweiſen wird, das es lauteres Gold ift, das durch |. 4 w a i König Otto ton Bayern, i 
$ achtzehn Jahre hindurch in der Perſon unferes Kron“ rämmten Windjorton und Mlipdam und ziehen nord⸗] K. München, 7. Mal. (Privat Ter) In Folge des 
3 i śni i ; wärts. Barton folgt dem Feinde und beſchießt ihn x piki 55 k * 
N Im weißen Saal des Königsichlojjes und den an. prinden von der Elternliebe forglich gehütet, von der prar i hn bedenklichen Zuſtandes König Ottos begaben ſich felne 
% en ASA gut 3 . pł Thell⸗ Neigung des Volkes zärtlich umpflegt worden ift. e Laufe der Nacht ſpre een zwei Schwadronen] Kuratoren nach Schloß Fürstenried um fiğ von dem Be⸗ 
— 5 Al a ajia chen a a en ii rach Ein Geſchenk für die Armee. von Hutton's Truppen die Eiſenbahn bei Smaldeel. finden des Königs zu überzeugen. Nach zuverläſſigen Mit⸗ 
ehmerzubt. der Hombehestenden genen kartach Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das Grenadier* . 


f eldet a t 6. Mai: 
Der le, Ber gejem Nee r stand, aóglie 
ann. . ER di 
Aus Thabanchu wird vom 5. Mai gemeldet: Die 
Colonne Rundle verfolgte die Boeren und erreichte ſie. 
Nach einem lebhaften Artilleriefeuer waren die Boeren 
gezwungen, ſich von den Kopjes, welche ſie beſetzt hatten, 
zurückzuziehen. 
Warrenton 7. Mai. (W. T.⸗B⸗) 
Barton beſtand geſtern einen ſchweren Kampf, der 
von 9—4 Uhr dauerte. Die Inſanterie war gezwungen, 
wiederholt dicht an den Feind heranzugehen. Die 
Boeren zogen ſich erſt zurück, als der Rückzug nahezu 
abgeſchnitten war. Die Engländer verloren 5 Todte 
und 25 Verwundete. Die Boeren ließen 13 Todte 
zurück. Die Engländer machten eine Anzahl Gefangener. 
Heute wurde von hier aus eine ſtarke Demonſtration 
gemacht, um zu verhindern, daß der Feind Verſtärkung 
erhielt. . z ; g 


thetlungen fol. die Kataſtrophe nahe bevorſtehen, da die 
Geſundheit des Leidenden völlig zerrüttet iſt. 
Verurtheilter Vatermörder. 

= Rom, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Schwurgericht in 
Witerbo verurtheilte den Prieſter Peecht in der bekannten 
Vatermord⸗Giftaffäre zu 22½ Jahren Zuchthaus. Auch gegen 
feinen Bruder wird Anklage erhoben. Den aus der Haft 
entlaſſenen Juſtizopfern wurden große Ovatlonen bereitet. 

Politiſcher Mord. pi | 

Missa, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) In dem Vorort Erearene | 
wurde der Bürgermeiſter beim Verlaſſen einer Wähler: | 
Verſammlung von politiſchen Gegnern niedergeſtochen und 
blieb auf der Stelle zodt. 

AP Ein Zeitungs⸗Seandal. 

Infolge eines von dem „Progreſo de Jativn“ in Valeneia 
veröffentlichten Gedichtes begaben fiğ 70 Ojficiere nach 
Jativa, um Geuugthuung zu verlangen. Da fie den Ver⸗ 
ſaſſer des Gedichtes nicht antrafen, richteten fie in der 
Druckerei des Blattes Verheerungen an. Der General⸗ 
bcapitän hat die Unterſuchung über den Vorfall eröffnet. 
5 Jalſche Veſchuldigung. 1 4 iż) a | 
Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, enſprechen 
Blättermeldungen, daß Leutnant Förſter von der 
Schutztruppe wegen Gewaltthätigkeiten gegen Elngeborene 
in Unterſuchung genommen worden fei, keineswegs den 
Thatſachen. Vielmehr iſt die Unterſuchung gegen Leutnant 
Förſter, der übrigens A la suite der Schutztruppe ſteht, , 
eingeſtellt worden, da fte. nichts Belaſtendes gegen Leumant 
Förſter ergeben hat. Leutnant Förſter hat gegen die Bee 
treffende Zeitung und ihre Gewührsmänner Strafantrag 
wegen Beleidigung geſtellt. ymi 


Der Konitzer Mord. 
RE» „Tt Konitz, 6. Mai. 
In der Mordſache Winter wukden geſtern 
von dem Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann 
hierſelbſt 21 Zeugen vernommen. Darunter befand ſich 
auch der Maſchinenbauer Gottſchalk aus Schlochau, der 
mit dem verhafteten früheren Nene Wolf Israelski 
confrontirt wurde. Gottſchalk erkennt in dem ihm 
damals Begegnenden den Wolf Israelski auf das 
Beſtimmteſte wieder. — Ein anderer Zeuge war der 
biefge Baumeiſter Herrmann. Derſelbe war kurz vor 
Dſtern früh Morgens auf feinem Rade nach Zauders⸗ 
dorf gefahren, auf welcher Tour er auch den Konitzer 
> E Stadtpark paſſtren mußte. Hier kę wyj er ben 
D 11 een PEN Be 1 aj br 82 | 
i | g der ſpäteren Fundſtelle des Kopfes kam. In | 
zE eutſches Reich. = iwie weit auf dieſe Ausſage Werth gelegt wird, 
Anläßlich des Beginns der Legung des 
deutſch⸗amerikanſchen Kabels bei Borkum 
hat zwiſchen der Direction: der Deutſch⸗Atlantiſchen 
Kabelgeſellſchaft und dem Kaiſer ein Telegramm⸗ 
wechſel ſtattgefunden. N ? 1 
E Zum Beweis für bie Verſandung 
des Hafens von Memel führt das Memeler 
Dampfboot“ an, daß nach Beendigung des en 
die Tiefe der Memeler Hafeneinfahrt am 3. April 1870 
6,92 Meter, am 2. April 1880 5,69 Meter, am 21. März 
1890 5,80 Meter, am 13. April 1896 5,77 Meter, am 
23. April 1899 5,92 und am 23. April 1900 nur 
4,33 Meter betrug. Fan 
— Nach den „Hamb. Correſp.“ verlautet, daß der 
bekannte Streit zwiſchen dem Herausgeber der „Tägl.“ 
Rundſchau“ Heinrich Rippler und dem früheren 
Generalſecretär des Flottenvereins Herrn Victor 
Schweinburg nicht zum gerichtlichen Austrag 
kommt, da die Parteien ſich verglichen haben. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bet: 
ordnung betreffend die Ermüchtigung des Gouverneurs 
von Kamerun zum Erlaſſe von Verordnungen zum 


j NE" 3 Regiment König Friedrich III. (1. Oſtpreuß.) 
k = Joe i e if et tir palete! det a ti 5 ni Nr. 1 von jetzt ab wiederum den Namen Grenadier⸗ 


E E A t 225 500 on Sachſen Regiment Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. 1 führt. Zugleich 
* }. si SAR. ee Hemer, de W be r ſind dem Regiment als Beweis des königlichen Wohl⸗ 
p mit der Großherzogin von Baden, der Groß wollens an den Helmen der Gardeadler ohne Stern, 
f herzog von Baden mit der Erbprinzeſſin von zu den Kragen und Aermelpatten für die Officiere 
N Sachſen⸗Meiningen, hierauf die übrigen giiefte . für die Mannſchaften weiße Litzen, vera 
lichkeiten und die gia Schaar der deutſchen und A W eiter erhielt das G k e a a b 1 gt me nt 
| À : » ibe [Kronprinz Friede elm (2. ej, 
"38 gt . . Nr. 11 den Namen Grenadier e Regiment Allg 
des Franz⸗Regiments, der Bónią von Sachſen Friedrich IM, (2. Sdjlej.) Nr. 11 und das Recht, den 
a die feines 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments. Die Kaiſerin] Namenszug des Słaijer8 und Königs Friedrich auf den 
M hatte eine reich geſchmückte ſchwarze Sammet⸗Robe] Achſelſtücken und Schulterklappen gu tragen. 
f angelegt. Bei der Tafel ſaß vor dem Thron der Auszeichnungen. ; 
z dy Monarch, rechts neben ihm die Nnijerin, | Der Herzog von Oporto erhielt bei dem 
beiden gegenüber Kaijer Wilhelm, palny — 5 — 1 8 = S w na a W 5 n. 
; er r ſt von rſtenberg erhielt vom Kaiſer 
Beg zülung der Galle Jlgenes: Kalſer nach der eigenhändig das Großkreuz des Rothen Mdlezorbene. 
Es iſt ein ttefó tes 8 Wie das „B. T.“ erfahren haben will, ſei General⸗ 
i . i emegtes Vaterherz,ſoberſt Graf v. Walderſee gum Generale 
= „ welches in dieſem Augenblicke zu Euch ſpricht und fF eld mari Hali ernannt worden. . 
"88 von innigſtem Dank durchdrungen bittet, daß Ihr] Das Großkreuz des Leopoldordens erhielten der 


[Herzog von Hatzfeld, Oberſtkümmerer Graf 
oder Eure Souveräne den herzlichſten Dank ent on, Stantäterzetiz Dr. Graf u. Poſabowz kh, 


) : gegennehmt, daß Ihr hierher gekommen, um heute] Miniſter Frhr. v. Rheinbaben; das Großkreuz 
. mit Uns dieſes Feſt zu feiern. Ew. Majeſtäten] der eiſernen Krone erſter Klaſſe Unterſtaatsſecretär 
Erscheinen, die Eniſendung fo vieler Vettern Frhr, v. Widthojcn; das . 
feitens der entopit(hen Souveräne ſchufen aus d er “her der Reichskanzlei —.— page 
dem einfachen Samilienfefte einenſWilmowski; das Komthurkreuz des Franz⸗Joſef 

k welthiſtoriſchen Moment erſter] Ordens Major Graf Schönborn⸗Wieſentheid;z 
y : Größe. Ich wage nicht, dieje Huldigung] das Komthurkreuz des Franz⸗Joſef⸗Ordens mit Stern 
De | \ als Mir geltend anzunehmen, aber Ich W N berhofmarſchall Graf zul der Mine ind An N s 
4 glaube darauf fließen zu dürfen, daß durch dieſe Eulenburg und Hausminifter v. Wedel; die kein Mangel! Verbindern. An Nahrungsmitteln | 


gemeinſame Feier mit Uns heute alle Staaten] Photographie des Kaiſers in koſtbarem Rahmen erhielt 
Europas anerkennen, daß das deutſche Reichl der Botſchafter Fürſt zu Eulenburg. Die drei 
und Preußen vermöge der Polttit, er. 1 5 ae er in maned a ace! 
die Wir geführt, im Stande ift, miti Platz Uberrelchtn erhielten koſtbare Geſchenke. pii 
Jedermann in gutem Frleden und] Weiter verlieh Kaifer Franz Joſef an eine Reihe 
FPreundſchaft zu leben. Ich möchte aber vo Officieren und Unterofficſeren des Franz⸗ 
G: auch fernerhin darin den Ausdruck finden der] Regiments Drdensansgeicinungen. 


4 geemeinſamen Bande, die alle Herrſcherhäuſer Geldſpenden. 


* da 80 A 
* 


Die Vertheidigungsmaßregeln der Boeren, 


eine hochwichtige Sitzung erwartet wird. Die Rand: 
Munitionsfabrik hat mit einer Anzahl öſterreichlſcher, 
italieniſcher und griechiſcher Arbeiter die Arbeit wieder 
aufgenommen und wird von einer Polizeitruppe 
bewacht. Die Ausweiſungsordre gelangt auch gegen 
Nichtenglüänder zur Anwendung, die als riegierungs⸗ 
feindlich bekannt find. * i 


|. Bódtige Stimmung, die droben in die Schloßcapelle | Hedwigs⸗Kirche je 2000 Mi, den Grauen Gdjwejtetn | 
A ps n iſt, scheint auch auf die rn N 11 5 und dem öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsverein |. 
2 ors dringen ins Freie hinaus. Es ij, als]. Kaiſer Wilhelm überwies der Plöner Gewerbe: 
„ s bie Sole 9 b mit noch 9 89 ſtiftung, welche Perſonen des Handwerker⸗ und Handels⸗ 
4 Glanz die Capelle erleuchten wollte. Berfitandes, ſowie der Schifffahrt Unterſtützungen gewährt, 
sg Kronprinz ift bedeckten Hauptes vor den Altar getreten.] anläßlich der Großzährigkeitsfeier als Auszeichnung 
Eine Viertelſtunde ſpäter erdröhnt aus dem Lustgarten für die Stadt Plön für den dortigen vierjährigen 
8 der Salut von 21 Schüſſen; die Gratulationscour hatte ujentgalt des Kronprinzen ein Geſchenk von 1000 Mt. 
* ihren Anfang genommen und ſcheint gar keinem Ende „Die Abreiſe Kaifer Franz Joſefs. 
J Kaiſer Franz Joſef xeifte geſtern um 10 Uhr 
sa Endlich kann die Galatafel beginnen, die Dunfele | Abends vom Potsdamer Bahngof nach Wien ab. Zur 
$ 15 bricht herein. Doch dieſes Mal tritt das eleftriiche | Verabſchiedung waren erſchienen: Kaiſer Wilhelm, der 
> icht erfolgrei ; ; i Kronprinz, die Prinzen Heinrich und Albrecht ſowie 
a cht erfolgreich mit der dieſen Feſtestagen fo überaus * o g Fy 
j gütigen Mutter Sonne in Wettbewerb. In ein feftlich foelen beide älteſten Söhne, Erbprinz von Hohenzollern, 
leuchtendes Gewand hat fih die Reichsnauptſtadt ge: | Botſchafter Gzógeńni und das Perſonal der Botschaft. 
See e den kee dee eee Be łka e un giga 
atten ſtellend. i r t ar Di t ü 
| ch fteller Das Nationale Denkmal, das fig drel Mal. Kaſſer Franz Yofef beftieg den Salon 
s Slanzes gehüllt. Die Linden ſehen wie in Flammen wagen, trat bald darauf wieder auf die Plattform 
8 getaucht aus und nur die feftlich erleuchteten Straßen hinaus und unterhielt ſich mit Kaiſer Wilhelm bis zur 
der Reichshauptſtadt — Electrieität, Gas und Kerze] Abfahrt. Dann ſchüttelten ſich die Majeſtaten die 
haben einen triumphirenden Dreibund geſchloſſen — Hände. Der Zug ſetzte ſich unter Hoch. und Eljen⸗ 


er die Stadt 1 will. Auch der Fleiſchermeiſter | 
Adolf Lewy ſoll bereits deen ar des Verkaufs ſeines 
Geſchüfts in Unterhandlungen ſtehen. Bi 
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4 ieht eine frohbewegte Menſchenſchaar. Mehr als aus allen] rufen der zahlreichen Anweſenden in Bewegung Nach Schuge des Waldbeſtandes, ſowie eine Verordnung zur der Unwahrheit an der Stirn tri mir geſprochen 
f ó S cielientunogeóungen jag man aus ine dier bah der Abfahrt des Zuges begrüßte Kaiſer Wilhelm Ausführung des SBarentgefeges vom 7. April 1801, nuch und hatte ich ihn darauf animert Aa k e. 
an der Großjährigkeitserklärung die ganze] mehrere Ojficiere. welcher u. A. für Patentanmeldungen zwei weitere i j ein ano: 
. Nation feſtlich theilgenommen hat. —— EEE Abtheilungen gebildet werden ſollen. mów reibſel des Inhalts, daß der Konf in der Sm l 


da ja die Synagoge unter Zuziehung von Sachver⸗ 
ſtändigen eingehend unterſucht war. Nach einiger Zeit 
erſchien dann Frau Winter bei mir und fragte, was 
auf den Brief hin geſchehen ſei. Ich antwortete, daß 
auf dieſe anonymen Schreiben hin aus den eben au⸗ 
geführten Gründen nichts geſchehen könne. Frau W. 
forderte darauf den Brief zurück mit dem Bemerken, 
es ſolle alſo wohl darauf nichts geſchehen, ſie wolle 
ſich dann an andere Behörden wenden. Der Brief iſt 


ihr ſodann ausgehändigt und ihr dabei nur eindringlich 


geſagt worden, daß fie nicht gegen Beamte 
beleidigend werden möge, da ſie offenſichtlich durch⸗ 
blicken ließ, was allgemein gefabelt wurde, es ſolle 
in der ganzen Sache nichts geſchehen. Alle anderen 
Angaben ſind böswillige Erfindungen, insbeſondere iſt 
von Abführenlaſſen ec, abſolut keine Rede geweſen.“ 

Das Gerücht, Kaufmann Fabian habe für die Haft⸗ 
entlaſſung Is raelskis eiue Caution von 18000 Mark 
geboten, iſt eine Erfindung. l | 


2’. Zarcales. 

«Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler ift andauernd gut, doch läßt ſich, 
wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, ein 
beſtimmter Tag für die Entlaſſung aus der Klinik 
noch nicht feſtſtellen, entgegen den Mittheilungen 
Berliner Blätter, die als Termin Mitte dieſes Monats 


angaben. ; 

N Herr Geh. Medieinalrath Dr. Abeag ift 
plötzlich erkrankt. Infolgedeſſen iſt das Abſchiedseſſen, 
das zu Ehren des Herrn Geheimraths am 12. d. Mts. 
im Feſtſaale des Hotel „Danziger Hof“ ſtattfinden 
ſollte, vorläufig verſchoben worden, Hoffentlich wird 
die Krankheit unſeres hochverehrten Ehrenbürgers bald 
gehoben ſein. 

* Herr Oberſtleutnant Wolff, der Inſpecteur 
der 1. Feſtungs⸗Inſpection, iſt zu Beſichtigungszwecken 
geſtern auf mehrere Tage hier eingetroffen. i 

* Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des geſtrigen 
Geburtstages des Kronprinzen hatten alle öffentlichen 
und viele Privatgebäude Blngącuj und angelegt. 
Auch zahlreiche im Hafen liegende Schiffe hatten über 
E eppen geflaggt und gewährten einen prächtigen 
Andlit. i i 


* Preußiſche Claſſenlotterie. -Bei der heute fort- 
9 en Siet gaia Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 

200 000 ME, auf Nr. 146300. 

0 0 ME. auf Nr. 113482 174090. 

5000 Mk. auf Rer. 34133 73537 140798 146947 153830 
210592 214289, ` 

3000 Mk. auf Nr. 5919 24543 29180 33611 40105 41221 
68220 74621 86483 87673 94803 96264 108289 119609 nauen 
124912 126263 129150 135179 1 8 158205 17 
177086 211210 218/00. (Ohne Gewähr. r 

* Grundbeilg:Berändernngen. Durch Verkauf 
Drehergaſſe 8 und 9 von der Frau Kürſchner Auguſte M 
geb. Karſchau an den Schneidermeiſter Johann Dobber für 
zuſammen 29 000 Mk. Brunshöferweg 35 von 1 WAYS 
mann Paul Franz Preuß'ſchen Eheleuten an die , Mari 
Eugen Blavier'ſchen Eheleute für 31 000 Mk. Eine win e 
non Große Berggaſſe 11 von dem Töpfer Bruno „Dehm an 
den Gerichtsboten Julius Robert Preuß für 500 Mark. 
II. Prieſtergaſſe 2 von den Tiſchlermeiſter Heinrich Nanta ſchen 
Gheleulen an den Kaufmann Iſidor Kleimann für 8000 Mk. 
Brabant Blatt 21 von dem Klempnermeiſter Wilhelm Raetſch 
und dem Glaſermeiſter Fritz Greifer an den Apotheker Carl 
Hildebrandt für 10 Mk. Goldſchmiedegaſſe 7 von dem Rentier 

eophil Korglewski in Oliva an die Zimmermann Ferdinand 
Klattiſchen Eheleute für 54500 Mk., wovon 2000 DE. auf 
beweglichen Beilaß gerechnet ſind. Durch Erbgang: 
Möpergaſſe 11 nach dem Tode des Schankwirths Heinrich 
Kühlmann auf die Frau Johanna Koſchnick geb. Kühlmann 
und Fräulein Meta Johanna Tittmeyer in Gnewin t Pom. 
und Schidlitz 195 nach dem Tode der Arbeiter Cari Auguſft 


24 Eheleute auf die Arbeiter, Augujt Dobbert'ſchen 8 


eleute für 9000 Mk. übergegangen. 


* Einlager Schleuſe, 5. Mai. Stromab: 1 Kahn 


mit Ziegeln, 1 Kahn mit Kartoffeln, 2 Kähne leer, 1 Schlepp 
dampfer. D. „Weihſel, Capt, Ulm. von Bromberg mi 


75 To. Zucker u. div. Gütern an Johs. Ick, Dampfer „Autor“, 


ipt. Koſchke, von Königsberg mit div. Gütern an Emil 
Ri Martin "Smififowstt von Tiegenhof mit 22 To. 
Weizen an H. Stobbe, Johann Krüger von Tiegenort mit 
38 To. Weizen an Zimmermann, Franz Dronzkowski von 


Prinzlaff mit 61 To. Weizen an R. Sarkorius, fämmtlich in 


ig. — Stomauf: 4 Kühne mit Kohlen, 3 Kühne mit 
3 1 Kahn leer, 2 Kähne mit Eiſenbahnſchienen, 1 Kahn 


mit eichenen Schwellen, 1 Kahn mit Theer, 1 Kaen mit 


ijen. D. „Julius Born“, Capt. Ruthel, von Danzig 
ae ERO, an A. v. Mieſen in Elbing. i 
6. Mai. Strom ab: 2 Kähe mit Ziegeln, 1 Kahn mit 


Kühne leer. D. „Graudenz“, Capt. Geißler, 
-N ah. 125 Gütern an ROM Ick, Johann Hinze von © 
Wloclaweck mit 101 To. Zucker au Baltiſche Bank in 


5 Talinski von Mewe mit 107 To. Melaſſe an 
Nele . in Neufahrwaſſer, Bernh. Kwiat: 
kowski von Wloclaweck mis 183 To., Paul Richter von 
Amſee mit 156 To., Math. Rudnickt mit 100 To. 


Raffinerie, Sal. Drozkowski von Kruſchwitz mit 126 To. 


uder an Baltiſche Bank. Sämmtlich in Danzig. — In 


tromanf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 mit Koke, 1 mit 
Schwefel, i mit Harz, 4 leer, 1 Schleppdampſer. 


D. „Margarete“, Capt. Schilkowskt, an A. v. Rieſen, Elbing. 20 l eine und 95 Bu 
Le i Sitzung der Delegirten dürften im Allgemeinen interejfiren | Skudes naes 756,0 | © 6% Dunſt 18,8 


ſchönen Bau und Tatelung . auffiel, ift in 


Z ſich aber noch 


in ſeinem Blute ee bereits todt vor. Nach Muth: 
maßungen hat der Thliter, der ein beſonders kräftiger 
Menih ſein jol feinen Gegner zuerſt durch einen 


gewaltigen Schlag in das Geſicht zu Boden geſtreckt 


und daun jo lange auf ihn eingeſchlagen und mit den 
Füßen auf die Brujt geſtampft, bis dieſer fich nicht 
mehr rührte. Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch 
den erfolgten Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde in der 
Leichenhalle von Neufahrwaſſer untergebracht, RIŁA 
die gerichtliche Beſichtigung fiattfinden fol. Der Thäter 
wurde geſchloſſen abgeführt, konnte jedoch am anderen 
Morgen noch nicht vernommen werden, da er noch zu 
betrunken erſchlen, daß er ſich auf nichts zu befinnen: 
orga. Die ganze Beſatzung der „Cimbria“ iſt 
ſchwediſch, das Schiff ſelbſt in Eimbriſhamn in Schweden 
heimatsangehörig und kam vor ungefähr 14 Tagen in 
unſeren Hafen ein. Es hatte eine Ladung Harz in 
Füſſern, die es mit der eigenen Mannſchaft an der 


Weſterplatte löſchte, da es infolge der i | 


der Hafenarbener ‚schon einige Tage hatte unthätig 
liegen müſſen. Heute Morgen ging das ſtolze Fahrzeug 
nach der Uferbahn, wo es den Neft der Ladung abſetzte. 

Von authentiſcher Seite erfahren wir zu dem 
beſtialiſchen Todtſchlag, der gottlob felten ſeinesgleichen 
hat, daß der Thäter, der Matroſe Johann Nilſſon 
tu Polizeigefängniß in Danzig eingeliefert worden tt. 


goge vergraben liege. Er wurde zu den Meten gelegt, 


nächſt erfolgt ihre Obduction durch Herrn Kreis- 


Beſtelungen auf Billets zu der Theater⸗Vorſtellung 


Baritonftimme durch mehrere Lieder von Heifer und Gumbert, 
während Fräulein Roſenkran a er. ſehr hübſche 


udet an ee W es en Wetter fand Geily 


in haben errungen den 1. Ehrenpreis der Männer 


Bürger⸗Reſſourde zu Elbing. Nach der Prämilrung rer want n 1 beg Wag Diu ch ke, T. — Locomotiv⸗ 


ift hier heute der langjährige erſte Vorſitzende der. — Arbeiter Julius Mielke, S. — Tiſchlergeſelle Dit 
Ingenieur Monat. 


— Er a 


Danziger Neueſte Nachrichten: 7. Mat; NOA 


Tewari zu Leske und Regine Helene Flint gn Ladekopp. 
— Sergeant und außeretatsmüßiger Zahlmelſter⸗Aſpirant 
Carl Hermann Norkus hier und Helene Auguſte Kohzer 
zn Abbau Labiau. 

Heirathen: Barbier Heinrich Kraemer und Bertha 
Grahl. — Seeſahrer George Boelcke und Emilie 
Schutz. — Arbeiter Friedrich Bürger und Emma 
[ꝗKiepke. Sämmtlich hier. — Kaufmann Auguſt Mühling 
zu Zoppot und Johanna Sänger hier. — Eiſenbahn⸗ 
Bureaudiätar Carl Bartnick zu Thorn und Clara 
Lubowsky hier. 

Todesfälle: Maſchinenſtrickerin Emilie Pauline Zie⸗ 
bauer, 27 J. — T. des Eigenthümers Guſtav Kornet, 
todtgeb. — Arbeiter Ernſt Anton Franz Ficht, 23 J. 9 M. 
— Wittwe Wilhelmine Steege, geb. Brickmann, 57 J. 
8 M. — S. des Büchſeumacher⸗Anwärtes Oskar Canditt, 
18 Tage. — T. des Königl. Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Paul 
Daenell, 1 J. 1 M. — Hauptmann a. D. Eduard Con- 
ſtantin Derzewski, 87 J. 8 M. — S. des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers Hermann Stegemann, 1 J. 3 M. — Rentier 
Heinrich. Heidebrecht, 56 J. 8 M. — Maler Auguſt 
Müller, 48 J. — T. des verſtorbenen Schiffsſtauers 
Johann Toſch, 13 J. 7 M. — Wittwe Karoline Schwarz⸗ 
mann, geb. Breitreuter, 79 J. 8 M. — Pflegling Hermann 
Oſtrows ki, 68 J. 7 M. — S. des Arbeiters Auguſt 
[Klein, toötgeboren. — S. des Arbeiters Emil Vels ke, 
7 M. — Unebelich: 1 T. 


Montag 


Er iſt ein noch ziemlich junger ſehr kräftiger Menſch. Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 714. 720, 726 

a N. kj der. ediſchen Sprache mächtig iſt, wurde pib Taz STY > 142, er Mk. 141, -697 Gr. Mk. 140, 
er Conſul Sbrgenjen zu der Vernehmung Alles per J eee 

hinzugezogen. Nulſſon erſchien jedoch noch zu betrunken, me 130 er oba inländiſche große 662 und 674 Gr. 

ſelle nomen zu werden. Er gebraucht die wohl Hafer inländiſcher Nr. 125, weiß Mk. 129, Mt. 130, 
feile Ent chuldigung, daß er ſich aa] nichts befinnen ruſſiſcher zum Tranſit ME. 86 per Tonne bezahlt. 

könne. Nach den gemachten Feſtſtellungen hat der 


Wicken inlündiſche Mk. 120 per Tonne gehandelt. 
Unhold ſein Opfer buchſtäblich langſam zu Tode Erbſen polniſche zum Tranſit Golderbſen Mk. (120, beſetzt 
getreten, ohne daß er daran von irgend jemand ges . 


; Mk. 113 per To. gehaudelt, $ Ą 
hindert wurde. Die That geſchah um 3 Uhr früh Pferdebohnen inländiſche beſe7t Mk. 120 per To. geh. 
im Zimmermannsraum der „Cimbria“. Der 


Senf ruſſiſcher zum Trauſit braun Mk. 198 per Tonne 
Getödtete hieß Anton Nilſſon, iſt aber trotz der Poda N : 50 Ki 
s > ; : y Mk. 4, Mk. 4,42, 0 fil 
Gleichheit des Namens mit dem Thäter nicht verwandt er perar ; sd; oo ie 
geweſen. Das Schiff lag im Hafencanal an der Weſter⸗ Roggenkleie Mk. 4,371/,, Mk. 4,40, Mk. 4,45 per 50 Kilo 
ae „Afekt dem 2. Kochhauſe; es 0 1 bezahlt. ; ir d e 
dlichen Vernehmung des Capitäns Sanjjonii Ucker⸗Bericht 
und ſeiner Leute im hieſigen Hafen feſtgehalten. Die 9 oh B rich 


i i | oon Pant Schroeder. 4 
Leiche iſt beſchlagnahmt und nach der communalen ] + 5 PRASĄ Sańsiq, 7. Mai. 
Leichenhalle in Neufahrwaſſer geſchafft worden; den: Magdeburg. Mittags. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 10,42 ½, Juli. 
Mk. 10,65, Auguſt Mk. 10,72 ½, Oetober⸗Decemb. Mk. 9,55, 
Januar⸗Mürz Mk. 9,70. Gemablener Melis 1 Mk. 24,75. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,50, 
Juli Mk. 10,70, Auguft Mk. 19,80, October Mk. 9,57½, 
November Mk. 9,50. 

; Berliner Börſen⸗Depeſche. 


phyſikus Dr. Steger. Der Thatort iſt amtlich ver⸗ 
ſchloſſen worden. 2. en i ches 


„Verein Franenwohl zu Danzig. Da nicht alle 


am S. Mat berückſichtigt werden konnten, haben die 
Mitwirkenden gütigſt eingewilligt, dieſelbe Bar: 


ft el L u wą am Donnerstag, den 10, Mai, zu wiederholen t 7 5. i 6. ; i A 5 6. Sperialdienn a 

)) a 8 | do |, für Drahtundridten. 
P pan 5 a D . Mr. A * > i d Stay = = s 3 i b u 

vorgeſtern Abend im großen Saale des Geſellſchaftshauſes -| — 33 ee 1 ; Das neue Sprachengeſetz. 


Unter reger Betheiligung feiner Mitglieder und Gäſte fein f: 


Stiftungsfeſt. Nach einem eimleitenden Concert begrüßte 
der Vorſitzende Herr Klee foot die Erſchienenen und Ba 


Roggen Mai 151.50 1150.75 | Mixed loco, 


agen e 14825 BB bochſter „125 — 124. — # Wien, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Im geſtern 
‚oe 75 148. w: 5 


U ide r K rid te | Soy: ` Rüböl Mai —— | 56.70 abgehaltenen Cabinetsrath wurde das Sprachengeſetz 
SRA RUG BLA 125 ae An r e tember 155 OE von 1 —.= | 5680 endgültig ſeſtgeſtellt. Es enthält ein Sprachengeſetz 
Ge pedate Herr leefoof welter der kuhmreſchen Hafer Juli 18365 18.80 lor. 49,70. [für Böhmen, ein ſolches für Mähren, ſowie ein Geſetz 

eſchichte des Regiments und der alten Angehörigen des⸗⸗ ” * err über die Eintheilung Böhmens in zehn Kreiſe. In 


5) . 


97.— 


ſelben und brachte auch auf dieſe ein Hoch aus In bunker 5 ve 
Reihenfolge wechſelten jetzt Concertſtücke, Geſangsvorträge AJ Ne ch A. SE GI 
and Vorträge ernſten und heiteren Inhalte miteinander ab. ah 96.— 

Her Kämmerer jun. erfreute mit feiner prächtigen ao" 8620 86.10 
3½%% Pr Goni. |.96:— | 96.107 
a „ 6.10 | 96.30 


[dem tſchechiſchen Bezirken wird den Tſchechen die 
tſchechiſche Amtsſprache zugeſtanden. Außerdem wird 
Böhmen in ein rein deutſches, ein rein tſchechiſches und 
ein gemiſchtes Sprachengebiet eingetheilt. 

Die Kämpfe bei Cumaſſi. 
London, 7. Mai W. T. B.) VomGouverneur derGGoldküſte 


5% Anatol. Pr.] 96.80 
Dpr. Südb. A.] 90.— 
Franzoſen ult. 136.70 
Drin Gronau 185.10 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act. — 
Marienburg 
Mlw. St. Pr. +— 
Danziger ay 

"Dem St.⸗A. 72,— | 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 78.10 
Harpener 235.10 


Hop ranſtimme beſitzt, auch mehrere Lieder zum Beſten gab. 

Auch die Coupletvorträge des Herrn Kämmerer jun. 

fanden reichen Beifall. Um 12 Uhr wurde in gebührenden 3½% „ nenk 5 N 

Worten des Geburtstages des Kronprinzen gedacht und ein 8% Wend, . 82:80 82.80 
Hoch auf denſelben ausgebracht. Folgendes Glückwunſch⸗ ee le. 

telegrami wurde an den Kronprinzen abgeſandt: wz właważzieje. 93,50 93.25 

Se. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen. Berl. Hand. Geſſ160.— 160.50 

> ; Berlin. i e n 139.10 |139.10 a 

Euer Kaiſerliche Si ! - ; Danz. Privatb. "= | -h £aurabiitte 267.50 | 

=: Saijetióen und Königlichen Hoheit dem trow | Deuzſche Want 200.—, 20080 | Aug. Gift Ge 249.60 
brinzen entbietet zur Großjährigkeitserklärung allerunter⸗ Disc. Comm 186.25 |186.30 Vars. Papierf. 207.— 

thänigſten Glück⸗ und Segenswunſch der heute zu feinem | Dresden, Bant 155.70 156.50 Oeſt. Noten neu 84.45 | 


vom 6. Mai datirte Telegramme ein, welche zeigen, 
daß die Lage ſehr ernſt iſt. Die Zahl der die Stadt 
einſchließenden Aſchantis werde auf 10 000 geſchätzt. 
Die Haupttruppen wurden gezwungen, ihr Lager vor 
der Stadt aufzugeben und ſich um das Fort zu ſam⸗ 


Sti 8 x 1 ` ś i. „ młt.1226.75 227.80 f 216.3 . $ - 
e e 
penniga le. . Jede del |., _ fondon lang | 2030 | == betrigt. Die Aufſtnndiſcen unternahmen zwei 
; Der Vorſtand. i 4% Oeft. Gldr.] 99.25 | —— | „ a: Tatę 912,70 275 0 heftige Angriffe. Der Kampf dauerte jedes Mal 
£ . J. A.: 4% Rumän. 94, Nordd-Cred. A128. — 125.— 45 Stunden. Mit den Engländern verbündete Gine 


4% 75 560 

Mng. 97.50 | 97, 

* Von der W ri 65 | 8870 
on de eichſel. Waſſerſtand am 7. Mai. | odtu. mug] 98.65 | 98.70 

Thorn 1,32, Fordon 1,50, Guia 1,80, Graudenz 1,94, |5o Mexikanerſ 99.— | $9— 

Kurzebrad 2,14, Pietel 1,90, Dirſchau 2,14, Gmiage 2,36, 

aenieei i 2,38, Marienburg 1,48, Wolfsdorf 1,46 

eier. 


3½% Chin. Anl.] 82,30 | 82,20 
North. Pacifie 

%ref. Hares. | 76.30 | 7670 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 94.90 | 94.80 
Privutdiscont. 4½½% | F/a?/o 


geborene leiſteten ausgezeichneten Beiſtand. Von den 
engliſchen Truppen find 2 engliſche Officiere ver⸗ 
wundet, 4 Hauſſas getödtet und 10 verwundet. Auch 
eingeborene Hilfstruppen hatten einige Verluſte. Ein⸗ 
geborene Gendarmerie aus Lagos traf am 
29. April Abends nach 2⸗tägigen blutigen Kämpfen, 
worin 5 Ojficiere verwundet, 3 Mann gelödtet und 
156 verwundet wurden, ein. Die Verluſte erfolgten 


a Kleefoot, Vorſitzender, 
Erſt in früher Morgenſtunde war das ſchöne Feſt beendet. 


i : | Ą 1 Werſt entſtanden war. Auch im allgemel herrſchte 
vorgeſtern ein Schraubendampfer, welcher auf den freundliche Stimmung, da wlelſac) in py * PR 


. Eiſenbahnaetien hoben fih meiſt 


im Werthe, jedoch Dortmund Gronau auf Realiſirungen war. Die letzte Deveſche beſagt, daß die Auſſtändiſchen 


nur ganz kurze Entfernungen von der Stadt com 
centrivt find, I 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück. 


langen Heckraddampfer vom Stapel, während drei Getreidemarkt. (Telegra er Danziger 9 
g Jew. i mm der Danziger Neueſte Nachr. 
Schraubendampfer mit den Namen „Hans“, „Johannes i od rin @ 
żyd Drei]. Die Stimmung war für Getreide auch heute Bier Anaf 
angs ziemlich fe N fie fit aber wegen Splitt der Küufer 


4 len Drei A i 
Schraubendampfer von je 150 PS ie z ereignete ſich geſtern Abend zwiſches Severs und 


eu in Auftrag. n 


beſſere Haltung. Rüböl ift bei ſchwachem Handel felt. 
MER Anſprüche des Bedarfs würden zum Preife von 


3 SME, ) 87 5 m £ 
wegen Defectwerdens der Maſchine zwiſchen Oliva und 4,0 Mk. für 70er Spiritus loco ahne Faß auch Heute te. Uhr von dem Bahnhofe Montcarnaſſe abging und 


mit Reiſenden, namentlich mit Seeleuten und 
Soldaten, die nach Breit zurücktehrten, dicht beſetzt 
war, entgleiſte in Folge einer durch Regen 
verurſachten Boden⸗Senkung, und der nachfolgende Poft- 


Züge zwiſchen Oliva und Langfuhr das Gleis Danzig⸗⸗ der Führer des Poſtzuges und 2 Reiſende wurden 


N 4 egen 
748,9 OSO 2 heite 
748, SSS 1 bedeckt 
748,8 SSO 5 wolkig 


wundeten wurden nach Verſailles überführt, das Geleiſe 
war die ganze Nacht geſperrt. — Dem „Petit Journ. gue 
folge folen bei dem Unfall mehrere Soldaten und 
ein Reiſender getödtet ſein. 


111 


itbjabrs=Gantag de 756, SW 3 | gatóbtdedt| 18 


Preußen) des Deutſchen Radfahrerbundes m ELbing fat. Je ; rf ! 
4 1 Naß fahre a une 8 waren Nada reinen — 75205 855 : pe ~ — —u— 
ſahrer aus allen Theilen der Provinz in Aroßer | Bliſſingen 9 Ss „balbbedeńt | 13,7 f ani i ji 
Soi sufommengeftzömt, Wertieten waren Bund Godna: | Deler | 1] Der Jar anf der Pariſer Weltausſtellung. 
„Radfahrervereine und 95 Bundes- inzelfahrer, Aus der Chriſtianſund 760,4 OSO 2 Regen 9,1 „© Petersburg, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Blatter 


meldung, daß Frankreich eine neue ruſſiſche Anleihe 


die Auszeichnung von 18 Bundesmitglieder mit Ghrendt Skagen < [7595| 660% 8 wolkig 9.7 A if 7 
und Ehrenmedafllen für Qei ungen auf der Len piene a Kopenhagen 7597 S 3 palbbedeckt 1252 vom Beſuch des Zaren auf der Pariſer Weltausſtellung 
1 ię BE Ml 12ſtündige Touxenfahrten. 9578 ; 101 cd p heiter | 94 abhängig machen wolle, wird als Erfindung bezeichnet. 

1 í der Bedir für di rane i : 4408 ż iter X N LĄ Gi 22 
führten im Sabre 1900. Verlangt wies | S Bl. 763,0 SSW 4 Adee 1 Der Beſuch des Zaren ſtehe längſt jeft. Der franzöſiſche 
ung zur Erreichung erkunden 200m ud in 24 Stunden Haparanda 75221 O 90 wolkig 4,8 Botſchafter aus Petersburg weilt zur Zeit in Paris, 
10 km zur Erreichung eines Diploms. e Er Bor — 1 —— |. s Ä 
e fer lg e e engana Satin ERC BE AT o 

i , eften: m in 6 t . 0 4 1 r ( 4 7 X "CY Ą 
13 Stunden und 380 km in 24 Stunden. da pie e i at A be pay hioi eaa Te Köln a. Rh 7. Mal. (W. T. B.) Geſtern Abend 
AEE E EEN An tor, wurde auf Einladung Rigenmalderntinde | — 3 x — nach Eintritt der Dunkelheit führte die Torpedos 
sA Jaurer⸗ turm“, m r ) } $ m i Er g x: J> tb TE” i 
das Feſt fene Hare ae doch KR en zale od 7090 88 pi be a bootflotille Signalmanöver und Beleuchtungs⸗ 
gelegt. Bei dieſer Gelegenheit jolt der Eſchenbach'ſche] Münſt ć — | manöver aus. Während des intereſſanten Schauſpiels 
Gau⸗Wanderpreis ausgefahren werden und hiermit auch niter Weſtſ. 255% nn I hielten dichtgedrängte Me die Brücken und 
mit gleichzeitig ein Gau⸗Eſnzelfahren über 50 km verbunden nr 755,2| SO 2 halbbedeckt | 19 jette 8 g! enſchenmaſſen Si 
Ber eee pie pa a jolie, Nach dem gemeinſamen Fenn WE AP e s 151 2 beide Ufer des Rheins beſetzt und folgten mit Spannung 
aun die Auſſtellung zur P r i j t ; | * A 22 ACC | - ° 
ij 5 Vereins in leitete N 9 THALE 8 Breslau 191,6 RE 8 Blum, u 3 den feſſelnden Vorgängen auf dem Strom, über deffen 
] 4 0 ig 


Außer den in Preisconeurenz fahrenden Vereinen haben ſich A 4258 > 

e en a e Siate aria" e $ ala | A 

; i x jahrern am Corſo bethelligt 2. nr 8, | 
lo ab ehton 160—160 Rüden fh im Buge Befunden. Herbe Rügen für e te ie 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. b: friſch. 6: ſtark. 
T: ſteif, 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orean. hë 
j A Wettervornusſage. 

„ Das Maximum liegt in Rußland, die Depvejfion weſtlich 
von Irland. In Deutſchland iſt bei ſchwachen meiſt Tide 
mit 15,5. P. öſtlichen Winden die Witterung warm, geiter, trocken. 
2. Ehrenpreis mit 11,9 P., der Männer ⸗Bieyelette⸗ end I die Zunahme der Bewölkung und 

wadi | Dieutſche Seewarte. 


effecte erfüllten die Luft und ſauſend ſtiegen die 


do 


Domes empor, welcher zeitweilig überfluthet ſchien von 
einem Strahlenmeer. ! 

Paris, 7. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Figaro“ meldet / 
der Handelsminiſter werde heute Anordnungen treffen, 


Bicyelette-Verein Danzig mit 12,1 Punkten, den 


nach dieſer Friſt nicht mehr zugelaſſen 
| werden. : 
der 1, Ehrenpreis mit 10,25 Punkten und dem Herrn Ein. == 

7, Punkten zuerkannt. 


Die Vertheilung der Ehrenpreise erfolgte Abends in der Standesamt vom 7. Mai, 


Corſu aus dem Premierminiſter telegraphiſth mitthellt, 
er Paul Kulicke, T. — Wagenführer bei der elektriſchen 
Straßenbahn Guſtav Splitt, > 15 Wftenmadjec 1 


fte Georg Michaelowitſch mit der Prinzeſſin Marie von 
ty, T. — Arbeiter Johann Stolz, T. — Arbeiter Jacob 


Eiwart, © — Schloſfergeſele Carl Weber, &  — Griechenland gefeiert, Die Heirath ſoll im Laufe des 


Arbeiter Wilhelm Lingnau, S. — Tiſchlergeſelle Franz] Sommers in Petersburg ftattfinden. 
Schliwinski, T. — Schmiedegeſelle Anton Zielinski, 


DDrovinz. 


* Dirſchau, 6. Mai. Plötzlich geſtorben 


S 
Stadtverordneten ⸗Verſammlun * Lehrte, S. — Malergehilfe Wilhelm Bolz, ©. — 
ſammlung zu Dirſchau, Herr Maurergeſelle Linus ar tod, 85 — Friſeur Carl] gwieratentkeii 


Wilhelm Regendanz, S. — Unehelich: 3 S. 3 Z 
Extrabeilage. 


„3 T. 
Aufgebote Chorſänger Hugo Emil Alexander Mohr 
und Frieda Anna Benta gren8, belde hier. — Schueider⸗ 

Wir machen bierduch auf den unſerer heutigen 


geſelle Julius Stud und Barbara Heppner. — Schloſſer⸗ 
geſelle Johann Augnſt Grabowski und Maria Thereſig 
= A 0 A tng AŻ Yo 1 Mens ORO 
ert zu Guteherberge un ma abet te | 
ler. — Königl. Schutzmann Karl Augnit Frtebrich mehreren Staaten patentirten Kohlen = "a 
PAŃ en Hedwig Gua Johanna Weiß kier, | „Vesno“ aufmerkſam, deſſen Alleinvertrieb für Danzig 
— Architee 
zu Gotha. — Gärtner Johann Jaca Mesije Pers 


dette Handels nachrichten. 


Danziger Producten 
Bericht von H. v. Morſtern. 5 7. Mal. 
Wetter: ſchön. Temperatur: -+160 R. Wind: S. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen omo 710 Gr. Mk. 134, 761. Gr. Mk. 146, fein 
hochbunt glasig 766 Gr. Mk. 152, roth 758 Gr. ME 146, 


y Un 
Sommer 732 Gr. Mk. 146 per Tonne, gaſſe 39, übernommen hat. 


Jeingen aus Cumaſſi vom 27. April, vom 30. April und 


bei der Einnahme der ſtarken Stellung ſüdlich von 
Cumaſſi, welche von 8000 Auſſtändiſchen vertheidigt 


Paris, 7. Mai. (W. T. T.) Auf der Westbahn 


y 2 on of piter noch merkli niten Die in den Lieferungs⸗ f A AL. 
|| = metriebóftórnug. Vorgeſtern Abend ift auf der Bieten ię, Bar exfehtliche Berihieni ung ene Chaville, wo zur Herſtellung eines Doppelgeleiſes 
Spee derber ene ne CM Störung des Betriebes SIER] pół, ee $ yi YE 425 e eber umfangreiche Arbeiten ausgeführt werden, ein Unglück 
dadurch herbeigeführt worden, daß der 10,05 Abends 1 ŚL ist vet schehen anden fer Der Expreßzug von Paris nach Breſt, welcher um 


zug fuhr auf ihn auf. Mehrere Wagen ſind zertrümmert 


ſchwer verwundet, 36 andere Reiſende leichter. Die Ber: 


Spiegel ſich eine Lichtfluth ergoß. Leuchtende Farben⸗ 


Raketen bis hoch über die Spitzen der Thürme des 
daß alle für die Ausſtellung beſtimmten Gegen ⸗ 
ſtände, die nicht vor dem 12, d. Mis. eingeführt find, . 


Athen, 6. Mai. (W. TB.) Wie der König von 


wurde geſtern die Verlobung des Großfürſten 


Stadtauflage beiliegenden Proſpeet über den in 


uftan Schneider hier und Auguſte Danteljunb Umgebung die Firma K. Wandel, Braun 
( \ 


Danziger Neueſte o — Nr. 106. 


Deuischer 
Baareinlagen 


N Privatbeamten- Verein 
| verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


Zweigverein Danzig. 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Stadt Theater. A 


Dienstag, den 8. Mai, Abends 7½ Uhr: 


Wohlthätigkeits - Vorstellung 
des Vereins „Frauenwohl“ 


unter gültiger Mitwirkung von Frau Staudinger, Frau 

w. Weber, Herrn Kirschner, Herrn Arndt aus Bremen, 

Herrn Capellmeiſter Kiehaupt, eines Orcheſters unter Führung 
von Herrn Schwarz, jowie geſchätzter Dilettanten, 


„Furcht vor der Freude“. 


Schauſpiel von Md. de Girardin. 


„Herr und Frau Denis“, 


Operette von Offenbach. 


„Das Modell“. 


Luſtſpiel von Konitz. 

Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10—2 Uhr am 
Sonnabend, den 5. (Beſtellgebühr à Billet 20 J) und 
Montag, den 7. (Beſtellgebühr 10 9), an der ee 
ennngegengenommen, (91 

Preiſe der Plätze: 
ang Wa 6 ZA 4,—] 2. Rang 2. u. 3. Reihe M 1.— 
Barquet are Boi v 3—| Stehparterre . 
Seitenparquet . p 2.— Numerirtes Amphie „ 0,80 
Siparterre „ ee ee Ea „ 9,70 
Balkon n 1455 Güällerie IE v 050 


2. Rang 1. Ache A f 12 
Der Vorſtaud. 


Wiljen-T ‚bester. 


Director und Bejiter: Hugo Meyer. 


Dienstag, den 8. Mai er., Abends 8½ Uhr,. = 
im Friedrich Wiluelm-Schützenhause, 1 Treppe (große Loge): 


Monats ⸗Verſammlung. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. i 

2. Beſprechung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts der Haupt⸗ 
Verwaltung. 

3. Beſprechung der Sommer⸗ Veranſtaltungen. A 

4. Ausgabe der Eintrittskarten zum, Schägenparfe, 9430 

Güfte haben Zutritt. Der Vorſtand. $ 


FEE f 


8 Ippolhekenbauk: in Hamburg 


28 nehme ich Anträge auf Beleihung DEB" städtischer odl. 
* auch Langfuhrer Grundstücke W entgegen. Se 8 


312 06 p. a, ohne Kiindigung, 


40 : i 5 nn; 
0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Als 00 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital : 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuhen und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 56. Zoppot, Seestrasse No. 7. 


John Philipp 


x gig Bank - Erwin ige. 1886, 
x „ 14 Brodbänkengaſſe 1 
21% Telephon Nr. 910. 


liejer? einen eleganten 


Herren-Anzug 


nach Maass 
und übernehme Garantie 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Baar⸗Einlagen 


A verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf n 
Weiteres mit: | 


ZN 


| Nur noch kurze Zeit! 


Die vollendeifte Dreſſur⸗Aummer 
der Gegenwart. 
Abad. Miss Theo. ilımk. 


Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ 

und ihrer Original⸗Freiheits⸗ śni tod Araber: 

hengſt „Prinz“, gleichzeitig mit 3 getigerten 
Doggen vorgeführt. 


12 Attraelions-Vummern 1. Ranges, 


Breitgasse 127. Breitgasse 197. — 2 lo p. a. ohne Kündigung, 
% p. A. mit einmonatlicher Kündigung, 


- Dampfziegelei Rexin, a 1 2% p- a. mit dreimouatlicher Kündigung, ; 
Bahn und Poſt Straſchin⸗Prangſchin — (ei 704 Meyer & € zelhorn ii 


empfiehlt fih zur Lieferung von Ziegelſteinen und . 0 a 
Beſtellung ſämmtliche Ziegelwaaren an. 2 . 1 
1 — ä T— VBankgeſchäft, 10 
Langen markt No. 38. (9259 53% 


Dienstag, ben 15. Mai: Emaillirte Petrolennkocher 
Schluss der Saison. mit Ia, doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 


Retaurant W. Yunfdke, || emaillirte Kochgeschirre | 


j sse No. 24. . zu billigsten ee 
MEREN Rudolph Dtijchfe, 


ac ee No. 5. 


SDieje Wodje Ausverkauf! 


m  Reftbejtände aus der Kuntze jdjen Concursmaſſe ed 
= in dieſer Woche zu W I zum Verkauf, z. B.: 

‚> Cognac, früher 1,60, jetzt 1,10 „4, 

D ff. Cognac la, früher 3, jetzt 2 .4, 

3 Moſel, alter Zeltinger, per Fl. 60 9, 

os Mojel vom Faß per Ltr. 60 

2 Moſel, ganz alter, früher 1,75, jetzt 1,10 4, 

A Rheinwein, früher 1,26, jetzt 80 H, xli 
e. Rothwein, alter franz., früher 3,50, jetzt 2 K, 12 Ed |. 
> 3 Portwein, ſehr Gi, jetzt 1,50 p. Str, Maitrank p. Il. = 


En gros. en En detail. 


Meine bedeutend erweiterte 


Special- Abtheilung für Kleiderſtoffe | 


empfiehlt jür die bevorſtehende jg lu und Sommer⸗Saiſon 


Neuheiten 


Avon Damen⸗Kleiderſtoffen in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle für Haus und $ 
$ Promenade. (8738 8 


.. Specialität: 
Aparte englische Neuheiten, 
Schwarze und weiße Stoffe zu den Einſegnungen. 
Gelegenheitskauff ? 


Einen großen Poſten glatter Theviots, Crepes und Diagonals in großer Farbenauswahl, 
} doppelt breit, per Meter 75 und 90 9 10 


* Alexander van der See Machf. 


e, Holzmarkt 18. 
rose eee DE ao 2 


b 1. Mai 


Gastspiele des österreich - ungarischen 


Tamburitza-Damen-Ensembles „Wila“. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Eintritt frei. 
Sonntags von 11½—2 Uhr: Matinée. (61466 


Restaurant unter Linden. 
Um K PAR zie Nr. 11. 
as allerfeinſte 
Neu! elektriſche Pianino! Neu! |- 
Zu gefälliger Anſicht ladet ein. (61965 
Bruno Zielke. 


Apollo-Theater. 
Concertgarten und Pariété : Theater, |è 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Eröffnung der Sommer-Anifen. 

Tägliches Auftreten 

des Speecialitäten⸗ und Variété⸗Enſembles „Globus“. 

Direction Herr F. Dinse, 

Leander Waldmann Liederſänger. Wally ürack, Soubrette 

Wii Meibryck, actuell. Humoriſt. Henry Dujon, mit feinen 

Automaten. Anni Radke, Soubrette, Globus-Trio, humoriſt. 

Herren⸗Terzett. Paul Notely, Gentleman⸗Juggler. r 
Quartett Globus. 

Neu! Pannemann in Kiautschau. Neu! 

Geſangs⸗Burleske. Eigenth. Dir. Dinse. 

Anfang 8 Uhr. Durchgehendes Entree von 20 J pro Perion. 

Nach d. Vorstell.: Unterhaltungsmusik u. Artist.-Rendezvous b. 2 Uhr 

BEN ore e e gende age 


bing waldorick 


8 


Bis i >c fie i 
nh har ustav Müller, = 
See eee Angelgeräthen J. Jablonski wrm G. Kroscker, | 


0 , 
D bias 7. anzi ohaunisgaſſe 59. 
Cacao Erraten Ne ecke D 316, 3 ) 8 fi 


RAA, eliefert Bau⸗ und Maſchinen⸗Schloſſerei mit Dampfbetrich. 
C athe. Malz Kaffee Em" eee ſch hioj pi 


Käse! 
oſten Tilſiterkäſe, 


Sente Montag und folgende Togo: Ee e A oo lu e e Daten e ee -Fabrik ir rt und Knusisehmiedearbeiten, ; 
GBeftaurant Hotel de Stolp empi. pro fund und 403 || 4 74. | Anfertigung von: — | 
€ (Concert-Saal). Molkereigs Breitgaſſe 38. (56770 f "Fuer EI === Gi ttern. == sg 
a Grosses Co 6 b Kl. Belicnteprocepian aa ; 28 NE 90 mn 1 a e 
N , neer E (W ALEZ PLS GL Thore Cassa-Schränk 1 

der Tiroler piw (> era Sobler = Gejclichaft * 9 fonia s. ab. „ $ 787 900 oren, ass G rän en 
rli ienenzu fen WYŁ CWA: KOJ KE 
> in Nationaltracht basin, 3 Herren), - den g "RB: SZĄ 1 eiſernen Treppen 
verbunden mit Claviereoncert. ` Ń n RK) 
+ 1 EDA von einfachſter bis eleganteſter Ausführung 


* dt unte 
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Nr. 106. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Montag, 7. Mai 1900 


i Sron: Anſef i i icenen Kaſerne des Kaiſer 8 Regi te eri i ifer ei i 
4 = $ ſer Franz Regiments] Barte erinnert, wie der Kaiſer einmal meinte, halb an 
Saifer Stanz SUN u Berlin. fahren, um dort im Kreiſe der Offiziere ſeines Regi⸗ Kaiſer Friedrich, halb an Prof. Reinhold Begas. Aus 
Plauderei unſeres R.⸗Berichterſtatters. mentes zu diniren. Ich begab mich daher nach dem dem mit einer kleinen Königskrone und einem auj- 
Berlin, 6. Mai. A enen um die zum Empfange des Aro ragenden er geſchmückten Dal AE das 
Der letzte groß! Nämlich für den |, Amentöchefs gemachten Vorbereitungen in Augen⸗ Haar in langen Locken heraus. Sigmun trägt unter 
gewiſenhaſten en 7 überall A dabei ſchein zu nehmen. Das Caſino ift volftändig neu n zurückgeſchlagenen Mantel das reichverzierte Waſſen⸗ 
geweſen fein muß. Und dabei giebt es viele Menſchen, uingebaut und liegt im Erdgeſchoß des linken Flügels hemd mit dem großen „ritterlichen Gürtel“; in der 
die jo einen armen Berichterfintter noch beneiden. Da der Füſilier⸗Kaſerne. Unter der liebenswürdigen Linken hält er eine Urkunde, die Rechte umfaßt das 
heißt es: Ach, Sie haben es gut, Sie können mit Ihrem Führung des Herrn Hauptmann v. Siefard machte ich! breite Schwert. Das Poſtament, auf dem die Haupt- 
Paffirſche in natürlichüberall durchpaſſiren, während | inen Rundgang durch fämmtliche Räume. Rechts vom figur Steht, ift entſprechend der Geſammtanlage in 
wir wie die Heringe gepökelt oder in irgend eine Haupteingang, der, gleich dem Veſtibül und allen gothiſchen Formen geſtaltet. Eigenartig ift der von. 
Straßenecke gequetſcht ſtundenlang warten, um dann Corridoren, mit ſchweren bordeauxrothen Plüſchteppichen dem Poſtament ſtehende, in hellem Marmor ausge- 
im entſcheidenden Augenblick doch Nichts zu ſehen, belegt war, befindet ſich das Billardzimmer. Links führte große Reiterſchild Sigmunds, 
weil dann die ſpalierbildenden Truppen oder die Pferde ſind dann in einer Flucht die Bibliothek, das Frühſtücks⸗ den ein Lorbeer⸗ und Eichenkranz ihmüdt. Die 
der begleitenden Ehrenſchwadronen die Ausſicht zimmer, das Empfangszimmer, der Speiſeſaal, das Flächen des Poſtamentes ſelbſt zeigen als Ornamente 
verſtellen. Oder, na ja, Sie können auf die Schloß⸗ Commandeurzimmer, ein Zimmer für die Ordonnanzen. gothiſche Rahmen. Vorn ſieht man den Luxemburger 
terraſſe um den Zapfenſtreich zu ſehen, wir müſſen Ueber den Corridor binweg liegen Garderoben- und Löwen, umrahmt von Eichenblättern, darunter die 
von jenieit8 der Schloßbrücke mit den Augen angeln! Anrichteräume. Das Frühſtückszimmer war vollftändig | Inichrift „Kaiſer Sigmund“ und in den Zwickeln die 
Oder, Sie können in die Galaoper, wir dürfen Unter gusgeräumt worden, nur die Wappenpocale des Jahreszahlen feiner Herrſchaft in Brandenburg: 
den Linden Mauerblümchen ſtehen und uns dais Opern⸗ Regiments ſtanden noch an den Wänden, um Raum „13781397, 1411—1415%. In der Zwiſchenzeit war 
haus von außen beſehen. Die ſchweren Laſten, die für den Empfang zu geben. Der eigentliche Empfangs⸗ [die Mark an Jobſt von Mähren verpfändet. Links 
dieje ſogenannten Vorrechte und Begünſtigungen ſalon ift ein Schmuckkaſten. Derjeibe ift im Danziger befindet fih die Inſchrift: „Römiſcher Kaiſer 1410 bis 
dem Berichterſtatter aber auflegen, ziehen die unzu⸗ Barofjtgl getäfelt. In der Ede rechts ſteht der große 1437, König von Ungarn 1387—1437/ Darüber find 
| friedenen Neider nicht in Betracht 5 Kamin des Prinzen Albrecht mit La France Roſen als Wappen der alie Reichsadler und das ungariſche 
Da muß man doch bedenken, daß man von früh bis] geſchmückt. Daneben das von Oberſt v. Schwarzfoppen Kreuz mit zwei Querbalken angebracht. Auf der 
Abends ſpät im Frack und Cylinderhut herumlaufen geſtiftete Broncedenkmal Wilhelms des Großen. rechten Seite erſcheinen der polniſche Adler und der 
muß, keine Viertelſtunde u Foren einer Mahlzeit Im Speiſeſaal waren zwei hufeijenförmige Tafeln bóbmijche Löwe, dazu die Inſchrift: „König von Böhmen 
übrig bleibt und man fort Arth ängſtlich bedacht ſein aufgeſtelt. In der Mitte des äußeren Hufeiſens, mit 1419—1437, König von Polen 137813827. Als Neben: 
muß, feine der vielen Kara u vergeſſen, ſonſt iſt es dem Rücken nach der Kaſerne zu, war für die beiden figuren find dem Herrſcher Lippold von Bredow 
mit der ganzen Verichterfigt ki 9 ai Majeſtäten gedeckt. Die Rangordnung wird ja auch und Bernd Rye zugejellt. 
Dann das ſtundenlange Stehen und Warten! So der geschäftige Telegraph ſchon gemeldet haben. Vor Kaiſer Franz ZJoſef, der zur Zeit 
æ B. beim Zapfen Durch die Liebens⸗ den Majeſtäten ſtand das große, drei Fuß lange der Enthüllung an der Meſſe in der Hedwigskirche 
würdigkeit des Oberſt⸗Hofmarſchallamtes erhielt ich Silberſchiff, Jubitäumsgeſchenk des Kaiſers Frang theilnahm, wohnte der Feierlichkeit nicht bei. 
zwei Karten zugejandt, auf welchen ſtand: Zutritt zur] Joſeph zum 75jährigen Beſtehen des Regiments, an Wie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, hat der 
kleinen Terraſſe des Königlichen Schloſſes zwiſchen] gefüllt mit Marſchall⸗Niel⸗Roſen und Goldlack. Diejer | Bildhauer Boermel den Kronenorden IV. Klaſſe er⸗ 
Portal IV und V am 4. Mai 1900, Abends ½9 Uhr. wunderbare Tafelaufſatz war voriges Jahr fogar zur | halten. 
Zugang nur von der Schloßplatzſeite (Portal H) durch Ausſtellung nach Wien geſandt worden. Ueberhaupt Das Kaiſerpaar bei den Franzern. 
Portal V. Giltig nur für eine Perſon. Natürlich ftanb das ſümmtliche höchſt koſtbare Silber des Am Sonnabend Abend um 6 Uhr ſtattete Kaiſer 
glaubt man mit dem Beſitz einer ſolchen Karte auch Regiments auf der Tafel. An den Wänden hingen die und König Franz Joſef feinem Regimente, dem Kaiſer 
einen Vorzugsplatz erlangt zu haben. Als ich mich ein lebensgroßen Oelbilder des erſten Chefs des Regiments, Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment ſeinen Beſuch ab, 
Viertel vor der angejegten Stunde, alfo 84, Uhr, durch Pallet Franz, aus dem Jahre 1814, dann des jetzigen aus welchem Anlaß das Heim des Regiments in der 
mehrere Poſten und controltrende Schloßbeamte nach | CHTS aus dem Jatzre 1849 und aus dem Jahre 18%, | Blücherſtraße feſtlich geschmückt war. Den Eingang 
der Schloßterraſſe durchgewunden hatte, fand ich dieſelbe das der Kaiſer Franz Joſeph dem Regimente voriges zum Kaſernenhof flankirten breite Säulen von Tannen⸗ 
von mindeſtens tauſend Perſonen dicht beſetzt, der gabe geſchent: hatte. Aue waren mit Kränzen und gewinden umſchlungen, die Kaſernements ſelbſt prangten 
Geringſte darunter ſchien eine „Excellenz“ zu fein, orbeergewinden geſchmückt. Im Commandeurzimmer in reichem Fahnen⸗ und Flaggenſchmuck. Das Re⸗ 
denn (ej hö * irtlich nichts anderes als: Ah, Excellenz ſtent ein großer Kachelofen, welcher 23 Kacheln bat, giment ſtand in Paradeanzug ohne Gewehr vom 
ſind auch kate wie geht es Gycelienz ? oder, auf denen die Namen und die Wappen der 23 Regiments- Eingangsthor bis zum Offiecierscaſino und bildete 
Excellenz werden hier garnichts ſehen! Commandeure gemalt find. Der erſte war Oberſt Spalier. Am Cafino ſelbſt ſtand der Verein ehemaliger 
ieie Ueberſchuß ŻA Excellenzen, den ich ſchon v. Klür von 1814—1818 und der letzte ift Sberſt Franzer mit ſeinen beiden Fahnen. Punkt 6 Uhr er⸗ 
öfter bei ähnlich x Gele enheiten auf der Terraſſe v. Schwartzkoppen 1897—1900. folgte die Ankunft der beiden Kaiſer im offenen 
bemerkt habe ſchei t Basai zurückzuführen zu fein, | Ja Puntt 3,6 Uhr kamen beide aifer im offenen Wagen. Als die Monarchen in den Kaſernenhof ein- 
; abe, ſchein z] Wagen angefahren und wurden von dem fuhren, erſcholl ein dreifach brauſendes Hurrah von dem 


5 alle i nerale, Geheimräthe u. ſ. w. 3 À a. Á ! 

e a ER zur Schloß⸗ yy "a u Spalier bildenden Regimente Spalier bildenden Regiment. Als die beiden Monarchen 
terraſſe bebai werden. Alſo es war vor lauter un t s ereine ehemaliger Franzer mit] dem Wagen entſtiegen, begrüßte Kaiſer Franz 
nich Joſef den Oberſten des Regiments v. Raven und 


3 AA den wollendem Hurrah begrüßt. Sailer 
der Terraſſe. Mehrere e D grüßt. 

ee ik i Franz Josef drückte mehrmals feine Bez trat dann zu dem Vorſitzenden des Vereins ehe⸗ 

maliger „Franzer“, Hernn Friedrichowicz, den 


Alte zn m SZ 5 250 f . Ae debe wund erung über die großartige Dekoration der Kaſernen 
Plas aber bald durch ſpallerbildende Truppen verſtelt hender Fnnenväume ves Gajino$ aus, wobei der Oberft | er mit einer längeren Unterredung auszeichnete. Auch 
wurde. Das Gedränge wurde auch hier bald ſo ſtark, ed a! alles innerhalb des Regiments ſelbſt ließ ſich der Monarch das älteſte Mitglied des Vereins 
daß eine Dame ohnmächtig wurde und, von Officteren en eut worden ſogar das große Gemälde über (Jahrgang 1838), den ehemaligen Rendanten der Stadt⸗ 
geleitet, auf dem Kerbſtein einige Minuten Play nahm. der Paupteingang, bać eine Germania daritelit, melde | hauptkaſſe, Rechnungsrath Beck, vorstellen. Sodann 
Sa ch beſonders wunderte, war, daß trog vielfacher ji 717 ie Hand zu unlöslichem Bunde reicht. machte General von Schwartzkoppen dem Vorſitzenden 
Tontrole doch noch Perſonen ohne giltige Karten fi] Nach S Diner fuhren die Monarchen zur Gala die Mittheilung, daß der Kaiſer dem Verein für 
durchzuſchwindeln verſtanden. Mehrere Male kam der er uf der empfangenen Einladung ſtand „Auf jede der beiden Fahnen zwei Fahnenbänder 
Poſten Hinter irgend Jemand daher und holte jelbige | Allerhöchſten Befehl findet um 8 Uhr eine Feſtvor⸗ verliehen habe und werde für deren feierliche Ueber⸗ 
gabe der Tag noch beſtimmt werden. 
Die Tafel in dem renovirten Officierscaſino war 


że Eindrinali lung ſtatt“, es war aber 20 Minuten nach 8 ge: 
urück, um ſolche kartenloſe Eindringlinge unter Be- | ft? & ANAT Se f 
pesa wieder aus dem Schloſſe zu ſchaffen. worden, ehe die Majeſtäten eintrafen. Man hatte in⸗ | oviti * Gin prächtiger Meteor war geſtern Abend kurg 
der Feier entſprechend geſchmückt und prangte auf der vor 11½ Uhr ee ſternen⸗ und mondbellen Himmel 
Tafel das Geſchenk, daß Kaifer und König Franz Joſef $ 


Ueber den Verlauf des Zapfenſtreiches hat ja der zwiſchen Zeit, die glänzende Verſammlung näher zu 
3 i a in AE. betrachten. Das Auditorium des Opernhauſes war in ) l 

Telegraph längſt berichtet; aber als mein geiſtiges dem Regiment im Jahre 1880 gemacht hatte. In der ſichtbar. Im Südweſten N 8 es ta 

Mitte der Tafel hatten die beiden Monarchen, mit Blitzes ſchnelle durch das zu dieſer Zeit fait 


Eigenthum reclamire ich die Beſchreibung des Total⸗ Kannte er e 
eindrucks des Zapfenſtreiches und der Illu⸗ ER | 1 8 i 
mination era 3 j 428 eine zun mächtige Guirlanden aus La France Rofen. An den welche die Uniform des Regiments trugen, Platz ge“ Zenith ſtehende Sternbild des żyć rd * 
Licht“ und Feuer ⸗Huldigun g für den Brüſtungen der Logenrüänge waren Fliederbouquets in nommen. verlor ſich dann am nordöſtlichen Himmel, nach u 
Kaiſer von Oeſterreich und König von Ungarn. bunter Abwechslung mit zu und ſchwarz⸗gelben Nach dem zweiten Gange erhob ſich Kaiſer io A and En von marża ne e 
Das Roth der bengaliſchen Beleuchtung des Domes, | Schleifen angebracht. Im erſten Range jagen nur Wilhelm und feierte in einer längeren An ⸗ batte, „ lnb A 1 tebe Sener Ge 
des Zeughauſes und der Luſtgartenfſontainen verband | Ercellenzen Damen in blendenden weißen Toiletten ſprache feinen erlauchten Gast. Er babe ſich — fo ag lektriſch e r woor eb | 25 fart, 
ich mit dem Weiß der elektriſchen Bogenlampen, und nud glitzernden Diamanten. In der Fremdenloge des führte der Kaiſer in feiner Rede aus — außerordentlich daß elektriſchen Lichte ähnende s chtſchein a M vi 
em Grün der Magneſiumfackeln der Begleit⸗ 1: Ranges ſaßen die Botſchafter, gegenüber in der über den großartigen Empfang, den feine lieben 15 fih auf den N trotz des leuchtenden Mon de 
mannſchaften der Mufitcapellen, zu den Farben Ungarns, königlichen Loge die vier jüngeren Prinzen, darunter | Berliner dem Kaiſer Franz Joſef hätten zu Theil Ea ee 17 7 en Straßenlaternen eine auffallende 
über welche fih das Schwarz des nächtlichen Himmels Prinz Eitel in der neuen Uniform feines ihm eben ver: | werden laſſen, gefreut. Wie fein hoher Bundesgenoſſe He ef Se te nej a AGCA 5 
mit dem Gelb des ſtrahlenden Mondes als die liehenen öſterreichiſchen Regiments und Prinz Adalbert In | in der Dauptjtadt des Deutſchen Reiches gefeiert worden | ger nuutes Bußrwert ta. et Hih M E 4: 6 Pier ży 
ae Deſterreichs weithin ragend ausipannte. Dieſe [Onex tleidfamen Darineuniform, In ber Nebenloge fak | fei, das jet das bejte Zeichen dafür, wie nahe fim die] Sci? e ee e 
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einlaufenden Mahnſchreiben unterſchlug und vernichtete er. | 
Der Angeklagte ift ferner geſtändig in etwa | 
fünf Fällen Einſchreibbrieſe mit Inhalt unterſchlagen 
und die Quittungen, die er der Poſt zwecks Empfang der 
Briefe vorlegen mußte, gefälſcht zu haben. An einer 
Markenſendung der Direction fehlten bei Eröffnung des | 
betreffenden Briefes für 200 Me. Marken. Dieſen Diebſtahl | 
beſtreitet S. Er giebt aber zu, ſeinem Comtoirvorſteher N 
etwa 250 Mk. bares Geld geſtohlen zu haben. Ein 
Zeichen für fein großes Raffinement ift der Umſtaud, daß 
er ein vollſtändiges Regiſter über ſeine Veruntreuungen 
führte. Auch der Unterdrückung und der Vernichtung von 
Urkunden hat er ſich ſchuldig gemacht. Von den ab⸗ 
zuſendenden Briefen löſte er ſogar die Briefmarken ab 
oder unterſchlug das ihm in Baar anvertraute Franko und 
warf die Briefe fort. Selcke giebt endlich auch zu, drei 
weitere Poſtanweiſungen, über mehr als 100 Mk. lautend, 
unterſchlagen und die Abficht gehabt zu haben, die Beträge 
fülſchlich zu erheben. Da ihm die Sache jedoch „brenzlich“ 
wurde, warf er die Urkunden einfach mit anderen Poſtſachen 
unter die Treppe des Geſchäſtshauſes, wo fie jpäter ge» 
funden wurden. Wie er ſagt, wollte er ſo machen, als ob 
die Poſt die Anweiſungen verloren, die Abſicht der Er⸗ 
hebung dieſer Geldbeträge habe er nur aus dem Grunde 
nicht ausführen können, weil die Agenten inzwiſchen montrt 
und er vergeſſen hatte, dieſe Brieſe auch zu unterſchlagen. | 
Die Generalagentur war mithin unterrichtet, daß die Gelder N 
unterwegs ſein mußten. — Bemerkt ſei noch, daß dem | 
früheren Bureauvorſteher ebenfalls hohe Summen aus der | 
Stajje verſchwunden find. Das Odium, dieje Summe eben: 
falls an ſich gebracht zu Haben, laſtet auch auf Selcke, doch 
konnte in der Vorunterſuchung ein poſitiver Beweis in dieſer 
Beziehung nicht mehr geführt werden. Die veruntreuten | 
Gelder, — es kommen reichlich 2000 Mk. heraus, — hat 
Selcke, der bei ſeiner Mutter wohnte, unter anderm dazu 
verwendet, eine elegante Einrichtung, Plüſchſopha, Spiegel 
Stühle, ein Fahrrad anzuſchaffen. Auch fonft ſpielte er mit 
Geſchick den Noblen. Das Gericht verſagte dem Nns 
geklagten trotz ſeiner Jugend mit Rückſicht auf die bethätigte 
große verbrecheriſche Neigung mildernde Umſtände und nahm 
fünf ſelbſtſtändige ſtrafbare Handlungen an. Wäre Selde 
zur Zeit der Thaten bereits 18 Jahre alt geweſen, ſo 
hätte auf dieſer Grundlage bereits eine Zuchthausſtrafe 
Platz gegriffen. Da das Geſetz dieſe Strafe bei jugendlichen 
Verbrechern jedoch nicht zuläßt, ſo wurde der Angeklagte zu 
einem Jahre und ſechs Monaten Gefängnift verurtheilt. 


- Forales, | 


Ordination. Morgen Vormittag 10 Uhr, findet in 
der St Marien⸗Kirche hierſelbſt durch den Herrn Conſiſtorial⸗ 
Rath Lic, Dr. Gröbler die feierliche Ordination des Herrn 
e e Plath zum evangeliſchen Pfarr · 
amte ſtatt. 

*Der geſtrige N Ą war infolge des 
überaus ſchönen und ſonnigen Wetters recht groß. 
Die Belaſtung geſtaltete ſich auf den verſchiedenen 
Strecken folgendermaßen: Danzig⸗Langfuhr 18 Pere 
fonen; Langfuhr⸗Oliva 16 382, Oliva⸗Zoppot 11 134 und 
Danzig⸗Neufahrwaſſer 9209. An Fährkarten wurden 
insgeſammt 15 372 Stück verkauft und zwar in 
Danzig 8910, Langfuhr 1994, Oliva 981, Zoppot 1534, 
Neuſchottland 497, Bröſen 396, und in Neufahr⸗ 
waſſer 1060. 


* Brände. Sonnabend Nachmittag 8 Uhr hatte ein 
Schornſteinbrand in dem Hauſe Tiſchlergaſſe „ 65 eine 
Alarmirung unſerer Feuerwehr zur Folge. — In Folge 
blinden Lärmes rückte unſere Feuerwehr Sonnabend Abend 
7½ Uhr nach der Brodbänkengaſſe Nr. 3 aus. — Endlich 
nahm in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 12 = 
40 Min, ein Schorniteindrand in dem Haufe WZ 
auf kurze Zeit die Thätigkeit unſerer Feuerwehr in Anſpruch. 


ia l A > i de k 
dee gefiel einem befreundeten Collegen fo gut, daß Miniſter v. Miquel mit der kleinenExcellenz v. Menzel und beiden Völker ſtänden und welche Gefühle fie zu ein⸗ py kaj ee Wee ee ee 


? > i dachte mal ausnahmsweiſe nicht über neue 7 i i 
s wegtelegraphirte. Ich werde in Folge ) 1 A ander beſeelten. Dem Regiment gereiche es zur Ehre, | Unheil verhütet. f 

deſſen in „Zukunft auch energiſcher für den Schu des | Steuern nach, denn er lachte ganz beſonders liebens⸗] daß es gleichfalls ales aufgeboten Babe, um in würdiger © Brüdenfpereung. Der Magiſtrat Geabfichtigt 
eiſtigen Eigenthums eintreten! Der Anblick des würdig. In der kleinen Prosceniumsloge, der Bühne Weiſe ſeinenChefzu empfangen. Derctaiſer gedachte ſodann den Belag der Aſchbrücke erneuern zu 
uſtgartens war aber tharſüchlich magic, und dazu met, ſaß der Specialboiſchafter bes Sultans Schatir des 50jährigen Jubiläums, das Kaiſer Franz Joſef als laſſen. Es wird deshalb die Sperrung die ſſer 
die Mufit des „Prinz Eugen“, von 1000 Spielleuten] Paſcha. Sowie die allerhöchſten Herrſchaften eine Inhaber des Kalſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments Brücke für den Fußgänger und Wagen» 
ausgeführt, es war ein überwältigender Eindruck! eea waren, intonirte das Orcheſter die öſterreichiſche îm vorigen Jahre habe feiern können. Mit welcher[perkehr für die Zeit von Dienstag, 
Dem ſtärkſten Manne lief es dabei abwechſelnd kalt] Nationalhymne und eine im Programm nicht vor-] Verehrung und mit welcher Liebe das Regiment feiner | den 15. Mai er., Morgens 6 Uhr, bis Sonnabend, den 
und warm den Rücken herunter. Die Hunderttauſende nur Yuldigung des Kaiſers fand auf der Bühne gedacht, hätte Kaiſer Franz Joſef wohl aus dem 19. Mai d. J., Abends 6 Uhr erforderlich, worauf wir 
von Menſchen, die die Zufahrten des Schloßplatzes und A 5 erhob ſich der Vorhang und man fah, wie] Berichte feines damaligen Vertreters entnommen. Er] das Publicum hiermit aufmerkſam machen. Während 
des Luſtgartens beſetzt hielten, waren aber auch wie Frie 10 van Hohenzollern, der Burggraf von Nürn- aber könne ihm verſichern, daß jeder deutſche Soldat dieſer 5 Tage erfolgt der Verkehr durch die Holz⸗ 
gebannt und wollten lange nach Beendigung des Zapfen. Bat K Rudolf von Habsburg vor den Thoren von von gleichen Gefühlen gegen den Chef des Saijer | ſchneide⸗ und Mottlauergaſſe über die Steinſchleuſe 
kreiches noch nicht von den Plätzen weichen. Selbſt] Baſel das Reichsbanner überreicht. Es war une Frand Garde⸗Grenadier⸗Regiments beſeelt fei Pit und durch Laſtadie, die Ankerſchmiedegaſſe über die 
i berittenen Schutzleuten hielten fie ſtand. Erſt als He 0 Darſtellung der Schlußſcene aus Lauff's einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Franz Kuhbrücke. 

die Feuer erlöſchten, verlief ſich das Publicum. u Der Burggran. Dann erft nahmen die Josef schloß der deutiche Anifer feinen Trinkſpruch. * Neue Straßenbenennn Der Magiſtrat hat 

Einzelne Gebäude hatten zwar am Freitag geye PORA trb Platz und die Märchenoper In kurzer Anſprache dankte der öſterreichiſcheſunter Zustimmung bab "Seek ee de der 
n n ß . 
Illuminat on er Ja mel! en tag 9 r Am Sonnta früh sn [I x 3. b I , ] n Lag au einma Jäſchkenthalerweges vom Marktplatz Langfuhr bis 
ür Sonntag Abend angeſetzt, als dem eigentlichen ig früh um 8 Uhr ſollte in Gegenwart im Kreiſe der Kameraden weilen zu dürfen. Er bringe l * 2 

Ak SE, Serii of UB ß we p DEE, Mac OWIANY 
erklärung unſeres Kronprinzen. ieſe Thatſache 1500 h , Ell t ) i undesgenoſſen, Kaiſer Wilhelm II. , TOR x ja f 4 
iſt eigentlich al dem ee der Feite ber legten Tage ne mike 900 e ee Ka en et e wte vom Bahnhof ee 800 bin eee 

nd der Hochfluth der Berichterſtattung faſt in den p 8778 10 Tar x k- mit Krebstunke, inderſchmorſtück mit emüſe, z shot a i ; 
. ffn rage b Gala, | Klee Bywa śle PROT Erle 
deutung des Beſuches des Kaiſers Franz —.— ` a albgefrorenes, Käſegebackenes. 

Joſef * * „ und zwar haupt, war śą uat zugegen geweſen. Der Kaiſer war ſchon Um 7/8 Uhr verabſchiedete ſich Kaiſer Franz Joſef . ikaliidten Selb s e vor⸗ 
ſächlich durch die unerwartet warme Aufnahme des ein t A br mit der Kaiſerin vor dem Standbilde in huldvöllen Worten von dem Oſſiciercorps und Be er ee ne OR 14 
ehrwürdigen alten Kaiſers Franz Joſef durch die PREM len und es waren gar keine fremden rief ihm ein baldiges frohes Wiederſehen zu. Bei der mh Der Lebensmüde wurde in a8 Stabllabaretb am 
Bevölkerung Berlins. Eigentlich ſchon nicht mehr ŻE RE AN 5 der Entaüllung anweſend geweſen] Abfahrt tónte den beiden Monarchen wieder von den Olivaer Thor geſchafft. 
Berlins allein, ſondern, man darf ſchon ſagen der it daß E ung vorzeitig i ad ging auch daraus auf dem Kaſernenhofe verſammelten Militärs und * Polizei⸗Bericht vom 6. und 7. Mat. Verhaftet: 
ganzen Mark Brandenburg! Denn in Schaaren Ak Aatraf zcelleng von Miquel, gleich mir, auch zu Civilperſonen ein brauſendes Hurrah entgegen, das 10 Perjonen, darunter 1 Perſon wegen Todtſchlags, 1 Perion 
kommen die Leute aus dem benachbarten Städten und jp äh af. Und Minifter v. Miquel ift. doch ein ſich auf dem ganzen Wege bis zum Schloß ſortpflanzte. wegen Diebſtahls, 1 Perſon wegen Bedrohung, 1 Perſon 
jtegen mit bewundernswerther Ausdauer von Morgens | Frühaufſteher! Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte wegen Meſſerſtechens, 1 Perſon wegen Schießens mit einem 
dis Abends längs den Linden, um den öſterreichiſchen tih dagegen idon feit allerfrüheſter Stunde, wie mir Revolver, 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 1 Perion wegen 


sen au der beda Gaia gz Diteiereivauen und cher else einen Bille pu deko ae Aus dem Gerichtsſaal. f Perionen bc U | 
Personen de ung die Hülle gefallen beſichti ZY |1 ſchwarzer Sammetpompadour, 1 rothbraunes Umſchlage⸗ 
bewaffnet den ganzen Nachmittag nicht von dem eiſernen geja war, beſichtigte der Kaiſer die Gruppe Strafka Si om 5. Mai. Bri 86L it 
/ Deren ®oermel in ein“ lines ur e Griegódentniinze 197071, Sale Mitpehn-Grinnerungs 


Geſpräch und überreichte demſelben persönlich ein Etui Schwere Urkundenfülſchung, Unterſchlagung, Betrug Kriegsdenkmünze 1870/71, Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗ | 


läuft, gewichen find. 5 K und Diebitahl. Medaille und Landwehr⸗Dienſtauszeichnung, Quittungstarte 
Unter den Lin den entwickelte ſich über⸗ un > ar 4. Claſſe. As ein nettes Früchtchen entpuppte fiğ in der heuligen | für Auguft Godomski, am 31. März er. 1 altes Portes 
haupt ein Leben wie auf einem Jahr: hr begann dann die Auffahrt zur Strafkammerverhandlung der jugendliche Gomtoirlegrling | monnaie. mit 3 Mk., am 3. April er. 1 Ring mit 


li Wurſtbuden t i uf. eigentlichen Feier des Tages, nämlich der Vereidigung] Georg Selde aus Altſchottland, der wegen der obigen] weißem Stein, am 7. April er. 1 Fleiſcherbell, 
ów N be din gd c Bier in Blaſchen des Kronprinzen. H say Blüthenleie von Strafthaten angeklagt war. Gelde kaun es | am 4. April auf der Heilige Geiſtgaſſe 1 Packet Bücher und 


5 8 i ; 3 Einen eingehenden Bericht hierübe jere | auf der verbrecheriſchen Bahn, die er ſo frühzeitig beſchritten, zwar: a. Ueberſicht über die Geſchäftsthätigkeit des |) 
und dann das Heer von ae . Leſer im Hauptblatt der Nee Ned mega unſere noch ſehr welt bringen. Er war, wie wir |. Zt. berichte Preußiſchen Hauſes der Abgeordneten tu der 4. Gefion der f 
medaillen, Anſichtskarten, Dre n u. ſ. w. gaben, Lehrling im Comtoir der General⸗Agentur der 18. Legislaturperſode, b. Ueberſicht über die Verhandlungen 


lich einem Voksfeſte. Wenn gerade nichts zu ; du Lebensverfi Sgeſel dung“ hierſelbſt und bekam im Haufe der Abgeordneten in Bezug auf den Staats⸗ 

en war, und eine Pauſe in dem anſcheinend nicht Die Enthülnng „SĄ Dentualógruype Kaiſer mot feinen Fey A nee one. micht ane liche baus halts etat 1897,98, e. die Steigerung der deutſchen See- 

enden wollenden Zug von Hofequipagen eintrat, ſo fand igmunds. Remuneration, Für ſeine noblen Paſſionen reichte die intereſſen von 1896 bis 1898, un Verzeichniß der er dent 
r . , der öneoräneten „eingegangenen , Pe Sitzung 
JJ / / / /// . v 

Theile waren es ja wohl ſchlechte Witze, denn darin Auguft Wilhelm und Oscar fand Sonntag früh neben der Abtheilung für Lebensverſicherung ein Verſicher⸗ | ben 17. Januar 1900, h. Loſe Blätter des Abgeordnetenhauſes 
find die Berliner berühmt, ich möchte fagen gsfürchtet.] 4,8 Uhr in der Siegesallee die Enthüllung der Gruppe] ungsſuftem eingeführt, bei dem die Beiträge in Form des Nr. 24, 25, 30, 37, 30, 76, 78, 423, 425, 432, 433, 455, 456, 

Aber der Humor wurde anſcheinend nirgends geſtört. Sigmund? ſtatt. j Verkaufs von Verſicherungsmarken erhoben werden. Die|529, 536, 548, 565, 571, i. Die deutſche Bilanigmalerei im 

Es waren auch alle drei Schritte Schutzleute, die als Sigmund, der zweite brandenburgiſche Markgraf] Agenten beſtelen bei der Generalagentur laufend ſolche 18. Jahrhundert, k. Beſtellzettel auf Wort und Bild, 1. Fünf 
Friedensrichter fungirten, wenn es mal zu Differenzen aus dem Hauſe Luxemburg, war der Sohn Karls IV. deſſen Marken und fenden den Geldwerth dafür meiſtens durch Poſt⸗] Bücher Anpreiſungen, m. Deutſches Wochenblatt, u. die 

kam. Außerdem verging kaum eine Stunde, daß nicht Denkmal ſich bereits auf der Oſtſeite der Siegesallee anweiſung ein. Selcke war mit den Gängen zur und von e pe der wo Fehrerſtand in Preußen, 

eine Fahnencompagnie mit klingendem Spiel voriiberzog, | erhebt, und er war der letzte Herrſcher vor den Hohen⸗ = in ee eee len Feber. Geſchtcns freund Ay Se a? rej 

um von irgend einem Bahnhof irgend einen Fürſtenzollern. Sigmund galt als der ſchönſte Fürſt ſeiner ſchlagen, Eaua eaan ai unter Mißbrauch des! dem Fundbureau der tdniglichen Poltzel = Direction, 
abzuholen. Für Unterhaltung war gejorgt, für Ver: | Zeit. Bildhauer Eugen Boermel, der die neue Nifche Namens des Comtoirvorſtehers, Herrn Staeck, Am 5. Mai ein zweirädriger Handwagen, abgu⸗ 
pflegung auch und das Wetter ſchön, jo wirkte alles ausgeführt hatte, — es ijt derſelbe Künſtler, der auch | geſälſcht, die Beträge erhoben und für ſich verbraucht. Mit holen von der Polizei- Wağe im  Gtodthurm, 
zusammen um keinen Mißton aufkommen zu laſſen, wie das Kaiſer Wilhelm-Dentmal in Danzig geſchaſſen hat, dreister Stirn und obne ein äuzeres Zeichen von Reue er- Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
3, B. darüber, daß für keine Sitzgelegenheit längs den] — folte den Herrſcher im Rittereoſtüm darſtellen, weil klärk er, daß es wenigitens 16 Halle feiem, es können zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Linden geſorgt war! — wie ein Spaßvogel bemerkte. feine prächtige Erſcheinung nach Anſicht des kaiſerlichen aber auch noch mehr vorliegen. Um dann die Agenten, die Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction zu melden, 
= 8 ó ich ein Theil] A bers 8 mit den unterſchlagenen Poſtanwelſungen Marken beſtellt[ Verloren: 1 filberne Herren⸗Remontoiruhr mit Goldrand, 
Im Laufe des Nachmittags wandte ſich 1 5 a wyj iż gerade jo am beiten hervortreten würde. hatten, zu befriedigen, ftali er dem Gomtoitworfteker für] und gelbem Zifferblatt, 1 kleines Portemonnaie mit 16 ME. 
des Stromes nach der Mark rafenſtraße und der In der That muthet die ſtolze Figur mit dem mindeſtens 700 Mt. ſolche Verſicherungsmarken und und 3 kleinen Gdlifjeln, 1 braunes Portemonnaie mit 
Blücherſtraße. Denn um ½6 Uhr würde der Kaiſer geflügelten Helm faſt wie die Geſtalt eines Lohengrin] ſandte fie in den gewünſchten Poſten auf eigene Rechnung 9,15 Mk., und ein Trauring gez. L. D. 22. 5. 99., abzugeben 


Franz Joſef nach der in der Blücherſtraße gele⸗ Jan. Der ſchöne Kopf mit dem zweigetheilten und ohne Anſchreiben an die betreſſenden Beſteller. Die im Fundbureau der Polizeidirection. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. Mat. 

Angekommen: „Fortuna,“ SD., Capt. Bruns, von Leer 
und Emden mit Gütern. „Stettin,“ SD., Capt. Taylor, von 
Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Jack,“ 
Capt. Möller, von Carlskrona mit Steinen. „Dunſtaffnage,“ 
SD, Capt. Ferguſon, von Sunderland mit Kohlen. Schlepp⸗ 
dampfer „Centaur“ von Memel leer. 

Geſegelt: „Atland,“ SD., Capt. Hanſſon, nach Rotterdam 
mit Zucker und Getreide. „Thyra,“ SD., Capt. Jörgenſen, 
nach Kopenhagen mit Gütern, „Lina,“ GD, Capt. Kähler. 
nach Stettin mit Gütern. „Salome,“ Capt. Simpſon, nach 
Newcaſtle mit Holz. „Ferdinand,“ GD, Capt. Lage, nach 
Hamburg mit Gütern. „Mietzing,“ SD, Capt. Papiſt, nach 
Portsmouth mit Holz. Erni” GD, Capt. Gaye, nach 
Hamburg mit Gütern. „Oſtſee⸗Zeitung,“ Capt. Tiedemann, 
nach Memel leer, geſchleppt durch SD, „Centaur“. Bejta,” 
SD, Capt. Yanfien, nach Leer und Emden mit Gütern. 
„Viſtula,“ SD, Capt. Watſon, nach Grangemouth mit Zucker. 
„Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Lübeck mit Gütern. 
„Julia,“ SD., Capt. Beyer, nach London mit Zucker. 

Neufahrwaſſer. 6. Mai. 

Angekommen: „Idun,“ GD, Capt. Johnſen, von 
Shields mit Kohlen. „Aldebaran,“ Capt. Johanſſon, von 
Paskallavir mit Steinen. „Franziska,“ SD, Capt. Prignitz, 
non Hamburg via Kiel mit Gütern. „Caſtro,“ SD., Capt. 
Smith von Hull mit Gütern. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, 
von Methil mit Kohlen. „Roſſini,“ SD., Capt. Welch, von 
Blyth mit Kohlen. 

„ Gejegelt; „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, nach London 
mit Zucker. „Marie,“ SD., Capt. Schröder, nach Grimsby 
mit Holz. „Loviſe,“ Capt. Gammelgaard, nach Masnedſund 
mit Getreide. „Franziska Podeus,“ SD., Capt. Oble, nach 
Antwerpen mit H 


Rog 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter A ift heute unter Nr. 43 
eingetragen worden, daß die Procura der Frau Elise 
Jacobsohn geb. Meyer für die Firma J. H. Jacobsohn 
e erloſchen ift, und daß der Frau Renni Jacobsohn 
geb. 
ertheilt iſt. 

Danzig, den 2. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Firma Hermann Dauter in Danzig iſt in unſerem 
Jirmenregiſter Nr. 1185 heute gelöſcht worden. (9392 
Danzig, den 4. Mai 4900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekauntmachung. 


Unſere Bekanntmachung vom 28. April 1900 
Firma „Max Kauenhoven wird dahin berichtigt, daß es 
in dem Namen der Firma und des 
alſo Kauenhowen heißen muß. 

Danzig, den 4. Mai 1900. 


l Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


n unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift heute bei der unter 


Nr. 40 eingetragenen Genoſſenſchaft in Firma „Wohnungsverein 
für Danzig und Umgegend“ eingetragene Genoſſeuſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht, Folgendes eingetragen werden: 

Der Eiſenbahn⸗Stations⸗Einnehmer a. D. Carl Warnke 
it aus dem Vorſtande ausgeſchtieden. Statt feiner ift der 


Eiſenbaßn⸗Secretair Wilhelm Matthias in Langfuhr zum] 


Vorſtandsmitgliede beſtellt. Ferner ift an Stelle des bereits 

früher ausgeſchiedenen Regierungs⸗Seeretairs Gronert der 

techniſche Eiſenbahn⸗Seeretair Carl Schmidt in Langfuhr 

zum ſtellvertretenden Director beſtellt. (9391 
anzig, den 2. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von eg. 720 Ctr. engliſche Steinkohlen zur 
Heizung der Maſchinen ſtüdtiſcher Dampfbagger vergeben wir 
in öffentlicher Verdingung am 1 

16. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr. 
im Bauburecau des Nathhauſes. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zu dieſem Termin im Baubureau des 
Rathhauſes einzureichen. i 

Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden 
Kohlenmarke und den Preis pro Ctr. enthalten, ſowie die aus: 
drückliche Erklärung, daß das Angebot auf Grund der maß⸗ 
gebenden Bedingungen erfolgt. : 

Dieſe Bedingungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 

ur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtatiung der 
Gopialien erhältlich. (9382 
Danzig, den 3. Mai 1900, 


Der Magiſtrat. = 


Bekanntmachung. 


Der an der Elbinger Weichſel belegene Schönbaumer 
Außendeich nebſt der dazu gehörigen Anſchwemmung, von zu⸗ 
ſammen 16 ba 58 ar 98 qm Flächeninhalt, ſoll vom 1. April 1901 
ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen öffentlichen Bietungstermin auf 


Sonnabend, den 26. Mai er., Vormittags 12 Uhr 


im alten Steuerkaſſen⸗Locale des Rathhauſes, gegenüber der 
Depoſttalkaſſe, anberaumt. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher im III. Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 3, Mai 1900. k 
Der Magiſtrat. 


————— rn 
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w 
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 Familien-Nachrichten. +. 


| Gott dem Herrn hat es gefallen, unſer geliebtes 5 
Söhnchen A 


Gerhard 


heute im Alter von 1 Jahr 3 Monaten aus diejer Welt 
ła ſein Freudenreich gu nehmen. Hiob 1 V. 21. Allen 
lieben Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer An⸗ 
zeige zur Nachricht. 
Danzig, den 7. Mai 1900. (94315 
ó Die betriibten Eltern 
H. und M. Stegemann, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


Heute Nachmittags 5½ Uhr verſchied ſanſt nach 
langem, ſchwerem Leiden im 57. Lebens jahre mein 
tnniggeliebter Mann, 

der Rentier 


Heinrich Heidebrecht. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


Danzig, den 6. Mai 1900 
88 Die trauernde Wittwe 


Marie Heidebrecht, ` 
geb. Fröse, 


Gan. Paetſte⸗Actien 


Weizen 
ver Mat 


Gans in Danzig für die genannte Firma Procura FR 
(9394 | | 


nhaber „w” jtnit „w, WAM 
kary (9293 


Montag 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Anduftrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12.50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,50 Mk. 

ad dat. pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,00 ME, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Noggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 7.00 Mk. Graupen 1 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer: 
grütze 15,00 Mk. 
K — — — —— — — OER S — TĄ 

Nem:Horxt, 5. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
4/56. 5.5, 4/5 6.6. 


Grützen pro 50 Kilo. 


6 251/ę 


Chicago 5. Mai Abends 6 Uhr. 
4/5. 5/5 


8 hat dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen, 
unſere feikgeliebte PR 
Schweſter 


Emilie Ziebauer 


in völliger Hingabe an 
ihren Erlöſer am 6. d. M., 
6 Uhr Morgens (am Tage 
vor ihrem Geburtstage) 
gim Alter von 27 Jahren 
an Lungenkatarrh durch 
einen ſanften Tod in die 
ſeligen Hütten der Ge⸗ 
rechten abzurufen. a 
Danzig, 7. Mai 1900. 
Die trauernden 
Geſchwiſter. à 
Die Beerdigung findet K 
Mittwoch um 4 Uhr Nachm. 
vom Miſſionsſaal, Para⸗ 
diesgaſſe 38, auf dem St. 
Catharinenkirchhof ſtatt. 


DER, 


655% 


Sonntag früh 3¼ Uhr, H 
verſchied nach langem 
ſchweremqualvollem Leiden; 
unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schweſter, Schwie⸗ 
germutter, Großmuiter 
und Schwägerin, Wittwe 


4 a U R 
M Wilhelmine Stege; 
geb. Bruckmann 0 
im 58. Lebensjahre. 

Sie puw ihrem vor 
50. onate vorange⸗ 
gangenen Sohn. 


Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. ; 


Die Beerdigung findet! 
Mittwoch, den 9. Mai, Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr, vom 
Trauerhauſe Schillings⸗ 
z 19 55 Mittelſtraße 22 aus 

tatt. 


Justine Block 


findet Dienstag Nachmit⸗ 
tag 3½ Uhr von der Leien: 
halle des Marienkranken⸗ 
hauſe aus, nach dem 
Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


Dankfagung. 
Für die vielen Beweiſe 
. Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner 

lieben Frau und Mutter; 
Winelmine Lupke 
ſowie auch für die zahl⸗ 
reichen Kranz und Blumen⸗ 
ſpenden insbeſondereũerrn? 
Prediger Hevelko für ſeine 
troſtreichen Worte im 
Trauerhauſe wie am; 
Grabe ſagen wir hiermit 
unſern innigſten Dank. : 
= Danzig, den 5. Mai 1900. 


Die trauernden Hinter: 
bliebenen. 


ä ——— — —¼ — 

Auf allgemeinen Wunſch, findet 
am Donnerstag, den 10. Mai 
eine Wiederholung der Hor: 
ſtellung ſtatt: (9422 


Furcht vor der Freude, 
Herr u. Frau Denis, 
das Modell. 
Vorbeſtellungen für Eintritts⸗ 


karten werden an der Theater⸗ 
kaſſe entgegen genommen. 


— rn ni nn 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 10. Mai, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Gaſthauſe des Herrn Lenser 
in Meiſterswalde folgende 


dort aufbewahrte Gegen⸗ 
ſtände als: 
41 Coupons div. Kleiderſtoffe, 


4 Cartons mit Knöpfen pp., 
1 Tiſch, 1 Nähmaſchine und 
1 Regal 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Gerichtsvoll 1 R 
erichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Zucker Fair ref 


(Kabel⸗Telegramm.) 
5 


per September 
Porc per Mat, 
SURATI 


Schidlitz, 7. Mai 1900. 9 


9434 Ein Reſtaurant in der Nähe des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neufahrwaſſer. 7. Mai. 


North Pacific⸗Pref 75½ 755% Muse. 2 Win) 35/6 
Refined Petroleum | 10.25 | 10,25 [Weizen nd 
Stand. white 1. N-P.) 9.05 8.05 ver Mai 73 72½ f wenig Geſchäft. 
Gred. Bal. at Oil City 147 147 ver Bult s.e f 7814 | W3 
Schmalz Wek ver September | 74 7896 

Steam 735 | 430 [Kaffee ver Juni 665 | 6.60 
do. Rohe u. Brothers] 7.65 | 7.60 per Auguſt. 6.75 | 6.75 


4,5. 5.16. 


12.00 | 11.80 | ieln. 


7.26 


Herrſchaftl. 


in gewebtem Plüſch 
2 Satz Betten, 


haar⸗Auflegematratzen, 1 


on, 6. Mai. 
Nordoſten. Wetter: Heiter. 


Berlin, 5. Mat. 


7. Max. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 1,50 Meter über Null. Wind 


Barometerſtand: Schön. 


denz 


und echt Nußbaumgeſtell, 


1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 
2 nujb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 birk. 
Kleiderſchrank, 1 gr. Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Rof 


achteckigen Sophatiſch, A Küchen⸗ 


glasſchrank, 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 Damaſtſopha, 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, A Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 2 große 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, 1 groſten 


Garderobenſchrank, 2 thir, I mah. Cylinder⸗Bureau, f 
Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 


wozu einladet 


Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 


Frauengasse 


e i Grosse Auction mit nussb. Mobiliar 


33, I Treppe. 


Dienstag, den 8. Mai Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bett⸗ 


geſtelle mit Matratzen, Sophas, Spiegel, Buffet, 
Igeſtell mit Matratze, Trumeaux⸗Spiegel, Verticoms, Stühle, 


Bilder etc. öffentlich meiſtbiet 
verſteigern. 


Paradebett⸗ 


end gegen gleich baare Zahlung 
A. Loewy, Auctionator. 


Aachlaß⸗Auction Sreitgaſſe Ar. 40, 2 Cr. 


Mittwoch, den 9. Mai, 
ich im Auftrage des gerichtlich 
der Rentier⸗Wittwe Bertha 
baare Zahlung verſteigern: 


Vormittags 10 Uhr, werde 
beſtellten Pflegers den Nachlaß 
Meyer, geb. Crohn, gegen 


1 gold. Damenuhr, 1 lange gold. Kette, 1 gold. Trauring, 


se Giegelring, 1 mah. Verticow, 1 mah. 


Sopha, 


effel, 2 mah. Kleiderſchränke, 1 mah. Pfeilerſpiegel 


mit Spiegelſpind, 6 mah. 
8 Bettgeſtelle, div. Tide, 


hochl. Rohrſtühle, 1 Ausziehtiſch, 


Stühle, 1 Wäſcheſchrank, 4 Satz 


Betten, Damen: und Herrenkleider, Wäſche, Porzellan und 


; Glasſachen, ſowie verſchiedenes 
wozu ergebenſt einlade. 


Haus⸗ und Küchengeräth, 
(9415 


A. Karpenkiel, 


Auctionator u. 


Oeffentliche 


Versteigerung 
Stanengaffe 41, part., 


Mittwoch, ben 9. Mat, 
Vormittags 10 Uhr. 

Nera (echt nußb.) 
in rothbraun. Plüſch (faſt neu), 
do. Sophatiſch, Sophaſpiegel, 
6 do. Rohrlehnſtühle, Tru⸗ 
meauxſpiegel mit Stufe, 1 feines 
Paneelſopha mit Satteltaſchen, 
Z⸗thür. Kleiderſchrank u. eleg. 
Verticow, 2 Paradebettgeſtelle, 
Herrenſchreibtiſch, 1 nußbaum 
Speiſetafel, Schreibſtuhl, div. 
Bilder, Pfeilerſpiegel, mehrere 
Sophas, 1 Schlafſopha in 
Plüſch, mehrere Schränke und 
Wäſcheſpinde, diverſe Stühle 
und Sophatiſche, Waſchtiſch 
und Nachttiſch mit Marmor, 
Notenetagere, Speiſeauszieh⸗ 
tiſch, 4 Bettgeſtelle mit Feder 
matratzen 2c, 

H. Schware, 

Tarator und Anetiongtor. 


Auetion 


Altſtädt. Graben Nr. 94. 

Am Dienstag, d. S. Mai er. 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (9436 
1 Soyka und 2 Fantenils, 


1 Derticow, 1 Leppich 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction in Loppi. 


Dienstag, den 8. Mai er., 
Vormittags ½ 11 Uhr, werde 
ich hierſelbſt, Seestrasse No. 7b, 
a = 1 (9414 

1 Sopha mit grünem Rips⸗ 

bezug, 1 ovalen Sophatiſch, 

1 langen Spiegel, 1 eiſernes 

Polſterbettgeſtell, 1 Waſchtiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Schulz, Geri tsvollzieher. 


Verpachtungen, 


tb ofs zu verpachten. 
Seren 1 7 — D 28 an die Expd. 


gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Anstion in Zoppot 


Dienstag, den 8. Mai er.. 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Lohaussstrasse No. 2, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 9 


Ahd. Zerrrnſchrtibtich 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


‚Pachtgesuche 


Eine Gaſtwirthſchaft mit einig. 
Morg. Land (in Weſtpr.) vom 
1. Juli od. ſpäter zu pacht. gej. 
Caut. vorh. Offert. mit Ang. der 
ährl. Pacht unt. B 916 Erp. (6175 
Ein Tolonfalgeſchäft nebit 
Deſtillation wird in Danzig od. 
Umgegend ſofort oder October 
g pachten evtl. zu kaufen geſucht. 
ffert. u. B 969 an die Exp. (6211b 


e 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
u. D 22 a. d. Crp. b. Bl. erb. N 


E erhaltenes (941 
isspind 
ſuche reter, 


tu kaufen 


Ir 
zur Eiſenbahn, Schlawe i. Pom. 


Alterttlelderſchrankbilligz tauf. 
geſ.Centralmolk. Steindamm 15. 


ay r.⸗u. Seltrfl. k. Johannisg. 18. 


e zu kanien ges. 
Offert. unter D 14 an die Exped. 
te Herren u. Damenkleid. werd. 


ſtets gekauft Nüthlergaſſe 9,1 Tr. 
Gut erhaltener 
Jnfanterie⸗Ofſieierdegen 
zu kaufen Punt Offerten 
e 
Militär⸗Paleiot und Degen 
wird gekauft Breitgaſſe Nr. 24. 
Große, nicht zu ſchwere 
Verſand⸗Kiſten 
werden zu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten an (9408 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Gelatineartikelfabrik, 
Langfuhr, an uten 2. 
instinderwagen wird zu kaufen 
geſucht Langgarten 80, hochprt. 


Ein Paar Kaninchen zu kaufen 
geſucht, Langgaſſe 78, 3 Trpp. 


(Bericht von Gebr. Gaufe) Butter. 
Die Nachfrage nach feiner Butter war auch dieſe Woche 
wieder äußerſt lebhaft, ſo daß die Einlieferungen kaum zur 
Deckung des Bedarfs genügten. Dſe Preiſe konnten dem⸗ 
entſprechend erhöht werden. In Landbutter iſt immer noch 
Die heutigen Notirungen find; Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 96 Mk., do. IIa. Qualität 
94 Mk. — Schmalz: In Folge größerer Schweinezufuhren 
gingen die Preiſe erheblich zurück. Ein weiterer Grund des 
Rückganges ift in den vielen Verkäufen der Hauſſiers zu 
ſuchen, die ſich beeilen, den guten Nutzen mitzunehmen. Die 
Bewegung ſcheint aber bereits zum Stillſtand gekommen zu 
Die heutigen Notirungen ſind: 
712% Steam 43 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 45—46 M 


tobiliar⸗Auction 


Danzig, Heumarkt No. 4. 
Dienstag, den 8. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab 
lverſteigere ich im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nußb. Trumeanxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
1 Schreibſtuhl, 1 ſchwarz. Pianino, 1 Plüſchgarnitur 


Choice Western 


Kaiser, Nobel per St. Albrecht. 


Wenig Geſchäft. 


mn 10 


6. 


Berliner Stadtſchmalz 45 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
47—48 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. — ed: 


p 


WE 25 Henneberg -Seide“ 
Cr aj 2 ki 
«wt Schr Ir 7 : — nur echt wenn direct von mir bezogen — ſchwarz, 
Sant, Sänäber Bergen ane [Bromberg | Tiers weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An 
Kowalszi do. Steine Niszawa do. Jedermann franco u. verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 
er za RUS W tavan . 1, zu 
ee, | b: | ee ee | maków . Henneberg, Seiden-Fabrikant (k.u.k. Hotl.) Zürich, 
. ; 
Nu A 0. n 
ro 50 Kilo. Perl⸗ Anus zak do. Stei Niszawa | Ford PAUL MULLER A BERLIN N. W 
hittet. geniti | bo oe glare Wente |OIWIŁINGENIEUR u. Waarenzeichen LorseNstR. 18. 
i Wi żre lu 3 iege y idenheim 
Weizen gige dar, Ct. Schu, D. Mera Saer Thorn Königsberg FAT ENTANWAUT 7115 BROSCHÜRE CR. 
Capt. Geister D. Grau: do. o. Danzig (7115) 


H. Trommsdorft, 


pet) 6 
tiſch wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter B 941 an die Exped. d. Bl. 
Ein Kaſten zum Aufbewahren v. 
Winterſachen wird zu kaufen geſ. 
Off. unt. B 937 an die Exp. d. Bl. 
Schuhmacherwaarenſpind m. 
Glasſcheiben wird zu kaufen ger 
ſucht Langfuhr, Hauptſtraße 11. 
Milſtärkleſd., Fiſchdem, Treſſen, 


Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 


Grandberg 


u kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 8 970 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


22. pr 


ży 


Fiir Droguisten 
In einer größeren lebhaften 
Provinzialſtadt Pommerns iſt 
ein Grundſtück, in der Nähe 
des Marktplatzes, worin feit 
5 Jahren ein Droguengeſchütt 
mit beſtem Erfolg betrieben 
worden iſt, zu verkaufen, auch 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres bei (9419 
Otto Lenz, Lauenburg Pom. 
Gr. Häuſercomplex Nähe d. neu. 
ahnh. f. Baumeiſt. b. 1215000 
nz. günſtig zu v. Off. u D 17 d. Bl. 
In Allenſtein 
iſt ein am Markte gelegenes 
Geſchäftshaus mit großem 
Laden und hnräumen von 
ſofort zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Daſſelbe eignet ſich 
zu jedem Geſchäft. Kaufpreis 
30000 % Anzahl. nach Uebereink. 
Meld. find zu richt. an Janowski, 
Allenſtein, Bahnhofſtraße 81. 
Vorgeückt. Alters weg. verk mein 
Grdſt., St. Albrecht gel. m. 10 W. 
groß. Obſt⸗ u. Gemüſeg. unt. günſt. 
Bed. Gefl. Off. u. D 9 an die Exp. 
Haus, Rechtſt., Mitrelwohn 8 / 
verz., mit 3000 Anzahl. zu verk. 
Breitgaſſe 74, 1 Tr. Lekies. 
Empfehle große u. kleine (9402 


Werder- n. Höhegrundstücke 


doch nur preiswerthe, mit ges 
ordneten Hypotheken zum An⸗ 
kauf und erbitte gefl. Nachfrage. 
Bel ſchriftl. Anfrag. bitte diecßöhe 
der beabſicht. Anzahl. anzugeben. 
Th. Miran, Dang Langgarten73. 
1 gr.nen Haus, Miethe 7%, Anz. 
7510000 , u. 1 kl. Haus, Miethe 
8 ½ lor Wohn. zu 2 Bimm., Anz. 
38-4000. verk. Nüh. b. Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
Grundſt. .J. Geſch paji Langebr. 
b. gut. Anz. zu vl. Fiſchmarkt 15,4, 


Ein fast neues 


Wohnhaus 


(Holzgebäude unt. Dachpfannen) 
9%, m lang, 9 m breit, ſehr gee 
eignet zum Wiederaufbau, hat 
zum Abbruch zu verkaufen 


Ein Grundſtück mit ca. 30 Wohn., 
neu, gut vrzinsl., gute gage, bald 
zu verk., Anz. ea. 23000 Off. v. 
Selbſtrefl. unt. Dian d. Exp. (9401 

abe mehrere gut verzinsl. ſtädt. 

rundſtücke bei 5—25000 M An⸗ 
zahlung preisw. i. A. zu verk. 
Th. Miran, Danz. Langgrt.73(9400 
rr OO KÓW TZ 


8 


unter den 


täglich ftastfinden. 


erhalten durch 


chnupfen vertreibt schnell das 
e e e Sozofodol⸗ 
Sehnupfen⸗Pulber e e 


t/t Dose 50 Pfg., ½ Doxe 85 Pfg. — Erhältlich in den Apotheken. 
Alleiniger Fabrikant: = 


(Zusammensetzung: 7 0% dijodparaphonolawifo:. Zink, 
u. Milchzucker.) 


Günstige Kaufgelegenheit! 
Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 
Jenn, en en Kreis Danziger Höhe, Bahnſtation 
Pane an den Kreuzungen der Chauſſeen nach 

anzig (ca. 17 km), Prauſt, Carthaus, kommen 
ca. 400 Morgen Acker (milder Weizenboden in 
guter Cultur) in Parzellen von verſchiedener Größe 
bekannten 
Zahlungsbedingungen und ſonſtigen großen Hilfen 
der Landbank zum Verkauf, ferner das Rittergut 
Gr. Kleſchkau, ca. 2000 Morgen groß, beinahe durch⸗ 
weg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichlichem lebend. u. todten 
Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes und der einzelnen Samanta i 


die Gutsverwaltung der Landbank Gr. 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr. 

und das Anſiedelungsbureau der 8a 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


chemische Fabrik, 


Erfurt. 
Monthol 


An Und Verkauf 
stüdt, und lindi, Grundbesitz, 


ſowie 


Deleihung in Hypotheken 
Beschallung von Baugeldern 


nermittelt (58065 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe, 
Bauterrain, a. 3. Anke. Schneide 
mühle, w. a. flößb. Waſſer gely 
ſowie ſonſt. induſtriell. Anlagen, 
da andere gute Verbindungen, 
möchte b. verk. Off. v. Selbſtrefl. 
u. B 923 an d. Exp. d. Bl. (61880 

Ein gutes, größ. Bauterrain, 
Waſſer⸗ und Bahnverbind., ſehr 
günſtige Lage, auch zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken geeignet, ferner 
gute Schneide⸗ u. Mahlmühle, zu 
verk. Auskunft erth. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (61895 
Grundftüd, gut verzinslich, Alt 
ſtadt, zu verk. Selbſtkäufer bitte 
Offerten unter B 951 an die Exp. 

MS” Zoppot herrichaftliches 
Grundſtück mit Garten zu ver- 
kaufen. Beſte Lage, nahe der 
Bahn. Näheres Schulſtraße 5, 
2 Treppen (Eckhaus). (5892 b 


MaAtehenbrösen 


mit beliebiger Anzahlung 
zu verkaufen. 18741 


Hermann Kulling. 


Ein kl. Grundſtück in d. Stadt zu 
kauf. geſucht. Anzahl. bis 2000 % 
Off. u. B 964 an die Exp. d. Bl. 
Suche a. Selbſtkäuf. e. Haus mti 
Wohn., Recht⸗od Altſt., Anz. 6 bis 
7000:% Ag. verb. Off. u. D U a. d. E. 


Fortſetzung auf Seite II. 
Ein kl. Materialgeſch. n. neuer 
Einricht. and. Unternhm. hlb. b. zu 
übern. Off. unt. B 959 an die Exp. 


Bierverlag günſtig zu verkaufen. 
Näheres Dregergalie 18, 1 Tr. 


śtatkgeitspalbet 


iſt ein kleines Papiergeſchäft 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter B 956 an die Exp. d. Bl. 
Schlosserei, 
gangbar; mit guter Kundſchaft, 
iſt kränklichkeitshalb. abzugeben. 
Junger Jagdhund, 6 Monate 
alt, bill. zu verk. Altſt. Grabens5. 

Einen ſprungfähigen,ſchwarz⸗ 
ſcheckigen Sodna hallen der t 
Janzen-Neuenhuben. 

Ein hübſcher Stubenhund 
ganz weiß, dreſſirt billig zu 
verkauf. Kohlenmarkt 20 Laden. 
Ein gr. Bernhardinerhund ift 
zu verk. Guteherberge Nr. 8, 
E. gut erh. bill. Einſegnungsan⸗ 
8 k. Kaninchenberg 8, 1 


m — nennen 


äußerſt günſtigen 


nventar. 


Kleſchkan 


dbank, 
1. (0424 


Nr. 103. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mat 
a pertanfen Beobbänteng.23,8. ner Gesuche EAST Mühe Kaſerne u. Bahnh. 


zu verkaufen Brodbänkeng. 23, 3. n m Wohn. BREE n. Boden ein möbl. Zim, Burſchengel, 


Duntl6l. Gehrock l Weste zu DTE. | Św i 8 
Dominikswall 12,Hinterh. ATEL Anſtd. Wittwe ſucht heizb. Cab., all. hell., zu verm. Altes Roß 1, 3. Eutr. ſof.3. v. Pfefferſtadt Nr. 47. 


+» 
s 7 z 7 A rte] Nöperg 21,3 (if e.g.mopl.Simat, | 
; tergalt F k billig | part. od. 1 Tr., Rüde d. Dimme Srauengajjc10, iſt enen decorirte ? | 
u pertanian Srelinafe 48, LEE zum 1. Suni Offer. MB 998 Gzy, ptaka A Etg., 3424 pnie e EA 
Fleiſchergaſße 87, 3, alte Herten Kae a a egl. zu verm. üh.daſe (6229 3 U, „20 t. orgenk. monatl. 
leder, — 4 1 | bł vert | In Langfuhr, Nied. Sein, 7, therri. Wohng. Can verm Kökſchegaſſes Trn. und ein 
Gut erh. Bioline mit Kaſten Pill. Nähe der Huj.-Staferne, wird ein 2 3, ,E.Öxt.3.1.Yult 850.4 5.0. | Breitgajie 27, 2 Treppen, it ein u 
r9. 8, 2, | möbl. Zimmer für e. anſt. Herrn Zdi., Entr h. K., Jb. ner dec. . Jb. me dec, möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
zu verk. Schaber, Adebarg. 8, 2. iethen geſucht. Offerten mit e Ę POŁY WRA A F 551.7 i 2 1 
. bie Gry. | o A om Näh Brandgafjeld pt. | Cin gut möbl. Bordergimmer zu 
gen. Preisang. u. D 7 an die Exp. z 8 j RE Jłammóau26 it e.Unterwahn m. verm. Pfaſfengaſſe 4, 1. (62886 
von jung. Architekt eig. Thi A i „ AmSpendhaus 2, 1 ein jrdl.mbl. 
Geſucht einfach möblirtes a AA E A D . r 


Zu erfrag. Weickhmannsg. 4, pt. 
Weni obranehtes P WIO | >. : "MR Schidliß, Unterjtr. Neubau) find Vorderz. an ein. anſt. Hrn. z. vm. 
I ! RE zk Pen lan Sted kleine 5 per 1. Suni Freundlich möblirtes Bimmer 


billg zu verkaufen Laſtadie 22,pt, ] 
A RE 7 A 8 oder ſpäter zu vermiethen. zu vermiethen Hundegaſſe 77,2. 
bug on i e i r eee Näheres Vorſt. Graben 48, part. | Sdjmiedcgajje 12, 2, rnol. möbl. | 
Se 1 h Im horstchnfilide Danio Zimmer mit u. oh. Beni. zu vm. 
2 ſehr jaub, mod. Sophas ſofort anständigem Hauſe in der dj 2 ob. Peni. zu 
5 Nähe der Münchengaſſe von Im Jett Haftli. Haufe Frdl. möbl. Vorderzimmer bil. 


bill. zu verk. Alſt. Graben 38, pt. f | au 

Sopha Auen de Gomm.7, | einem Heren- gelug. Sfiertn 6.7 Em BadeſtMädchengel. ern Hel Geitigafte 81,4. 
r hy je ; $ gel. th r 

u. B 948 p bi 5d. (62446 und rei l. Zubehör, Gasleitung, E.möbl. Zimm. m,jep.E. ſof. z. vm. 


reibtiſch 20, Tiſch 3, Bankenr. 1 l 
SA Samy Wid, eee GEM Garten, Veranda, verſetzungs⸗ Rüperg 2.2. Wwe Herrmann, e ee ble ih 
Ein Kinderbettgeſtell billig zu Di nn fof od. ſpäter zu ver- eee e ANEDE zwa sę 
* miethen Fleiſchergaſſe 62-63, ; 
Ein Stall f.1Pferd u1Tajel dag. 
in der Nähe der Speicherinſel p. 


gran aer enk. rand 12 5 ee j - — | Belanntentreis hat, ohne einen 
Jtgb.Bertic.b.gn vf.Brandg.12,p. gegenüber d. Gartenanlag. d. Laugfuhr. BDröbl. Zimmer mit Pfennig Geld außzugeben, 

1, Juni zu mieth.geſucht. Off. mit 
Preisang.u.B 960 an d. Exp. d. Bl. 


Ein jüngerer 


| junger Mann als 


per ſofort oder 1. Juni 
geſucht. (9403 


Tau Hleiseher, 


Große Wollwebergaſſe 10. 


k. 10. 


o 
o 


gewordene 


4 iſt neu zu beſetzen. 


o 


F eee Frauziskanerkloſters. (62436 | Benjion zu haben Herrmanns roſpekte fende gratis und 
3 zweſperſ Stabbettgeſtelſe mit 2 Stub, Küche, Bod. ü. Kerem. nm böferweg 1, Gartenhaus, (62816 A 25 9 Fe 
2. Juli zu vm. im Hinterhs. J Er. 2. Damm 10,2, eleg mibi Sim” ff ‘ 
Juli zu uvm. Hinterhs. r. 2. Dam 2, eleg, MOVE . A z 
und Gabinet zu verm. (88416 Chr. Spee, Solingen, 


o 


Sprgfedermatr., neu, umſtände⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen 


Tobiasgaſſe Nr. 15, 1 Treppe. Jaden u. Wohn paſſez Fleiſcherei ih, Breitgaffe 33, im Laden. A = R 

8 Beige. r formt fl. ode eingeführt Fleiſche rer vgl, | Boldſchmiedeg dieren best Jopeng BB ift e. möbl. Border] Verſandgeſchäſt. [kJ Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ o 
Ripsſ.33 A, Schlaff. m. Ripsbez. z. oder ſpäl nei. Off. u. B 946 erb. aus 2 Zimmern, Entree, Küche zimmer m. g. Peni. zu v. (624201 Ein ordentlicher jüngerer © G 8 z 0 
Ausz. u. Klapp. 36% Plüſchchalſ, e | u. Zubehör an 2-3 Perf. 3 1. Juli Laſtadſe 28, bomp, renndi mgl. Hausdiener ſoſort gebraucht O eſellſchaft. a 
Plüſchgarn b zupk, Melzerg. pt. Gin Speicher⸗Unterraum em: u beſicht v. 10-12 Vorm. Zimmer v. gleich a. e. H. zu verm. Peter Claassen, 


ry 


. G 


wird zu miethen gej. Off. 


. —r — O ORC > kr 
Kalkgaſſe 8 c, gegenüber den Vorst. Graben 35,1 Tr, fl. Jep. Langgaſſe 13. 90 
unt. 09398 an die Exp. (9398 m 


Anlagen, 2.Gtage3 Zimm., Zub., möbl. Zimmer 2.15 Mai zu verm. t. Arbeit. w. ſch. im Biergeſch. 
8.1. Oetob. zu vm. Näh.prt Stock. 1115 mie LAS AA gew. . ſich mld. Breitgaſſe 16,81. || 


Dthiir. pol.zerlegb,stleiverichranf 
Gopha, mah. Sophatiſch, Waſch⸗ 
tiſch, Küchentiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 


Folgende feher gute toe ind 
umſtändehalber zu verkaufen: Gortiegnng auf Seile 1 


G gu vm. Preis 45 , Tobiasg. k ; O wo ST maż 
Thornſch. Weg 14, hochy. F 13, 3, möbl. Zimmer u. ite CZATA 
zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, Cab., 23 ＋mmonatl.zu vermiethen. AR gen Hopfengaſſe 108. 
Mädchenſtube ꝛc. Preis 775 A Mbl. Zimmer, ſep. Eg. an rn. od. == 1 


Nad. Thornſcher Weg 13,9.(62266 | Dame b. z. vm. Johaunisg. 28 pt. M 
In d. Nähe d. Bahnh. e. Wohn. v. | Fein möbl. Vorderz, im beſſeren 
gr. Zimm., gr. h. gech., Speijer.. Hauſezuvermiethen Holzgaſſe t. j 


für 80.4 mtl. v. gl. oö. ſpät. zu vm. 37 Veüte ind anit Log m. Kaff Im ) Kundenard.gef.Weideng.1,5..G. 
Offerten unter D 32 an die Expd. KARMA Rächer, b. (GLS16 hervorragende Erſcheinung, Sag See 
Wallplat⸗ l 5 1. tage, | Ein DAGA. find, anff. Logs mit r N pda ſich 1. Damm Nr. 4, 3 Treppen. 
28 h unt a wr AZ Kaffee Näthlergaſſe 9, p. (61826 durch große ven unterſtützt Taxameter⸗Kutſcher 
kammer, zu verm. Og. daſelbſt U wird, bei hoher; Pronifion ] geſucht Donat, Stadtgebiet 29. 
2 Tr. und Pfefferſtadt 1,3 Tr. Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 13. (ohne Firum) per bald geſucht. Kutſcher, nüchtern u. zuverläſſig, 
Slip CTarthäuſerſtr d reine Junge Leute finden gutes Logis Bewerber, welche mit Droguiſten] kann fiH meld. Altſt. Graben 63, 
freundl. Wohn. Stube, Cabinet u. St. Bartholomütkirchg. 25,1, Thel unde priſeuren bereits gearbeitet, Ein Schneldergeſelle kann ſich 
Zubeh. perl. Juni zu vermiethen. | ©. Logis zu haben Walery. 4,8 . 4 mit Photo] melden Hundegaſſe 74, 3 Trepp. 
Einige Wohnungen, beit. a. St., Ein junger Mann finder Logis a Me Dr eden, (BELT Friſeurgehilſe kann ſof eintreten 
Cabinet, Küche, Keller und Groß Rammbau 18,1 Treppe. - en u R.Katt, Stadtgrab. 10; a. Reichsh. 
Stall für 12 monatlich von Ant. ją. Mann findet Logis mir] Ein erfahrener, tüchtiger Hausdiener u. Nellnerlehrlinge 
ſucht ſofort bei hohem Gehalt 


gleich oder ſpäter zu verm. Zu Beköſtigung Häterg. 61, 2 Tr. Kaufmann 
erfragen Ohra, Hinterſtraße 6. Dogs zu haben Tiſchlerg 6,1 Tr. der ein bedeutendes Fabrit⸗ F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 


nn . gw iettenim | Gicht, Matergehilfen 


l ) 3gim, helles Logis Tiſchlergaſſe 16, parterre. | Stande ift, wird zum 1. October - 2 
Entree, Küche, Zubehör zu verm. Ant jung, Mann Andeora mit d. Js. oder früher geſucht.] für Delanftrich nach auß alt 
Lam Fahr Beköſtig. Heil. Geiſtgaſſe 85, part. Borgiigliche Empfehlungen er⸗ eee 
Ig. Mann finder togig f. ſreundl. forderlich. Offerten unt. B 947 N 8 — = 5 
Git. Weſtenſchuelder 


möbl Zimmer Altſt. Graben 89,2, | an die Expedition die Blattes. 
Fer 
für beſſ. Lagerarb. könn. ſich meld. 


Ant ję, Gente finden Gen. Logis] Ape lässige Malersehilien 
im eigen, freundl. möbl. Zimmer ſtellt ein Julius e S, Baer, Kohlenmarkt Nr. 34. 
Ein tücht. Tapeziergehilfe ſofort 


Pfefferſtadt 55, 1 nahe a. Bahnh. $ eilige Geiftgaffe 64. 


75 * ą 

er auch gut 
J Stallmann fahren kann, 
ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ 


gaſſe 11/12. (9420 
Suub. Schneldergeſelle auf feine 


Damenſchreibtiſch, Plüſchgarnit. 
achteckiger Tiſch, Schlafſopha, 
Trumeaux, Ausziehtiſch, Rohr- 
lehnſtühle, Kleiderſchrank, Bet: 
ticow, Pfeilerſpiegel, Bett: 
geſtellen, Küchenſchrank, Bilder 
Milchkannengaſſe 14, 1. Et. l. 


Jortzugshalber ift eine faſt 
neue mahagoni Zimmer⸗Ein⸗ 
richtung, antik, feiner Schreib⸗ 
ſeeretär, Uhr, Küchenger⸗ und 
BO Kiſten billige Cigarren zu rt. 
Langfuhr, Ulmenweg 12, partir. 
Kleider: u Küchenſchr., Bettgeſt., 
Sopha u. Tiſch, rr ra 
Schlafecom, bill. zu vk. Häkerg.31. 

w $ (62365 


Vom Abbruch 


Fiſchmarkt 5 
find gu verkaufen: 
Hefen, Pfannen, Derfälüge, 
Balken, Bretter pp. 
1 wenig benutzt. Petroleumapp., 
3efl., billig zu prl. Hausthor 2, 2. 
Eine neue Nähmaſchine billig 
zu verk. Altes Roß 1, 3 Trp: 
Ein faſt neues Fahrrad iſt 
wegen Fortzugs billig zu ver⸗ 
kaufen Große Berggaſſe 4, 2. 
2 10ſtufige Trittleit., Commode, | i 
Bettgeſt. b. zu vk. Zapfeng. 7, prt. 
Faſt neue Singernihmaſchine ; 
billig zu verk. Böttchergaſſe 2,1. 
in wenig gebrauchtes Fahrrad 
(Marke Allright) ſofort zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 42, 1 Treppe. 
kaufen Wr. 


Packkiſten 


in verſchiedenen Größen ſind 
billigſt zu haben bei 
C. A. Focke, 
Spielwaaren-Geſchäft, 
Zoppot, Seestrasse i 
2 Marc Ltl. gelber Bücherſchr., 
1 eiferner Waſchſtänder, 1 Waſch⸗ 
keſfel u. 1 Patentwüſ chemang . bill. 
zu v. Langfuhr, Hauptſtr. 75, 2. 
ine gut erhalt. e 


Locomobile 


ig, Leute finden gutes Logis 


Mädchenſt., Keller, Boden, 
Fleiſcherg. 36, 1, v. (60335 
— n 
Winterplatz 1 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
an ruhige Einwohner per Juli 


Wohnung auf Langgarten | 
Border: u. Hinterbalcon z. 
iſt die 
allem Zubehör, zum 1. April 1900 
Näheres dafelbſt 1 Treppe. (5546 
Wohnung 
oder früher zu vermieth. (6094 b 


ö By Küche, Speiſek., Bad, 
í 1. October zu verm. Näh. 
Parterre⸗Wohnung 
zu vermiethen. Beſichtigung 
2 Zimmer, Cabinet, Zubehör 
Steindamm Nr. 10. 


Jüäſchkenthalerweg 7, ift ein 
groß., freundl. möbl. Zimm. mit 
Veranda u. Gatt. z. verm. (61875 


Alba, 3 ojcugofć 17, Anſt. jung. Mann find, gut. Vogts geſucht Melzergaſſe 1, parterre. 
8 en — al fungen Wen ede Sicherer Rechner Gin © dudiiadjer fd. dawernbe 
dicht am Walde, zu verm. 7 j zy 9 3 Beſchäft. Aliſt. Graben 88, 2 Tr. 
Oliva, Vaßnhofftruße 3, 1 Tr. utes Logis Att, en ALA und Bucharbeiter — Tlüchtige Maler ſucht 
möblirte Wohnung 3.4 Zimmer, „Billiges Logis ift zu haben] mit guter Handſchrift für ein I. Gendatersxl. Kohlenm. 7, 1. 
5 A Balcon, Entree, Küche 26,für den Altſtädt. Graben 46, 1 Tr., links. Berſicherungs⸗Bureau gegen Suche Schuhmach. t. Hrn. Nand⸗ 
SOPENA fie Sommer a lüngerzu verm. (5948b Ein ją. ovdtl. Mann findet Logis | gute Diäten geſucht. arb., 350K Arbeitsl., Melzerg. 18. 
. ; 9 5 Sommerwohnungen in dergrähe Pfefferſtadt 55, 1, E. Baumg.⸗G. „Offerten, unter B 942 anf CT = 
iſt e. freundl. Wohnung, beit. aus i I : die Expedition dieſes Blattes Ein Tiſchlergeſelle find, dauernde 
3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, O nmel beau vern, Log. zu h. Weidhmannsg.4,pt.,D. erbeten Beſch. Oliva, Ludolfinerw. 2, Lad. 
i Hinterh., 2 Tr. v ſogl. an anſt.] RAH: Oliva, Ludolſinerw.2, Lad. Aut.] Tente find. PUTESSOGIE im ar Fichle res en ins e 
x in. 81 tes Bonderhiejig Generalagent.elu, | Aiſchlergeſellen f. fof. dauernde 

Leute zu perm. Näh. Jopengaſſe eig, Zimmer Paradiesg. 6/7, 1. erfitiafi Bał erer Keen Bej: Obra, Hauptin: 4. (68240 
Nr. 49, 1 Tr., u. 10—2 Uhr. (8890 Gin junger Mann findet Logis , > ? n TE in 


Brahank 9, 2. Etage, Rajiubijcher Markt 2, 2 Txepp Geſellſchaft werd. zur Aquiſition Billeteure 


ZZ RC, koo wyw ea z Agenten geg. hohe Proviſion geſ. 
p möbl. Ig. Leute find, g. is mit Bek. Off. unt. i d. Bl. 
ift eine Wohn von 4 Zimmern Mattenbuden 37/1, ein fein möbl. Ig find, g. Logis mit Bek.] Off. unt. D2 an die Exped. d. Bl . j 
und Nebengelaß zum 1. Juli für die Sonntage können ſich 
melden. (9427 


Vorderz.ſep.Eing. zu vm. (6200 b Schmiedegaſſe 12. Nah. im Reſt. #77 D To ee 
zu vermieten. Näheres im] Kanagarten 20, 2 Tr, ein schön. | E0giß zu haben Yafindie 23, Hor. Cidi. niii, Arbeiter 42 
Gomtoir Brabant 16. (9077 H. Manteuffel, Heubude. 
Ein tüchtiger 


Herrſchaftl. Wohnungen | 
e Ja hinken. 
Meister 


Herrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 
Weidengaſſe 35, 
von vier Zimmern, Küche, 
Miidchenſth., Waſchküch. ze. 
zum October zu verm. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Näh. 
Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (5771 b 


möbl. Zimmer zu verm. (6192b J. Mann f. Fog Poggenpfußhl 13 ſof.für 2 Wochen zur Aushülfe gej. 
Hündegaſſe 87, I. gut mbl Jung. Mann find. anſt. Logis mit] A. H. Hoffmann, Punbegaſſe Spt. 


Zimm. an!-2 Hrn. zu verm. (61930 Beköſtig Häkergaſſe 30, pt. IB? 
n e Jig Hanger Procent 


Kalkgaſſe Nr. 2, I Treppe, Ig. Leute finden anſtänd. Vogts 
einer Jahresprämie erhalten 


fein mbl Zimmer, welches ling. | im ſep. Zimm. Häkergaſſe 38, 2. 
Acquisiteure 


Kliche, Müdchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Gine 
wohner gu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Zeit ein Ingenieur bewohnte, Taag dacia 

verjegungSh. juoczmietb.(GB80D | im fep. Bima Pło 10 alee 
Schmiedegaſſe 3, 2. Tr. iit eine | gĘ ESE Goni 
eleg. möblirte Gargunwohnung Kii. Mann findet gutes Logis 


verkauft (9413 = ang jeparat zu vermieth. (61020 Piefſerſt. 552, Eg. Baumgrtſcheg. von gut eingeführter Fener⸗ findet ſofort oder auch ſpäter 

RK — i f ié t 5 te . bi i 

Hermann — Herrſchaftliche Trinitatis kirchg. mbl.$, B. z. vm. e für Zuführung 805 f Ne IŁ un. eng 

Käsemark. is n 1—2 fein möblirte Zimmer Gm jg Mann fnd gut janb. Logi Verſicherungen. Offerten unter abſchriften erbeten. (9425 
Bruteler © M GH cj mit Pianino zu vermiethen p: mnisa 10 part | 06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


der großen Entenraſſe find billig 
zu haben Korkenmachergaſſe2, 2. 

5—600 Gi. Daberſche 
Eßkartoffeln, mitzder Hand verz 
leſen, zu verkaufen Kl. Kleſchkau 
per Langenau Wpr. (9412 
Verstellbarer Iinderſchrelbtiſch 
mit Pult und Gradehalter zu 
verkauf. Paſſage beim Portier. 
Tfaſt neues D.⸗Fahrrad fartzgsh. 
. erk Schießſtange 6, Lankin. 


pał Da zdan bada air a a 
fajt neu 

J ahrrad feine Marke 
Dill. zu vk. Kohlenmarkt 20 Laden. 
Eu. 

ühnerft., Keichelkb., Papagei⸗ 
dauer, Flägelth 3. v. Poggenpf. 26. 
Kinderwag. P. zu vrt. Büttelg. 4. 
Gin eleg.Parkwagen,faft neu, bill. 
zu verk. Off unt. 23 an die Exp. 


1. Damm 22/28, 3 Tr. (62096 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
SME v. ſofoxt zu vermiethen 
ſchüſſeldamm 29, 1 Treppe, 
Breitgajje 10,9, f. möbl. Border: 
gimn. att 1-2 H. mit a. o. Penſ. z. v. 
Kohlenmarkt 18,1 fembl. Border- 
zu vermiethen. Windt: (61556 | ginim. mit auch o. Penſion z. vm. 
Sangfugr, Mirchauerweg 53.54 Breitgaſſe 104,8 Tr., II ein 
Woh. von gimmer u. Cabinet Hat | fein möblirtes Zimmer von 
zu vermiethen. Windt, _ (61566 | gleich pó. 1. Juni zu verm. (6210b 


Zwei ohnungen, 5 5 mol. Vorderzimm. ſſt gl. zu 


e ell. Aufg. Breitgaſſe 98, 1. 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche] Bren ge. . peer 
A o ócęde nb in Oliva, Breitgaſſe 120, 1, ift ein möblirt. 


Pelofterſtraße BB, zu vermieth, Zimmer an 1 oder 2 Herren 


Zu erfragen daſelbſt. (61850 ſofort zu vermiethen bei Krause. 
S 


FI 
pange: Giage befſch. ans Su, E.gr. kühl. Bimm nahe a. Bahnh., 


1.1. Juli iſt von gl. zu hab. Am Sande 2,1. 
ntr., Küche, Stell, Bod 78 J G.m661. Z. jeg. En ist b. of. anit, „ jeg. Ef D, for. anit 


mit BeköſtigJohannisg. 10, part. 


Ba 


F. W. Siebert, Memel. 
Einen Hansdiener 


der bereits in einem Manu⸗ 
Inhaber: Albert Petter. facturwaaren⸗Geſchäft geweſen, 
Die Stelle des ſtellt ein 


2 A, wan der See Nachfig. 
Bademeiſters Bl 
für das ruſſ.⸗römiſche Bad ift | Tichlergeſelle geuden, 
a gu besetzen.. (9212 Tüchtig. nicht. Hausdiener kann 


Giht. Rockarbeite ſich melden Milchtanneng. 18, pt, 


Tücht. Rockarb. . Maaßarb. F. t 
für feine Beſtellungen finden pa eee 


bei beitslö Be. | meld, J. Hirschberg, Breitg.122. 
M bob ilauna be 4000 chneidergeſ, Rockarb. f. d. Be- 


chäftig. Johannisgaſſe 68, 1. 
. Jacobson, . ee. . 


Fuhrleute Frege: 125 Wh. per Monat 


Dampfziegelei zu Miiggan.(61406 u. Proviſion, Ia. Hamburg. Haus 


von 9 reſp. 6 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube u. ende in der 1. Etage 
it Kaſſubiſch. Markt 9/10, 
in der Nähe des Centralbahn- 
hofes z. Oetbr. zu verm. SA 
Fangfuhr, Marſenſtraße 17%aBe 
der! Bahn Woh. 2.3 Zimm. u. Zub. 


A. W. Jantzen fie 
Bade⸗Auſtalt, 


— WCIĄZ YCH 


Erhofungsbedttritigef.n.Benfton 
Johannisth. 3, 1, Piepkorn.(6068b 
Sol, Herr find. in fein Haufe gute 
Penj. mit ang. Familienanſchluß. 
Off. unt. B 950 an die Exp. d. Bl. 


Div: Vermiethungen . 
Die Oberräume des Speichers 
Hopfeng. 96, paſſ.g. Waar.⸗Engr.⸗ 
od. Möbellager ſind ſofort z. vm. 
Nh. Mattenbuden 31, 2. (59785 


Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
Stall iſt von ſoſort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


r zu vm. Zu erfrag. 3. Damm 9, 2. 4 ſucht an allen Orten reſp. Herren 
in neues j Zu bwa 155 2.5 Uhr (6198b ©. od. D.Häkerg. 6,2 N. Markth. Pferdestall Fuhrleute B ert Cigaren an Dinbi- 
Transport⸗Dreirad infarhe Sahreswohnnng,, Sten. p title dm fr 4 Pferde, Memije und zur dauernden Abfuhr von] G L. BDaube & Go. Hamburg. (9407 
ijt ſofort billig zu verk. Franz | beſteh. aus 2 Stuben und allem Gin gur möbltrt. Zimmer Wohnung Ziegelſleinen und Kohlen 
H. Mayke, Konig Wpr. (62346 | Zubehör für 104 p. Monat von auch mit Penſion, iſt zu ver inen Barhiergehülfen 


können ſich melden. Off. unter 
B 939 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Tüchtige Maler. 


von 2 Stuben u. Küche Hinter⸗ 
gaſſe 15 belegen, von gleich oder 
ſpäter, auch getrennt, zu verm. 
Näheres Aoki jA 30,1, (9350 


ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 
6190 b) F. Blaurock, Zoppot. 


::.. ͤ v 
be ſind Wohnungen 
Oliva von 3 Bimmern, 


miethen Hundegaſſe 125. 
Ein möbl, Zimmer it zu 


verm. Tagnetergaſſe 7, 2 Tr. 
Heil. Gciftgnfje 10, 2. Etg., gut 


Gummitufttijj. 6 Æ Fußzg. em 
[omy [ad zu ut. Haustür 3 2. 


ſucht (6221b 
F. Stalinski, Oliva. 
Suche von ſoſort einen älteren 


Gut era Oefen zum 


i i i Gr. Doppelfeller fof. zu perm, | werden gejucht Poggenpfuhl 73, e 
Abbruch u. mehr. Tauſend i Sa a Wa 1 möbl. Vorderzimm. zu vm. (6216 b Pfeſferftadt Nr. 38, Stancji, 1. Etage. Zu joe Wn Hausdiener 
Sitek cler. 2. (2300 | auffee. _Skomrock. —_(61796 | Gut n 567 Vorder ener TE gu und 8 eee eee bei bobem Lohn. (9409 


älchlenthalerm. 2. PIE Max Biedritzky, 


podana — . — — 
Neujabrwajjer Bröien, 1 Langfuhr, Hauptſtraße 12a. 


r Kaſerne ift eine größere 
Sh Hri kleinere herrſchaftliche 
Wohnung in Villa Stephania 
zu vermiethen. (61775 
Eine rau oder älteres Mädchen 
be eine kleine billige Wohn. 

u erfragen Große Gaſſe 13, 
Wohnungen ſind zum 1. Juli zu 
ee Langgarterwall 10. (6222 


vermth. Altſtädt. Graben 42, 1. | r PA T 
I möbl, Borderzimmer ifi billig ‚Offene stellen. 
zu vermiethen Am Stein 10, 1. 


1 Malergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung T— an a 
Männlich. am Neubau Koss, Male rmſtr., Kae . Juen Len 


prit.Grab.53, 3, móbi. Vorder $ 2 ; 
n. Schlafz., ſep. Ging. jaf. zu vm. porelo Ganso Auty arai Or 7 9 weiß, find. geg. hoh Lohn d. Beſch. 
Heilige Geiftgafje 106, part, find Lohn zahlreich gef. Breitgaſſe 87, Maler⸗Gehilfen im Mobelgejdijt Tobiasa. Lu., 
kleine, fein möblirte Zimmer mit | Ein Hausdiener ſofort Schneidergeſ m.. Tagneſerg. 7,3. 
guter Penſton billig zu vermieth. geſucht Breitgaſſe Nr. 99, ſtellt ein W. Weiss, Prauſt. i uche 
Breitgaſſe 5 ift ein möblirtes x Berlinu. 1 Kutſcher, alergehilfen ſtellt ein Carl | Landleute, männlich u. weiblich. 
nechte, Jung⸗Reiſe fr. Breitg, 87. 


Zimmer zu verm. Näh. 1 Tr. Müller, Zoppot, Seeſtr.58.(6164b °C, Bornowski, Heil. Geiſtg. 37, 


Woknungs-Gesuche: 


Part.⸗Wohn. v.4 Zimm. u. Zub. v. 
e. kinderl. Fam. z. A e 
Off. u. B 972 an die Exp. d. Bl. 

Hn., 3 Bimm. u. Zub. wird z. 
1. Juni Nähe d. Bahnh. zu m. gej. 
Of mit Br, unt. B 948 an d. Exp. 


Geſucht wird zum ſofortigen Eintritt oder per Juni, 
Juli cr. für ein Papier⸗Engros⸗Geſchäft verbunden HR 
mit Druckerei und Dütenfabrik in Königsberg i. Pr., 

in branchekunger, möglichſt ſelbſtſtändig arbeitender! 


Lageriſt und Expedient. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu richten unter 09238 an 
die Expedition dieſes Blattes. (9238 


OO0000GI06' © | 
Die durch den Tod unſeres langjährigen Ver- Le) 
treters des Herrn Joh, Schmidt in Danzig frei © 


3 General:Anentnrfürdie® 
Provinz Weſtpreußen 6 


Vo J f a. ſpät.zu vm. $eil.Gejtg.5,3Tr.| A Tiſchlergefelle wird fofort | g = 
7 ib. mmer en f eingeſtellt Baumgartſchegaſſe kann ſich Jedermann ohne Mühe erwerben. Adreſſe unter 
i n 0 ort pz ene Nr. 17/18. Daſelbſt kann fihi „Streng been“ an Haasensteln & Vogler, A.-G. 


YJ 


000000000 


(9249m 


i Cautiousſähige Bewerber, welche bereits mit Q| 
[e) Erfolg thätig geweſen find, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung von Nachweiſen darüber mit Lebens- 
lauf und Aufgabe von Referenzen uns einreichen. 


Magdeburg, den 30. April 1900. O0 


o 
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Köln a. Rh. 


für ſchw. Arbeit ſofort geſucht 
J. Zirwas, Schneidermſtr., Maaß⸗ 
geſchäft, Breitgaſſe 45, 1. Etg. 
Tüchtig. Malergehiljen ſtellt ein 
Joh. Blödorn, Neugarten 350. 
Zum foforfigen Antritt ſuche im 
Auftrage e. gut eingef.Reijenden 
L Koslowski. Heil. Geiſtgaſſe 81. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet ſofort oder ſpät. dauernde 
Stellung bei Wittwe Reinke, 
FFF 
Ein ſauberer, jüngerer kräftigen 
Kellerarbeiter kann fich ſof meld. 
Biergrußhandl. Langer Markt 20. 


Ein flüchtiger Barbier⸗ 
und Friſeurgehilfe 


findet dauernde Stellung bei, 


E. Dudat, Ciegeuhof Wtſtpr. 
Ein Malergehilfe 


kann ſofort bei hoh. Lohn eintret. 
M. Kroggel, Leba, 
NB. Reife wird veraütigt. (62386 
1Maſchinenführer u. Heizer 
finden dauernde Stellung. Beide 
müſſegelernteschmiede o. Schloſſ. 
ſein. Meld. Ziegelei Ueberlauf 
bei tolpPomm. b. Ziegelmeiſter. 


Ein unverheiratheter 


Malergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei Katt, Tiegenort. 
Ein nüchterner, ehrlicher 
Kutſcher ſowie ein kräftſger 
Burſche zum Eisausfahren 
können fih melden Matten⸗ 
buden Nr. 30, Hof, Vormittags 
von 9—11 Uhr. (9435 
Guter Rockarbeſter kann in 
Arbeit treten Dienergaſſe 40, 2. 
Mehr. tücht. Schneidergeftt ſteüt 
ſoſort ein Cath.⸗Kirchenſteig 7, 2. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich melden Breitgaſſe 25. 
Maurer und Arbeiter finden d. 
Beſchäftigung, F. Schiemann, 
Baugeſchäft, Neufahrwaſſer. 
Arbeitsburſche ſoſort geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (6178b 


Ticht, Taufbursche gesucht 
Vorſtädt. Graben 49, Hof. (62016 
1 ordentlicher Laufburſche kann 


ſich melden F. Goeri & Co., 
Hundegaſſe 92. 

Einen Laufburſchen deim 
Maler ſucht B. Will, Große 
Schwalbengaſſe 9. 


ann 1031 Kid ACP 
1 Laufburſche 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Laugenmarkt Nr. 42. 
Ein Taufburſche kann Ti 
melden Kohlenmarkt Nr. 10. 
Arbeitsburſche, der im Bier- 
verlag geweſen ift, melde ſich 
Jopengaſſe Nr. 24. 
in Laufburſche, der b. Mal. gew. 
iſt, kann fih m. Gr. Mühleng. 4 


Lauſburſche m, |. Breitgaſſe 28. 
Einkräft. Arbeitsburſche 
kann ſich melden 5 fer e 37 
Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Johannisgaſſe 41. 
| geſucht 
Lan burſche Siegengeſte 8. 
Kräftiger Vaufburjrhe 
verlangt Kürſchnergaſſe 2. 
Kräftigen Laufburſche 
M.Lövinsohn & Co., 9 — AO 


Ordentl. Arbeitsburſche dert. 
Otto v. Dühren, Breitgaſſe 94. 


Burſchen 
als Mitfahrer ſucht Central⸗ 
Molkerei Steindamm 15. 
Ein kräftiger Arbeitsbürſche, 
der beim Töpfer arbeiten will, 
melde ſich Vorſt. Graben 48, pt. 
Ein kräftig. Lauffunge bei freier 
Station geſucht 2. Damm 17. 


Montag ger vłenefte Nachrichten, 


Danzi 


Suche für m. Weinſtube u. 
mein Geſchäft einen ſauberen, 
ehrlichen Jungen. 

S. Plotkin, Langenmarkt 28. 
a 

Lehrlinge 
für meine Glasichleiferei, Sand: 
bläſerei, Glasätzerei, Glaſerei 
und kunſtgewerbliche Anſtalt 
ſucht mit oder ohne Vorkennt⸗ 
niſſe im Zeichnen. (85616 
E. Reich, Brabant 8. 


Tehrling 
geſucht. Offerten unter B 857 
an die Expedition d. Bl. (6139b 


Für das Comtoir eines hieſigen 
Fabrik⸗Geſchäfts w. z. ſof. Eintr. 
ein Lehrl. b. monatl. Remun. geſ. 
Off. unt. B 995 an die Exp. (6202 
2 Schmiedelehrl. ſucht F. C. Pleper, 
Ohra, Hauptſtraße 18. (61996 


Nach beendeter Lehrzeit wird 
Stellung . Offerten unt. 
B 878 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (9286 
Lehrlinge zur Schloſſerei können 


lich melden Weidengaſſe Nr. 8—9 
Für unſer Tomtoir ſuchen 
wir einen jungen Menſchen, der 
die Schule abſolvirt hat. 
A. Ruibat & Perling, 
Pyp.⸗Bank u. Comm.⸗Geſchäft, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Nachflgr. Otto Hauelsen. (621 4b 


Lehrling 
zur Malerei geſucht. Julius 
Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 

melden Weidengaſſe 20 a. 

Eine ab. achtb. Elt w. Luſt hat 
bl. d. f. Hrn.⸗Schnd. zu erl. ſt. ein 
Piok, Schneider m., Breitg. 118. 

+ O 
Lehrling 
fürs Comtoir mit guter flotter 

. geſucht Langgarten 

Nr. 27. Vormittags 9—12 Uhr. 


Ein Bätker⸗Lehrling 


kann unter günft. Bedingungen 
ſofort eintreten Fleiſchergaſſe 83. 
Ein Lehrling von achtb. Eltern 
mit gut. Schulkenntniſſen wird 
für e. Colonial: u. Schaͤnkgeſch. v. 
15. d. M. geſ. Off. u. D 26 g. d. G. d. Bl. 
Ein Knabe anſtänd. Eltern, der 
Ruft hat das Schneiderhandwerk 
zu erlernen, k. ſich melden Breit⸗ 
gaſſe 25. F. Dill, Schneidermſtr. 
eiblich. 

| 4 und Ver- 
Tehrmädnen käuferin 
für mein Schuhgeſchäft geſucht. 
B. Loewenberg, am Johannisth. 
Gut empfohl.Aufwrt. m. Buch w. 
ſof. f. d. Tag verl, Tagneterg. 7,1. 
Waäſchenähterin und 
Lehrmädchen können ſich meld. 
Böttchergaſſe 12, parterre. 


Gute Schneiderinnen 
L.. ſof. meld. Heil. Geiſtgaſſe 102,1. 
Ein Mädch. zu Sonnt. Nachm. b. 
Kind. kann ſich m. Büttelg. 9, 2. 


Für mein Porzellan⸗ und 
Glas⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsmagazin, 
ſuche ich eine mit der 
Branche vertraute tüchtige 

Verkäuferin 
bei hohem Gehalt Breit⸗ 
gaſſe 134, H. Meysahn. 


OO. DOW Ark, 40 
Anſtändiges junges Mädchen 
tann in meinem Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Meld. Nachm. Bootsmannsg. 8. 
Sax Philipsohn, Langebrücke 8, 


Kindermädchen 


geſucht Heumarkt 4. 


Tiiehfige Verkäuferin, 


die mit der Schuhwagrenbranche 
vollſtändig vertraut iſt, nur 
ſolche, finden ſofort Engagement 
bei Max Philipsohn, Langebrücke 
Nr. 8. Perſönliche Vorſtellung 
Mittags zwiſchen 1—2 Uhr nur 
Bootsmannsgaſſe Nr. 8. 
Junge Mädchen die d. Wäſchenäh. 
ſauber u. gründlich erlernen w., 
können fidh meld. Am Stein 10, 1. 
E.Ladenmädg. m. g. Zeugn. kann 
sich meld. p.ſof. Paradiesgaſſelt. 

Arbeitsmädchen jumen 
Schneider & Comp. 


Mädchen und Laufpurſche 


—— — CZ — —äbJ— —— — — — — — ⁵ ̃— —ẽ— — —̃ — — 


Marquisen-, 
Plan- und Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Zur Anfertigung compl. fertiger Marguiſen und Wekter⸗Nouleaux 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirun 


angelegentlichſt empfohlen. 


Ertmann & Perlewitz, 


| Sauptgejdift: Holzmarkt 25/26, 


geſucht Langgaſſe Nr. 84. 

1 je Mädchen, im Nähen geübt, 
mld. ſich Fraueng. 12, 2, Hinterh. 
1 jg. Mädchein d. Damenſchneid.g. 
kann ſich m. Sandgrube 525, 2 r. 


Zur Erlern. der Schneid. können 
ich junge Damen melden bei 
Th. de Lasky, Langi Haupiſtr. 11. 


Junges Aust. Kindermidehen 
geſucht Langgaſſe 66,3 Treppen. 
Erſte Taillenarbeiterin kann 


„ſich melden Röpergaſſe 20. 


Verkäuferin ; 


für Drogerie ſucht per ſofort 


Arthur Willmann, 
Drogerie in Neufahrwaſſer. 

Aufwärterin wird geſucht 
Breitgaſſe 81, 1. 
E. Mädchen a. Herrenſchneiderei 
kann ſich melden Hundeg. 74, 3. 
Ein ordentlich. Dienſtmädchen 
kann ſich melden zwiſchen 2 bis 
4 Uhr Hundegaſſe 125. 

Frauen u. Mädchen f. Garten» 
arbeit find, Beſchüftig. Gärtnerei 


"| Wersuhn, Schidl., Carthäuſſt. 149 


ee dia 
G. Welßzeugn. g. Eliſ.⸗Kirchg. 7,3. 
Perfecte Köchin oder Koch: 
mamſell zum Sommer für ein 
Benfionat in Zoppot geſucht. 
ff. unt. AL poſtlag. Zoppot. 
Geübte Strickerinnen f. baumw. 
Strümpfe ſofort geſ. Kalkgaſſe 6. 
14jähr. Mädch. find. leicht. Stelle f. 
d. g. TagLanggart. 62, H., r. Schött. 
Nähter.]. Dmſchn. gei. Poggenpf.l 
J. Mädch., w. d. Schneid. erlernen 
wol., k. ſ. meld. Johannisg. 18, p. 
Für e. Bureau der Beleuchtungs⸗ 
branche ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift geſucht, 
welches bereits im Comtoir 
thätig geweſen iſt. Offerten 
unter B 968 an die Exp d. Bl. 
Mädchen od. Frau z. Ausfahren 
e. Kindes während d. Mittagszeit 
kann fih meld. Heil. Geiſtg. 115,2, 
Die Stelle einer 


Wärterin 


ift ſofort zu beſetzen. (9380 
Wiedemann's Krankenhaus, 
Prauſt. 


Kassirerin -hesuch, 


Für unſere Kaſſe wird eine 
gebildete junge Dame, 
welche die Buchführung erlernt 
hat, ſchüne Handſchrift beſitzt 
und ſicher rechnen kann, als 
Lehrling oder 2. Kaſſirerin 
geſucht. (9349 
Bewerbungen mit genauereln⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit ſind 
nur ſchriftlich an uns zu richten 


Domnick & Schäfer, 
31 Langgasse 31. 


Directrice 


für feine Damenconfeetion in 
Danzig zum 1. Juni er. gee 
ſucht. Offerten unter 8 687 an 
die Expedition d. Blattes. (9132 


Zweite Binderin 


Evangeliſches (9346 


Kinder⸗Fräulein 


geſucht. Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Frau von Hertzberg in 
Gr. Jablau bei Pr. Stargard. 


Hilfsarb. f. f. Damenſchneid kann 


+ so 
Lehrmädchen 
anſtänd. Eltern, mit und ohne 
Vorkenntniſſe im Zeichnen, er⸗ 
halt. dauernd leichte, angenehme 
Beſchäftigung. (ME 
E. Reich, Btabauk 8, 
Glasſchleiferei, Sandblüſerei, 
Glasätzerei, Firmenſchilder⸗ 
fabrik u. kunſtgewerbl. Anſtalt. 


5 


© 


Weſtengrbeit ſtellt ein Louise 
Bäcker, Johannisgaſſe 41,3 Tr. 
Ladenmädchen f. Schankgeſchäfte 
u. Mädchen bei hohem Lohn ſucht 


M. Wodzack, 


Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 


g halten wir uns r 


Commandite: Holzmarkt 23. 


ſich m. Heil. Geiſtgaſſe7 8,3. (6195b 
— — BE 


Ein Mädchen zur Erlernung der 


Bin’ besseres Laulmädehen 


wird geſucht Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 83, parterre hinten. 
Lordentl. Dienſtmädch., 16-17 J., 
kann j.meld. Johannisgaſſe 62,1. 
Mädch f.Nachm. g. Tiſchlerg. 26, p. 
Aufwärterin mit Zeugniſſen 
gefucht Langenmarkt 37,1. Etage. 
Geübte Handnähterin für eleg. 
Wäſche, ſowie Lehrlinge können 
ſich melden Hundegaſſe 75, 2. 
Kammerzofe, gute Schneiderin, 
b. hoh. Gehalt nach Warſchau gej. 
Näh. Altſt. Graben 62, pt., Th. 1. 


Saubere Aufwärterin 


für den Vormittag od. Morgen⸗ 
ſtunden verlangt Langfuhr, 
Mich. Promenadenweg 19c, 1. 
Hojennäht. gej. Röpergaſſe 2,1,r. 
Junge Mädchen k.gegen monatl. 
Vergütigung d. Weißzeugnähen 
erlernen Tiſchlergaſſe 3—5, 2. 
Evangeliſche und katholiſche 
Kinder⸗Gärtneriunen 1. und 
Claſſe ſucht Bureau 
„Frauenwohl“, Ziegengaſſe 5, 1. 
Eine Verkäuferin für Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft kann ſich melden, 
auch eine, die diesehrzeit beendet 
hat. Off. u.D 24 an die Exp. d. Bl. 
ufo. f Nchm m.. Fraueng. 223. 


Perfekte Kochmamſell, 


erfahr.Landwirth., Stubenmdch., 
Hausmdch., Wirthſchaftsfrjüng. 
Mamſells f. Badeorte ſucht ſofort 
F. Marx, Sopeugafie Nr. 62. 
14-16jähr. Mädchen f. d. Nachm. 
gej. Jampert, Kaninchenb. 11, 2. 
Ig. Mädchen f. leichteRäharb. m. 


w 


. Vorſt. Graben 9, b. Schorisch. 


Eine ſaub. Nähterin w. verlangt 
Peterhag. h. d. K. 20. F. Ziglinskl. 
Maſchinennäht. auf Hajen geübt 
kann ſich mb. Gr. Mühleng. 17,1. 
Ein beſcheidenes junges 
Mädchen 
ſuche ſofort zur Erlernung der 
Haus⸗ und Landwirthſchaft ohne 
gegenſeit. Vergütung. Familien: 
anſchluß zugeſichert. Wäſche⸗ 


1Maſchinennäht. auf Weißz kann 
ſich melden Breitgaſſe 21, 2 Tr. 
Geübte Schneiderſn kann fid) bei 
gutem Lohn meld. Hundeg. 104,1. 
10Vaufmädch. gej. Am Spendh. 2. 
Eine erfahr. Wirth. f. e. Ritterg., 
nichts mit Auseinwirthſch. z. thun, 
eine einf, Landwirthin, e. gebild. 
Kinderfrl. mit gut. Zeugn. veri., 
ein erfahr. Kindermädch., ſowie 
tüchtige Hausmädchen, die koch. 
können, zum bald. Antritt geſucht 
durch, Dann Nachf., Jopeng. 58,1. 
Eine ſehr tüchtige chik arbeitende 
Hausſchneiderin wird geſucht. 
Off. unter D 20 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädchen im Handnäh. geübt 
find. Beſchäft. Fleiſcherg. 9, part. 
Mädch., auf Weſt. geübt, kann ſich 
melden Töpfergaſſe 25, Ht.⸗Hs.2. 
Waſchfrau d. ſaub. wäſcht f.2Tage 
in der Woche geſucht Laſtadie 10. 
Eine ordl. Aufwärterin für den 
Rahm. gej. Borit. Graben 31, 3. 
Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt,. 
S Beid. Johannisg. 11, 3, Lemke. 
Tücht.Weißzeugarbeit. bei hoh. L. 
kann ſich m. Frauengaſſe1 2, Hof 1. 
E. Nähterin auf Repar. d. Herren- 
Garderobe gei, Töpſerg. 12, part. 
Eine jaub. ehrl. Aufwärterin mit 
Buch k. ſich meld. Fiſchmarkt 19. 
Auſwärt. f.d. Morgſt. v. 6-10 Uhr 


| 


kann fih meld. Gr. Krämerg. 4, 2. 


Geübte Handſtrickerinnen könn. 
ſich melden Altſt. Graben 67. 
Ig. Mädchen, w.die Damenſchnd. 
grdl. erl. w., gef. Junkerg. 10-11. 


Stellengesuche 


Männlich. 
üngererBautechniler mitEini.o 
Freiw.⸗Zeugn., gel. Zimmerer 
ein Semeſter, g. einer königlichen 
Bauſchule gew. ſucht Stell. f. dief. 
Sommer zur weiteren Ausbild. 
Offerten unter M 112 an die Exp. 
d. Heiligenbeil Zeitung, Heiligen⸗ 
heil Oſtpr., erbeten. (6207b 


Gegenwärtiger Huſar 

ſucht vom 1. October Stelle als 
Kutſcher, Diener od. Reitknecht. 
Offerten unt. B 978 an die Exp. 


Reisender 
wünſcht Stellung Stadt oder 
Provinz im Colonialwagren⸗ 
geſchäft. Off. u. Dian d. Exp. d. Bl. 
Ig. Comtoiriſt f. p. ſof. Stellung 
Off. u. O 12 an die Exp. d. Blatt. 
Anſt. Mann ſucht mit Gartenarb. 
beſch. 3. w. Off. J. H. poſtl. Zoppot. 


etig. Befiger, wel mit 
— fóriittih. een 


vertraut ift, fucht p. fof, Grup 
als Auſſeher u. . w. Off. u. 0 13d. B. 
VBantechniker, Maurer, mit all. 


Bureauarb. u. d. Außend. pertr.,g. 
gn. 3 Sem. K. B.⸗S. abſ. . u. beſch. 
Anſpr. St. Off. unt. D 15 an d. Exp. 


Weiblich. 


16 ya ao ; 
welche flott ſtenographirt, au 
der Schreibmaſchine geübt und 
mit der Buchführung vertraut 
iſt, ſucht zum 1. Juli anderweitig 
Engagement. Offert. unter B 943. 


Wäſch⸗ V. außerh. bitt. um St. ant. 
Mon.⸗Wäſche. Off. u. B 961 Exp. 

üäſche rin von außerhalb, die im 
Freien trockn. u. bleicht, bitt. um 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. u. B 938. 


Mädch., Ende 0er in d.biirgl Ke. 
u. Hndarb. erf. ſucht St. a. Verkäuf. 
in e. Bäckerei od. z. Führung der 
Wirthſch. Off. u. B 936 an d. Exp. 
Alleinſtehendes junges ge⸗ 
bildetes Fräulein ſucht Stellung 
als Stütze Nähe Danzig bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. 
Offerten unter 945 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 
Wäſcherin b.u. Heu. Dm.⸗W. zum 
Bu Plätt. Schüſſeldamm 9, part. 
Schneiderin ſucht Beſchäft. in und 
auß. d. Haufe Tiſchlergaſſe 8, part. 
Empfehle Aufwärinnen, tücht. 
Mädchen m. g. Bg. f. Danzig u. 
Zopp. 0 Bornowski. Hl. Geiſtg. 37. 


1 Frau bitt. um e. St. 3. Waſch. u. 


Reinm. Nied. Seigens, Hof, Th 6. 
Empf.et Haus⸗u. Stubmädch., auch 
Aufwt. v. gl. o. 3.15. Peterſilieng. 7. 
IJ. Mädch. bum leſchte Sr.. Aufn. 
am l. beickind Jakobsneug. 16, pt. 
Alleinſt. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Pferdetr. 5, Hof. 
Empf. Kindergärt. Tu. 2. Elaſſe, 
Kinderfräul. erf. Hotelwirthinn., 


auch folde, die oben ausgol. hab., 
ült. u. jüng. Stützen, die kochen u. p 


ſchneidern könn.,Verkäuf. für gr. 
Deſtillations⸗Geſch., Kinderfr. 
mit guten Zeugn. f. Stadt u. Land. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Ehrl. anſt. ſb. Frau b. um Beſch. z. 
Haih u. Rm. Ochſeng. 8, Th. 2, 1. 
Ein jg. Mädchen bittet um eine 
Vormittagsſt. u. eine z. Eſſentrag. 
Näheres Karpfenſeigen 9, Keller. 


Eine tücht. Waſchfrau w. Stellen. 
Zu erfrag. Melzergaſſe 16, 4 Tr. 
Eine Frau bum Stell. 3. Waſchen 
u. Reinm. Breitgaſſe 62, keller. 


Eine Dame 


aus guter Familie, in geje ten 
Jahren, ſucht Stellung bei einer 
Dame oder einem Herrn. Die⸗ 
ſelbe iſt vom Lande und 6 Jahre 
auf einer Stelle in Danzig geweſ. 
Offerten unter D 18 an die Exp. 
E. junge Frau bittet um Stelle 
zur Wäſche Häckergaſſe 13, 3. 
Gew. Frau m. ord. Zgn. ſ. St. 5. 


Waſch. St. Cath.⸗Kirchſt. 14, Vh. 2. 


rau mit ord. Bgn. b.um Auſwſt. 

t. Catharinenkirchenſt. 14, Vh. 2. 
Fräul.,geb. 20 J. alt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., Stelle zur Führ. 
des Haush. bei alleinſt. Dame od. 
Herrn. Dienſtmädch. muß z. Seite 
ſteh. Auf Wunſch perſön. Vorſtell. 
Off. u. A B 100 Schwetz Wpr.poſtl. 


Capitalien 
Theilhaber ſucht od. Ge⸗ 


Wer ſchüftsverkauf beabſichtigt, 
verlange m. Refleetanten⸗Ver⸗ 
zeichnißt. Dr. Luss, Mannheim. 

(3930 


Hypotheken 


ſtädtiſch und ländlich, 
erftitellige, auch für die 
Vororte — vermittelt unter 
günſtigſten Bedingungen und 
nimmt Anträge entgegen. (5986b 


Paul Reichenberg, 


Hypotheken-Bank-Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 


15 000 Mk. 


g. 1. Stelle, unter der Hälfte bes 
Werthes, werden auf ein neu er⸗ 
baut. Grundſt. Oliva, Haupitr., 
gej. Off. u. A. Z. poſtlag. Oliva. 
6000 A. Baugeld zu leih. geſucht. 
Off. u. B 971 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Hypothekenbrief v. 10 000 , 
2. St., mit etm. Damno zu ced, 
gej. Off. mit B 940 a. d. Exp. d. Bl. 
Mk. 28—30 000 z. 1. Stelle e. 
D. Centrum p. Oct. gej. Ag. verb. 
Off. unter B 953 an die Exp. erb. 


N 


bei mir aus. 7 
; i Breit 
Sees 


gass 
MV ©: g 


Wischneck, Büder-Reuifor, 


e 60, Saa 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchüften ſoeben erſchienene Gratis- 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


15000 4 find möglichſt erſtſtellig 
zu vergeben. Off. v. Selbſtrefl. 
unter D 3 an die Exp. d. Bl. (9399 
r kN 
Nuf 3 Mon. f. zu 6% 200.4 Ber- 
gütig. 25 4, geg. S. Off. u. D 10. 
27000 werden zur erſten Stelle 
(Ablöſung von Bankgeld)geſucht. 
Off. unter D 19 an die Exp. d. Bl. 


5000.%:5,1*2. Stell in der Stadt gl. | H 
gei, Selbſtdarl. Off. u. D 16 d. Bl. 


9000.% d. geth. z. verg, Off. u. D 8. 


3000 auf ländliches Geſchäſts⸗ pi 
grundſtück zur 2. ſicheren Stelle 


geſucht. Off. unt. D 30 an d. Exp. 


Mk. 35000— 13000-8000 
zur 1. Stelle per Juli zu vergeb. jg 
Offerten u. B 954 an die Exped. M 


300 4. auf ein Fahr zu leihen 


geſucht. Procente nach Wunſch. % 
Off. unter B 958 an d. Exp. d. Bl. A 
Suche auf mein Grundſtück zur 


2. Stelle 6000 Mark hinter 
6000 , Miethe jährlich 1650 % 
Off. unt. B 935 an die Ery. d. Bl. 


nd 


(lid 


Belohnung zahlen dem Finder 
der Preig- u. Muſterbücher in 
ſchwarzer Glanzleinwand gef., 
abz. Milchkanneng. 13, pt. (62055 
Ein gold. Uhrſchlüſſel mit einem 
Pferdekopf nebſt e. kurzen Ende 
dünner gold, Kette verl., abzug. 
Große Gaſſe 8, 1 Treppe, Mie 


m + JĄ 
Hetren⸗Remontoir⸗Ahr 
(Goldin) mit Kette (alte Münzen) 
abhanden gekommen. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. Abzugeben 

Häkergaſſe 36, 1 Treppe. 
in Wagenreif von Schidlitz bis 
Danzig verloren. Abzug. Junker⸗ 
gaſſe 3, im Ausſch. oder Schidlitz 
gegenüb. d. Poſt b. Dau, Gemüſeh. 
1 ar. Portemonnaie mitönhalt 

u. d. Bröſ. Chauſſ. b. 3. halb. Allee 
veri., abzug. Mattenbud. 20, Th. 3. 


Am 6. Mai Enbed Nee bis Forſth. 
Portemonnaie m. Inh. orl. Geg. 
Belohn. abzug. Gr. Gaſſe 6a l.) 3. 

Schwarzer Sammetkragen 
Sonnab. Abend */,9 Holam. verl. 
Geg.Belogn. abzug. 1. Damm 4,2. 

Schwarzer Kragen gefunden. 
Abzuholen Töpfergaſſe 29, part. 

Ein griinerJaqnet-Aermel auf 
dem Wege von Breitgaſſe nach 
Adebargaſſe verloren. Geg. Be⸗ 
lohn. abzug. Breitgaſſe 45, 1. Et. 


2 Bücher v. d. Steuermannslade 
a.den Namen Ilusinski perl. geg. 
Belohn. abzug. 3. Damm 9,i. Lad.“ 


Am Sonnabend, den 5. d. M., 


eine ſilberne Herren 
Remontoir⸗Ahr 


mit Goldrand von d. Markthalle 
bis Junkerg. verloren. Gegen 
Belohn. abzugeben bei Fleiſcher⸗ 
meiſter Treder, Schönwarling. 
Eine Corallenbroche ift von der 
Karrengaſſe b. Eliſabethw. verl. 
Der ehrl. Finder wird geb. dieſ.g. 
Belon. abzug. Häkergaſſe 42, 3. 


ungen Damen, 
welche ſich der Bühne widmen 
wollen, ertheile ich auch während 


des Sommers gewiſſenhaften 
und fachgemäßen (6171 b 


rhetoriſchen und 
dramatiſchen Unterricht. 


Fran Helene Meltzer-Born, 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Tr. 
Anmeldung. erbeten 11—1 Uhr. 


owonnirlstę Lehr- Inst 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. Bi 
by Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. © 
Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner $ 
Schüler ſofort Stellung in meinem 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 
` Beite Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ IE 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche K 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht ZU 


Fabrik⸗Comtoir 78 


(9396 Sg 


Etage. 


ł 


Gründl. Clavier⸗Unterricht wird 
billig und gewiſſenhaft ertheilt 
Johannisgaſſe Nr. 23 pt. 


Gebisse. 
i D. R. G. M. i 
Selbst bei geschwundenem # 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. M 
chit. A 
dent. ugen Lalla, 
Langgasse 70, 
(nabe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor. 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (2943 


eee 


2 Dr 0 


Lalnoperationen 


Zahnersatz 


Reparat. u. Um- 
arbeitungen in 
einigen Stunden. 


9411 
Allen Freuden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. 


Otto Engler, Friſeur. 


Steuer- 
Reclamationen, 


Schreiben jeder. Art, 
Klagen pp. 
fertigt umgehend und ſachgemäß 
das Schreibe⸗Bureau (5375 
An der Schneidemühle 5. 
Sprechſtunden Nachm. v. 2 U. ab. 


Klagen, a 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Junge hübſche Mädchen, die 
Luft haben einem reifenden Ger 
ſangsenſemble beizutreten, könn. 
fich melden b. Dix. Dinse, Apollo⸗ 
Theater, zwiſch. 7⸗Suühr, Abends. 
1 Kind, ev. . in Pflegez.g. Off. 5952. 
Einkind ift bei anſtändigen Leut. 
in Pflege zu geben. Offert. unter 
B934an die Exped. dieſes Blattes. 
FE 
W̃᷑ liefert zum Wieder⸗ 
er berkauf an Bäckereien: 
Schieber, Streichen, Artitiele, 
Mehlſchippen? Offerten unter 
Möbel werd. dauerhaft reparirt 
für Damen u. Kinder 

Jaguets w. billig und ſauber 
angefertigt, jawie vorjährige 
moderniſirt Reitergaſſe Nr. 13, 
3 Treppen, links. [5983 
Leib⸗ u. Plättwäſche w. ſaub. gew. 
Zur Anfertig.eleg. Damenkleider 
empfiehlt fih SBogąenpfui 73,4 
Gardinen w. jaub, gewaſch. und 
etershag. hut. d. 


Frau Fortier, 
Kirche 9,p. frh. Berlin W. (60815 


Lichtpausen 


auch direct von Original⸗ 
zeichnungen werden in kürzeſter 
Zeit angef. Kotterhagergasse 5. 


Suche Jemand 


der einen Motor anlegen kann. 
Offerten u. B 957 Expd. (62196 


Damen finden liebev. Aufnahme. 
6 IIIENRUNGE 
Meine Tuch-hecatr.. 
u. Garderoben-Wasch-Austali 
befindet ſich (62355 


22 Paradiesgaſſe 22. 
Georg Wagener. 


RE ZWZ ee 8 
Ziegelfuhren 
finden das ganze Jahr hindurch 
ohen Fah (aa jadła bei 
ohem Fuhrlohn. Zu melden im 
Comtoir, Hundegaſſe 46. (61916 


Jungwieh, 


Jaber nur Stärken und Kälber, 
wird vom 15. Mai in Weide 


genommen 3 (9154 
Forſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. 


DONNIE, 


Bei dem am 29. und 30, Mai 
1900 in Marienburg i. Wpr. 
ſtattfindenden Luxus - Pferdes 
markte wird am zweiten Tage, 
alſo am 30. Mai 1900, von 
Morgens 8 Uhr an, eine 
Prämürung des auf dem 
Markte befindlichen Pferdezucht⸗ 
materials und zwar nach 
folgendem Plane ſtattfinden. 


A. Hengſte. 


3 Preiſe, abſtufend von 300 4 
bis 100 %, zuſammen 600 A 


B. Mutterſtuten mit 
Füllen oder gedeckt. 


9 Preiſe, abſtufend von 400 % 
bis 100 , zujammen 1850 „m 


C. Drei⸗ und vier⸗ 


ag jährige Stuten nicht 


gedeckt. 


6 Preiſe, abſtufend von 250 A 
bis 100 %, zujammen %0 «. 


D. Zweijährige Stut⸗ 
fohlen. 


IIs Preiſe, abſtuſend von 150 æ 


bis 50 %, zuſammen 450 A 
E. Einjührige Stut⸗ 
fohlen. 


3 Preiſe, abſtufend von 100 % 
bis 50 , zujammen 200 m 


Die zu prämiirenden Pferde 
müſſen wenigſtens 6 Monate 
im En des Eigenthümers 
ſein, Pferde von Händlern ſind 
von der Prämiirung ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Prämien ſind 
von einer Kategorie Pferde 
auf die andere übertragbar. 
Die Deck⸗ und Füllenſcheine 
ſind mit zur Stelle zu bringen, 
Die Gewährung von Medaillen 
ſtatt der Geldprämien wird 
für geeignete Fälle vorbehalten. 

Die Pferde ⸗Ankaufs⸗Com⸗ 
miſſion für die mit dem Markte 
verbundene Lotterie tritt ber 
reits am 28. Mai, Nachmittags 
3 Uhr in Thätigkeit. Sümmt⸗ 
erha vorzuſtellende Pferde 
erhalten bei ihrem Auftrieb 
auf den Markt am Schalter 
Nummern, die Reihenfolge der 
Vorführung iſt dadurch jedoch 
nicht bedingt; die Ankaufs⸗ 
Commiſſtion beſtimmt vielmehr, 
welche Nummer⸗Serie in den 
einzelnen Zeitabſchnitten zur 
Vorführung gelangt. Die als 
Wagenpferde angebotenen 
Pferde ſollen am 29. Mai, 
zwiſchen 10 und 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, der Antaufs⸗Com⸗ 
miſſion vorgeſtellt werden. 
Saule aid find in dieſen 

ahre von der Commiſſion an⸗ 
zukaufen 89 Pferde. 

Für diejenigen Pferde, welche 
1 der kół 20. und 30. Mai 
ſtattfindenden Ausſtellung von 
Luxus ⸗ Pferden ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, 
wird ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung frachtfreie Rück⸗ 
beförderung in die Heimath 
gewährt. Pferde unter 4 Fahren 
werden nur ausnahmsweiſe 
angekauft. 

Beſtellungen auf Stände in 
den Baracken, welche für 
244 Pferde Raum bieten 
(Kaſtenſtand 7 , Flankirſtand 
5 ) nimmt. Herr Rentier 
von Zeddelmann in Marien⸗ 
burg bis zum 25. Mai ent 
gegen. 

Das Recht auf die Stände 
iſt nicht übertragbar. Hengſte 
dürfen nur in Kaſtenſtände 
geſtellt werden. Die Pferde 
müſſen, bevor ſie in die Ba⸗ 
racken kommen, vom hieſigen 
Kreis⸗Thierarzte unterſucht 
werden; dafür wird außer dem 
Standgeld eine beſondere Ge⸗ 
bühr von 50 Pfg. für das 
Pferd erhoben, 

Dieſe Gebühr muß ebenſo wie 
das Standgeld beider Beſtellung 
frei mit eingeſandt werden. 

Für Pferde, die nicht in den 
Baracken ſtehen iſt an Platz⸗ 
miethe zu zahlen für jedes Pferd 
2,50 4, für jedes Fohlen bis zu 
einem Jahr 1 4 

Die Verſteigerung der nicht 
abgeholten Gewinnpferde finder 
1. Sonuabend, den 9. Juni 

d. J., Nachmittags 3 uhr 
2. Mittwoch, den 13. Juni 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
3. Freitag, den 15. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Platze vor dem Marien⸗ 
thor hierſelbſt ſtatt. (9405 


Marienburg, den 3, Mai 1900. 
Das Comitee für den Luxus⸗ 
Pferdemarkt und die damit 

verbundene Lotterie. 
J. V. Sandiuchs. 


Perſecte Damenf chnelderin ſucht 
noch Kunden in und außer dem 
Hauſe Brodbänkengaſſe 88, % 


Yir. 106. 


Aus dem Gerichtsſfaal. 


Strafkammerſitzung vom 3. Mat. S 
Eine Anklageſache, über die wir bereits früher berichte. 
haben, kam heute vor der Strafkammer I zur Aburtheiluugt 
Der Lithograph Georg Flügel aus Elbing war beſchuldigt, 
ſich im Jahre 1897 im Auslande, nämlich zu Kopenhagen, 
des Betruges, der Unterſchlagung und des Diebſtahls ſchuldig 
gemacht zu haben; er beſtritt ſümmtliche Delicte, Als Gad- 


verſtündige waren zur heutigen Verhandlung die Herren; 


ſchwediſcher Conſul Jörgenſen und Bumdrudereibejiger 


Zeuner von hier geladen. Flügel war im Jahre 18.6 in 8 
Köln ſelbſtſtändig. Es muß ihm dort wohl nicht nach Wunſch SH 


gegangen fein, denn er verkaufte den größten Theil ſeiner 
Atenfilien zꝛc. an eine Firma in K 3 1 I 
ein Herr Schöneberg a und trat elbſt als Geſchäftsfübrer 
bei jener Firma ein. Bei feinem Logiswirth lernte er eine 
junge Dame, Friedericke Jörgeufen kennen, die Directrice 


in einem Uhren⸗ und Goldwagrengeſchäft war, und 
knüpfte mit ihr ein Verhältniß an, verſprach ihr 
auch die Che, hielt fein Wort ſpäter jedoch nicht. 


Mitte 1897 wurde ihm feine stellung gekündigt, mit Ende 
Juli trat er aus feinem Dienſtverhäliniß und kehrte nach 
Deutſchland zurück. Fräulein Jörgenſen ſoll er nur geſagt 


haben, daß er mit Urlaub zum Beſuch ſeiner Eltern fabre. 


Von feiner Braut nahm er ferner 500 Kronen baaxes Geld 


und eine goldene Uhrkette im Werthe von 150 Kronen mit, 5 


dem Schneider Kromiell blieb er einen blauen Anzug ſchuldig 
und kehrte dann nicht mehr zurück. Der Diebſtahl ſoll darin 


beitehen, daß Flügel bei feinem Austritt auszder Kopenhagener p 
Druckerei jeinem Chef verſchiedene Lithögraphen⸗Geräthe, B 


darunter zwei Lithographen⸗Diamanten ſortgenommen bat, 
Flügel behauptet, daß dieje Geräthe jein Eigenthum geweſen 
ſeien. Es ſei Sitte, daß in Lithographengewerbe die 
Gehllſen ihr Werkzeug ſelbſt haben. Zeugen 
zur heutigen Verhandlung nicht geladen, wegen weiter 
Entfernung ihres Aufenthaltsortes find alle commiſſariſch 
vernommen. Fräulein Jörgenſen behauptet, Flügel 
habe ihr vorgeredet, er brauche 450 Kronen zur Bezahlung 
auf dem Gee: und Handelsgericht, der Angeklagte habe fie 
auch veranlaßt, für ihn aus dem Goldwaarengeſchäft dle 
Uhr auf Credit zu entnehmen, Dementgegen erklärt Flügel, 
die Uhrkette fei ihm von der J. zum Geſcheuk gemacht und 
das Geld habe ſie ihm ſelbſt angeboten. Der Vertheidiger, 
Herr Rechtsanwals Keruth, wies durch Vorlegung der 
Poſtquittungen nach, daß die 500 Kronen nachträglich vom 
Vater des Angeklagten der Jörgenſen erſtattet worden ſind. 
Die goldene Uhrkette iſt im Gewahrſam des Gerichtshofs. 
Flügel giebt zu, den Schneider Kromſell das Geld für einen 
Anzug noch ſchuldig zu ſein, dafür habe K. jedoch noch einen 
neuen Paletot von ihm hinter ſich. Die Behauptungen des 
Angeklagten erſchienen dem Gerichtshof nicht widerlegt, das 
das Urtheil lautete deshalb auf Freiſprechung. 


k Thorn, 4. Mat. Die Strafkammer verurtheilte heute 5 


den Reſtaurateur Erich Ulrich von hier und deſſen 
Ehefrau wegen Kuppelei zu je einem einem 
Monat Gefängniß. — Wegen fahrläſſiger Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntrans portes hatte 
lich der Arbeiter Jakob Piontkowski aus Mocker zu 
verantmorten. Mit einem Wagen paſſirte derſelbe einmal 
das Kulmer Thor in ſo ungeſchickter Weiſe, daß mit der 
elektriſchen Straßenbahn ein Zuſamutenſtoß erfolgte. Der 
Motorwagen wurde erheblich beſchädigt und der Wagen 
führer Krüger erlitt eine Verletzung im Geſicht, die ert 
nach einigen Wochen heilte. Piontkowski wurde zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 
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enhagen, deren Inhaber R 


waren 5 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Lorales. 


. Perſonalien bei der Poft. Angenommen find zu 
Poſtanwärtern der Vicefeldwebel Alif in Czarnikau, der 
Gendarm Degner in Labian, der Vicefeldwebel Grohnert 
iu Gerdauen, zum Telegraphenanwärter der Vicefeldwebel 
Treſin in Bromberg, zu Poſtgehilfen die Civilanwärter 
Cab pari in Inowrazlaw, Sohn in Bromberg. Etats⸗ 
mäßig angeſtellt als Poſtaſſiſten ift der Poſtaſſiſtent Dammaſch 
n Marggrabowa. Ernannt find der Poſtſecretär und 
commiſſarſſche Poſtmeiſter Flohr (nicht Floho) im 
an zum Poſtmeiſter, der Ober » Telegrapbenaſſiſtent 
oint in Swinemünde beim Scheiden aus dem Dienſte 
zum Telegraphenſeeretär. Verſetzt find die Poſtpraktikauten 

techert von Danzig nach Neustadt, Teu f i el von Brom- 
berg nach Erfurt, die Oberpoſtaſſiſtenten Lieb i von Polzin 
nach Berlin, Fiſcher aus Tiegenhor als Poſtverwalter nach 
Schwarzwaſſer, der Poſtverwalter Beyer von Kielan nach 
Rheda, die Poſtaſſiſtenten Bürger von Bromberg nach 
Schleuſenau, Feierabend von Bromberg nach Uſch, 
Fleiſcher von Gneſen nach Bromberg, Hannemann 
ban Silene nach Wongrowitz, Kunkel von Bromberg nad 
Brahnau, Majan von Kolmar nach Jaſtrow, Mielke von 
Seethal nach Lindenwald, Teuber von Schlochau nach Schön⸗ 
anke, Henrich von Schönwalde nach Stolp, Krüger von 
Bütom nach Neuſtettin, Mielke von Bublitz nach Falken⸗ 
urg, Sommerfeld von Cöslin nach Schlawe, Stein⸗ 
gräber von Tempelburg nach Schlawe, Fechner von 
Danzig nach Carthaus, Bieber von Krockow nach Tiegen⸗ 
Lewandowski von Prauſt nach Diridan, 
ehrend von Königsberg nach Löwenhagen, Blume 
von Schippenbeil nach Berlin, Böttcher von Pr. Holland 
nach Königsberg, Faegenſtgedt von Wehlau nach 
Königsberg, Grawert von Mehlanken nach Königsberg, 
arder von Koſchlau nach Neidenburg, Meyer von 
Königsberg nach Bieſellen, Pape von Wolittnick nach 
Königsberg, Nogalla von Königsberg nach Ratibor, 
Wolf von Königsberg nach Labiau, Wadehn 
von Allenburg nach Berlin. Der Poſtſeeretär 
Blarier in Danzig hat feine Verſetzung in den 
Ruheſtand beantragt. Der Poſtverwalter Meyer in 
Rheda tritt in den Ruheſtand. Der Ober: Poſtdireetions⸗ 
ſecretür und commiſſariſche Poſtkaſſirer Collatz in Marien- 
70 ir der Poſtgehülſe Hoffmann in Krojanke find 

eſtorben. i 


! Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche die 
Cerretärpiüfung bis einſchließlich den 31. Mai 18 7 beſtanden 
haben oder denen anderweit das Dłenftalter bis einſchließlich 
den 1. Juni 1897 beigelegt ift, werden zum 1. Juni d. Is. 
als Poſtſeeretäre etatsmäßig angeſtellt werden. 
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5 O, Freund, trifft dich ein bitter Wort, 
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So wehr’ dem Groll, der schnell erwacht, 
In Liebe prüfe, glaub' sofort: 
Es war so böse nicht gedacht. 

L. Auerbach. 
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A . 
Geüchtet. 
Roman von Lothar Brenkendorf. 
Gachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Unter dem Banne ſeiner NE verzehrenden 
Leidenſchaft, blind und taub ſelbſt für das, was kaum 
zwei Schritte hinter ihm geſchah, neigte er ſich noch 
tiefer herab, um keinen Laut von dem raſchen, er⸗ 
regten Geflüſter nebenan zu verlieren. Er ſah den 
Schatten der Geftalt nicht, die ſich allmählich in faſt 
rieſenhafter Größe vor dem Flämmchen der Laterne 
aufgereckt hatte, er hörte nichts von dem warnenden, 
verrätheriſchen Klirren, das unter den im Winkel 
aufgeſtellten Geräthſchaften entftand, als Jakubeit 
mit ſeinem gejunden, linken Arm die große Holzaxt 
zwiſchen ihnen hervorzog. Er vernahm es nicht 
einmal, als jener, zum Schlage ausholend, mit ſeiner 
furchtbaren Waffe an die Holzdecke des niederen 
Raumes ſtieß, und ohne auch nur einen einzigen, 
armſeligen Laut von fich zu geben, fiel er mit dem 
Geſicht vornüber auf die Dielen, als mit einem 
gräßlichen, dumpfen Geräuſch die Schneide des 
wuchtig niederſauſenden Beiles durch feine ger- 


; 
: 
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144) 


trümmerte Hirnſchale drang. 


; Neunzehntes Kapitel. 

„Was war das? — Klang es nicht wie ein Schlag 
and ein Fall?“ fragte Sixtus von Plothow, lauſchend 
das Geſicht Ra deſſen Lippen noch ſoeben auf 
denen Elifabeth's geruht hatten. „Man ſollte doch 
D i 


R; y 


erhaltun gs- 


einmal nachſehen, wie es mit diejem Unglücklichen da 
drinnen ſteht.“ ; 

Aber Eliſabeth ſchüttelte den Kopf und drückte ihm 
haſtig ſeinen vom Boden aufgehobenen Hut tief in 
die Stirn. ; 

„Denke jetzt an nichts anderes, Geliebter, als an 
Deine Rettung, die 
des Zögerns bringt uns vielleicht Verderben. 
Charlotte erwartet Dich an der Stiege. Sie hat 
verſprochen mir Nachricht zu bringen, ſobald Deine 
Flucht gelungen iſt. Eile, mein Freund, und bei 
Allem, was Du unternimmſt, denke daran, daß 
hier ein Weſen lebt, dem Du Dich erhalten mußt, 
AE Dein Tod unfehlbar auch mein Tod ſein 
wird. ; 

„Sprich nicht fo, Eliſabeth! Du weißt, die Be⸗ 
ſtimmung über mein Schickſal liegt nicht mehr in 
meiner eigenen Hand. Wenn ich das Aeußerſte nicht 
mehr abwenden kann — willſt Du mir dann meine 
letzte Stunde doppelt ſchwer machen durch die Er⸗ 
innerung an ſolche Worte?“ | i 

Sie umſchlang ihn noch einmal ſtürmiſch nnd preßte 
ihren Mund auf den feinen, cii Aae ni; 

„Nein — nein, es kann ja nicht ſein. 


i No 
will ich nicht verzweifeln, : 


noch will ich den Glauben 
nicht aufgeben an unſer Glück. Geh denn, geh! 
Und ohne Abſchied, ohne Lebewohl? Was folte 
mich denn auch aufrecht erhalten in dieſer Noth, 
Br die Zuverſicht, daß wir uns wieder 

Er drückte ſie an ſich, warf noch einen letzten, 
langen Blick auf ſeinen getreuen Kriegskameraden, 


dem er feit diefer Trennung auf immerdar nicht 


einmal mit einem herzlichen Wort die Hand drücken 
durſte, und verließ die Kammer. ra 
Schon nach dem zweiten Schritt auf dem Gange 
fühlte er, wie eine weiche Mädchenhand ſich in die 
bur ſtahl, und eine helle, gedämpfte Stimme flüsterte 
ihm zu: 8 

„Vertrauen Sie mir, Herr Major, und vor allem, 
ſprechen Sie kein Wort! Ich will einen alten, halbe 


+ 


Br ilnge | der „Danziger 


Zeit drängt, und jede Minute 


è Oertlich abgegrenzte Gerichtsvollzieherbezirke 
werden mit dem 1. October d. J. bei denjenigen Amtsge⸗ 
richten eingerichtet, wo mehrere Gerichtsvollzieher angeſtellt 
find. Eine Vertheilungsſtelle wird die Aufträge in Partei- 
ſachen entgegennehmen und an den zuſtändigen Gerichts⸗ 
vollzieher befördern. Die Parteien find jedom befugt, ihre 
Aufträge dem zuſtändigen Gerichtsvollzieher unmittelbar zu 
übergeben. Das bisher — namentlich bei Rechtsanwälten — 
vielfach übliche Verfahren, fig den Gerichtsvollzieher ſelbſt 
auszuwählen, hört alſo Ende September d. J. auf. In 
Zukunft iſt die Zuſtändigkeit der Gerichtsvollzteher einzig 
Und allein auf den ihnen zugewieſenen Bezirk beſchränkt, 
Die Bezirksvertheilung wird erforderlichenfalls, unter Bei- 
fügung eines Straßenverzeichniſſes, durch Aushang an 
Gerichtsſtelle und in den Geſchäftslocalen der Gerichtsvoll⸗ 
ieper bekannt gemacht; fie tit den am Orte befindlichen 
Juſtizbehörden, der örtlichen Poſtanſtalt, ſowie den ſämmt⸗ 
lichen Rechtsanwälten, auf Antrag auch anderen Behörden, 
öffentlichen Inſtituten u. dergl., mitzutheilen. 
von dieſer Geſchäſtsvertheilung bleiben die Aufträge zur 
Erhebung von Wechſelproteſten. 

Provinzialfängerfeſt in Tilſit. Der Preſſe⸗ 
Ausſchuß hat die Ausgabe einer Feſtzeitung für das 
Sängerfeſt beſchloſſen, die ſicherlich nicht wenig zur 
Belebung der frohen Laune bei den Sangesbrüdern 
beitragen wird. Den zahlreichen auswärtigen Gäſten 
für die Feſttage ein gemüthliches Heim zu ſchaffen, ift 
die Sarge des Wohnungsausſchuſſes, der jetzt an die 
Oeffentlichkeit zu treten gedenkt, d. h. mit der eigentlichen 
Wohnungsſuche beginnen will. Es dürfte dem Wohnungs⸗ 
ausfchuſſe nicht ſchwer ſein, in unſerer gaſtfreien Stadt 

eniigend Quartiere für die zu erwartenden 1600 bis 
2000 Fremden zu finden. 
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Provinziallehrervereins. 
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Nordd. Grunder.⸗ . 


Montag, 7. Mai 1900 


zu unterziehen und dieſelben eventuell auf dem nüchſten 
Vereinstage zu verhandeln. 

Lotterie. Dem Marienkirchenbauverein zu Mühlhausen 
in Thüringen ift die Genehmigung ertheilt worden, zur Ge- 
winnung der Mittel für die Vollendung der Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten an der Marienkirche daſelbſt eine zweite letzte 
Geldlotterie zu veranftalten und die Looſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Es folen 330 00 Stück Looſe zu 
je 3,50 Mark ausgegeben, worauf 17597 Gewinne im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 4/3000 Mark entfallen. 

* Künigsurlaub. Im Herbſte jeden Jahres können 
Kavalleriſten und Mannſchaften der reitenden Artillerie aus⸗ 
nahmsweiſe nach vollendeter zweijähriger Dienſtzeit zur 
Dispofitlon der Truppentheile von dieſen beurlaubt werden, 
ſogenannter Königsurlaub. Damit ſolchen Mannſchaften, 
deren häusliche und gewerbliche Verhältniſſe eine Dispoſitions⸗ 
Beurlaubung beſonders wünſchenswerth machen, dieſe Ver⸗ 
günſtigung in erſter Linie zugute kommen kann, find die 
rtsbehörden angewieſen, den Angehörigen der genannten 
Mannſchaften, die im zweiten Dienſtjahre ſtehen, anheim zu 
geben, etwaige dahingehende Anträge unter ausführlicher 
Darlegung der Gründe, welche die Beurlaubung nothwendig 
erſcheinen fafjen, bis zum 1. Juli d. J. bei dem zuſtändigen 
Landrath anzubringen. 

Ganlehrerverſammlung. Die Mitglieder der Vereine 
des Weichſel⸗Nogat⸗Gau Lehrerverbandes, (der die Vereine 


der Kreiſe Elbing⸗Stadt, Elbing⸗Land, Dirſchau und Marien» 
burg umfaßt) werden ſoeben durch den Elbinger Lehrer - 
verein zu der am Mittwoch, den 6. Juni er., in Elbing 


ſtattfindenden Gaulehrerverſammlung eingeladen. In den 
um 11 Uhr beginnenden Verhandlungen kommt zur Be⸗ 
rathung der neue Entwurf eines Statutes des Weftpr. 
Auch wird ein Vortrag gehalten 
werden über das Thema: „Wie kann der Weſtpreußiſche 
Peſtazziverein der durch das Lehrer⸗Relictengeſetz geſchaffenen 
neuen Lage unſerer Wittwen und Waiſen Rechnung tragen?“ 


Nach einem gemeinjamen Mittageſſen fol dann ein hiefiges 


Fabriketabliſſement und im Anſchluß daran unter Benutzung 
der elektriſchen Straßenbahn der Vogelſanger Wald beſucht 
werden. Für den zweiten Tag iſt ein Ausflug nach der 


Haffküſte (Cadinen) vorgeſehen. 


„ Zum internationalen Mädchenhandel. Eine 
kürzlich von der Königlichen Eiſenbahndirection zu 
Berlin an die nachgeordneten Inſpectionen und Stationen 
ihres Bezirks erlaſſene Verfügung dürfte die uneinge⸗ 
ſchränkteſte Anerkennung weiterer Kreiſe verdienen. 
Wie jene Berfügung beſagt, liegen ſichere Zeichen 
dafür vor, daß ein organifirter internationaler Mädchen⸗ 
handel zu unzüchtigen Zwecken beſteht. Pflicht der in 
Betracht kommenden Behörden und Beamten iſt es 
daher, alle in dieſer Beziehung verdächtigen Perſön⸗ 
lichkeiten zu überwachen und zur Anzeige zu bringen. 
Insbeſondere liegt es dem Stationsbeamten ob, die 
Polizeibehörden nach Möglichkeit zu unterſtützen und 
Er verdächtigen Erſcheinungen aufmerkſam zu 
machen. 

* Zweigverein deutſcher Militäranwürter und 
Invaliden. In der geſtern Abend abgehaltenen ſatzungs⸗ 
mäßigen Monatsuerſammlung gedachte der Vorſitzende zunächft 
der am morgigen Tage ftattfindenden Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen und brachte im Auſchluß hieran 
ein Hoch auf den Kaiſer und das kaiſerliche Haus aus. Es 
erfolgte alsdann die Aufnahme von 11 neuen Mitgliedern 
in den Verein, ſo daß zur Zeit der Mitgliederbeſtand 211 
beträgt. Als Locale für die auch während des Sommers 
abzuhaltenden Verſammlungen wurden beſtimmt für den 
Monat Juni Café Link und für Juli ein Vocal in Nenfahr⸗ 
das letztere wird den Mitgliedern ſpäter 
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Laurahür⸗ 


tauben Diener aus Ihnen machen, um Sie vor allen 
läſtigen Fragen zu ſichern.“ 

Sixtus beſchränkte ſich darauf, die ſchlanken Finger 
dankbar zu drücken, dann überließ er ſich ihrer 
Führung, die rechte Hand unter dem Mantel am 
Kolben ſeiner Doppelpiſtole. 


$ a 
* 


{ Der Küraſſierleutnant von Kapniſt war bei al 
ſeiner Sorgloſigkeit doch nicht der Mann, leicht⸗ 
ſertig mit dem guten Ruf eines jungen Mädchens 
umzugehen. Sorgfältig hatte er alle Anordnungen 
getroffen, um zu verhindern, daß ſie auf ihrem 
Wege nach dem Orte des Stelldicheins von irgend 
einem ſeiner Leute angehalten oder auch nur ge⸗ 
ſehen werden könnte. An der kleinen Mauer⸗ 
pforte aber ſtand er ſelbſt, in ſeinen langen Mantel 
gehüllt, und das Herz voll freudig ſüßer Er⸗ 
wartung. a zakałę 

Erſtaunt blickte er auf, als er ſtatt der einen 
lieben Geſtalt, auf die er ſehnſüchtig gehofft hatte, 
deren zwei durch die nächtliche Dunkelheit daher⸗ 
kommen ſah. Er that ihnen ein paar Schritte 
entgegen. 

„Da bin ich, Herr Leutnant!“ flüſterte Charlotte 
ihm freudig entgegen. „Ich danke Ihnen von 

anzem Herzen, daß Sie mir meine Bitte erfüllt 
baber Aber ich hatte, wie Sie ſehen, doch nicht 
den Muth, mich ganz allein hinauszuwagen. Unſer 
alter, treuer Robert mußte deshalb als mein Be⸗ 
ſchützer mitkommen. Er iſt der Einzige, von dem 
ich ſicher bin, daß er lieber ſterben würde, ehe er 
mich verriethe. Ich darf dies alles in ſeiner Gegen⸗ 
wart ſagen, denn bei ſeiner Taubheit verſteht er ja 
doch keine Silbe.“ 

Nach dieſer Vorſtellung war Herr von Kapniſt 
über die Perſon ihres Begleiters in der That völlig 
beruhigt. Es machte ihn ſehr glücklich, daß Charlotte 
mit einer Vertraulichkeit, die fie ihm bisher niemals 
geneigt hatte, ihren Arm in den jeinen legte, und er 
achtete in ſeiner freudigen Erregung kaum noch 


Nachrichten. | 
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darauf, ob der Diener ihnen folgte oder nicht. 
Durch die unverſchloſſene Pforte trat er mit ſeiner 
Begleiterin auf das freie Feld hinaus und ließ ſich 
willig ein paar Dutzend Schritte von ihr ſortziehen, 
halb hoffnungsvoll, halb beklommen der Aufklärung 
über den Zweck dieſes immerhin ſeltſamen nächtlichen 
Rendezvous harrend. 

Und nach Verlauf einiger Minuten wurde fie 
ihm wirklich in Geſtalt einer gewaltigen Ueber⸗ 
raſchung zu Theil. Denn Charlotte blieb plötzlich 
ſtehen und fagte nach einem tieſen Athemzuge: 

„Das Verſprechen, das ich vor zwei Tagen von 
Ihnen verlangte, und deſſen Gewährung Ihnen ſeit⸗ 
dem ſo ſchwer auf der Seele gelegen hat, ich gebe 
es Ihnen hiermit zurück.“ 8 

„Wie? Iſt das nun wirklich Ihr Ernſt, Fräulein 
Charlotte? Sie fordern alſo nicht mehr von mir, daß 
ich mich um die Hand des Fräuleins von Marſchall 
bewerbe?“ ; j ; 

„Nein, ganz und garnicht. Ich bin nämlich 
inzwiſchen zu der Erkenntniß gekommen, daß ich 
mich dennoch geirrt habe. Eliſabeth hat Sie gern, 
gewiß! — ſehr gern fogar; — heirathen aber — 
heirathen aber würde ſie Sie doch wahrſcheinlich 
niemals.“ | 

„Aber das iſt ja prächtig. Ich kann es Ihnen 


garnicht mit Worten ſagen, wie unmenſchlich ich 


mich darüber freue. Und Sie ſind eigens deshalb 
herausgekommen, mir die erlöſende Botſchaft zu 


bringen? Wie gut das von t a 
Charlotte!“ 8 Ihnen ift, Fräulein 


„Es war doch meine Pflicht,“ log ſie mit einiger 
Befangenheit, oa ich fah, wie viel ER Se 
Ihre leichtfertige Zuſage machte. Und nun, da ich 
mich dieſer Pflicht entledigt habe, Herr von Kapniſt, 
wünſche ich Ihnen von ganzem Herzen eine gute 
Nacht.“ 

„So ſchnell wollen Sie mich wieder verlaſſen? 
Ich habe ja noch kaum Zeit gehabt, Ihnen für 
alles zu danken. Und dann muß ich mich doch 
auch noch von dem unverdienten Vorwurf reinigen, 


TT WY m, 


en, 


8 


gemacht. 


ngelegenfeiten hielt dann Herr Schrötter einen Vortrag 
über „Naturheilkunde und naturgemüße Lebensweiſe“, worauf 
ein gwanglofe8 Beiſammenſein folgte, 

* Abgelehnte Zugverbindung. Von dem Verbande 
eſtdentſcher Induſtrieller war vor einiger Zeit an die 
hieſige Eifenbahndirection die Anfrage gerichtet worden, 
ob dem in der Fahrplanconferenz zu Stolp am 1. März 
d. Is, von den Vertretern der Kreiſe Lauenburg und 
Stolp geäußerten und von dem mitanweſenden Ver⸗ 
treter des Verbandes unterſtützten Wunſche nach Durch⸗ 
führung des Zuges 554 bis Stolp (derſelbe endigt in 
Neuſtadt Weſtpr. „in abſehbarer Zeit würde 0 0 
werden. Es wurde dabei die Anſicht ERS eſprochen, 
daß der neue Sommerfahrplan für die Strecke Danzig⸗ 
Belgard inſofern eine Verſchlechterung des bisherigen 
Fahrplans bedeutet, als der letzte Zug (548) nach 
Stolp, der bisher um 6,12 Abends von Danzig abgefahren 
jei, vom 1. Mai ab bereits um 5,40 Nachmittags anne 
Hierauf hat nun die Eiſenbahndirection dem Verbande 
kürzlich erwidert, daß die Abfahrt des Zuges 548 von 
Danzig im Sommerfahrplan nur um rund ½ Stunde 
früher als bisher gelegt worden fei. Dieſe Verlegung 
jet nicht jo erheblich, daß hierdurch das Bedürſniß für 
die Einlegung eines ſpäteren Abendzuges von Danzig 
nach den hinter Neuſtadt Weſtpr. gelegenen Stationen 
begründet werden könnte, zumal hierdurch beſondere 
Leerfahrten erforderlich werden, die dieſe Einrichtung 
zu einer recht koſtſpieligen machen würden. Dem An⸗ 
trage könne daher nicht entſprochen werden. 

»Die Leichtgläubigkeit des Publicums. Von 
uns und allen einſichtigen Beobachtern iſt wiederholt 
Klage darüber geführt worden, daß in der Konitzer 
Mordaffäre die unſinnigſten Gerüchte nicht nur erzählt, 
ſondern auch geglaubt worden find, Einen draſtiſchen 
Beweis dafür, wie leichtgläubig und urtheilslos das 
Publicum ſich mitunter zeigt, liefert ein Ereigniß, 
welches, wie wir der „Elb. Ztg.“ entnehmen, vor⸗ 
geſtern in der Leichnamſtraße i in Pein große Menſchen⸗ 
anſammlungen veranlaßt hat. Um 4 Uhr liefen Wg 
die Kinder herzu, welche ſich zuflüſterten, daß in der 
Todtenhalle auf dem Leichnamstirchhof die Leiche 
eines jungen Mädchens aufgebahrt 
war, die nun wieder gum Neben 
erwacht fei und auf dem Gottesacker herumſpaziere. 
In größeren Trupps umſtanden die Kinder den Kirch⸗ 
hof und warteten auf das Erſcheinen der Jungfrau. 
Sie kam aber nicht. Zuhauſe erzählten ſie die Auf⸗ 
erſtehungsgeſchichte ihren Eltern. Von allen Ecken 
und Enden nahten darauf Frauen — die Männer waren 
noch auf Arbeit. Aber auch jetzt ließ ſich die Jungfrau 
nicht ſehen. Warum? ? Die Frauen wußten das ganz genau: 
Man hielt ſie in der Leichenhalle feſt und eingeſperrt. 
Das arme Mädchen! Die Menſchenanſammlungen 
wurden größer und größer. Die Männer kamen aus 
den Fabriten. Sie wollten nicht recht an die 
Auferſtehung glauben, blieben aber doch ſtehen und 
blickten unverwandt auf die Grabhügel, als ob von 
dort Unerwartetes kommen ſollte. Etwas mußte doch 
los fein, denn aus den Fingern konnte nian fih die 
Sache nicht geſogen haben. Der Zulauf wurde ſo 
ſtark, daß der Kirchhof geſchloſſen werden mußte. 
Bis weit in die Leichnamſtraße hinauf und in der 
Niederſtraße ſah man größere Gruppen, die 
geheimnißvoll das Ereigniß beſprachen. Da pite” gar 
nicht erſcheinen wollte, warf ein Vorübergehender die 
Bemerkung in das Publicum, daß erſt Nachts um 
12 Uhr die Geiſterſtunde beginne und „ſie“ dann 
gewiß, angethan mit Todtenhemd und Kranz und 
Schleier ihre Wandlung durch die Leichnamſtraße 
beginnen würde. So dumm die Bemerkung war, ſie 
fand in der Volksmenge, die doch nun einmal die 
Auferſtandene ſehen wollte, genug Gläubige. Die herein⸗ 
brechende Nacht trieb die Leute endlich nach Hauſe, 
aber beileibe nicht alle; einige warteten geduldig die 
Geiſterſtunde ab. Als die Thurmuhr die erſte Stunde 
des neuen Tages verkündete und der Geiſt noch nicht 
erſchienen war, ſuchten auch ſie ihr Bett auf. Was 
war denn uun eigentlich an der ganzen Geſchichte? 
Nichts, abſolut nichts! Seit Wochen iſt die Leichenhalle 


auf dem Leichnamskirchhofe nicht benutzt worden; der 


letzte Todte, der dort aufgebahrt, war ein alter 
Mann. Ein junges Mädchen iſt ſeit Monaten nicht 
in der Leichnamsgemeinde verſtorben; es konnte alſo 
auch nicht dort im Sarge der Beerdigung harren. 

* Die Heilsarmee in Pommern. Seit einiger Zeit 
wird auch das Land um Stettin von der Heilsarmee unſicher 
So kommt auch ein Soldat dieſer Axmee nach 
%oejewig und kehrt in einer Wirthſchaft ein. Der brave 
pommerſche Gaſtwirth, der ſelbſt Soldat wax, kennt die 
neue Uniform nicht und fragt daher: „Wecken Truppentheil 
hört Du an, min Söhn?“ „Ich gehöre der Armee des 
Himmels an, lieber Mann,” bemerkt der Heilsſoldat. Da 
ſteht ihn der brave Gaſtwirth ſchmunzelnd an und meint 
lächelnd: „Dunner Wetter, min Söhn, da heſt Du aber 
hölliſch wil (weit) na dei Kaſern.“ 


Provinz. 
2 Tiegenhof, 4. Mai. Der 20 Jahre alte Arbeiter 
Joſef Klein aus Neuteich, ein wegen Körperperlegung 


Gab Sie am heutigen Abend gegen mich erhoben 
aben.“ 

A J. immer ſteigender Verlegenheit ſenkte Charlotte 
en Kopf. 

„Ein Vorwurf? — Ich weiß wirklich nicht, Herr 
von "Rapnift =“ 

„O, Sie können es doch noch nicht vergeſſen 
baben. Es war bei unſerer Begegnung an der 
Treppe. Sie hatten mich erſt ſo freundlich über 
mein Mißgeſchick mit dieſem verwünſchten Major 
Sixtus getröſtet, und dann, als ich Ihnen vertrauens⸗ 
voll erzühlte, wie ſonderbar es mir nachts zuvor 
am Bivougefeuer mit meinem Gedanken ergangen 
war, da ſagten Sie —“ 

„Ja, ja, ich weiß ſchon, ich erinnere mich jetzt. 
und Sie brauchen ſich nicht erſt zu rechtſertigen. 
Ich — ich nehme es zurück.“ 

„Fräulein Charlotte — mein liebes Fräulein!“ 
ſagte der Leutnant, und Freude und Jubel klang aus 
ſeiner Stimme. „Sie ſind mir alſo wahrhaftig 
nicht mehr böſe, weil ich es mir nun einmal ſelbſt 
beim allerbeſten Willen nicht vorſtellen kaun, daß 
te mit, einem anderen weiblichen Weſen glücklich 
ein — 
„Wir wollen ein ander Mal weiter darüber 
ſprechen — ja? — Denn es iſt wirklich die höchſte 
Zeit, daß ich in das Haus zurückkehre. Denken 
5 nur, Herr Leutnant, wenn meine Mutter 

kj piej meiner Abweſenheit zufällig aufwachen ſollte 

fände mein Zimmer leer.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Teſtament mittelſt Phonographs. Bekanntlich 
giebt es verſchiedene Arten, ſeinen letzten Willen rechts⸗ 
kräftig zu a nen R die Geieggebun en der eine 
zelnen Staaten wel chen in ihren diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchriften nur in Nebendingen, der Zahl der 3 Beugen 
und anderen Formalitäten von einander ab. 
Amerika erfahren wir nun von einer neuen Form, der 
vielleicht die Zukunft gehört, dem Teſtament en Phono⸗ 

raph! Der in New York in italienischer Sprache ers 
ſcheinende „Araldo Italiano“ berichtet, da 85 | głodjefter 
vor kurzem der Elektriker und Ingenieur A. A. Putnain 
geſtorben ſei. Wenige Tage vor ſeinem Tode ſprach 
er im Bureau fein Teſtament in den Phonographen. 
Er hatte mehrere Advocaten, Notare und Familiens 
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AE re nach Marienburg ln wo 
er ſich vor dem Schöffengericht wegen einer Strafthat 
zu verantworten hatte. Auf der Rückfahrt zwiſchen 
Simonsdorf und Tralau, ſprang Klein, der an 
den Händen gefeffelt war, aus dem Zuge und ent⸗ 
tam feinem Begleiter. Bis jetzt iff der Entwichene 
noch nicht ergriffen worden. — Der in den Kalendern 
guf Sonnabend, den 12. Mai vermerkte Jahrmarkt 
findet am Dienſtag, den 12. Juni ex. hierſelbſt ſtatt. 
= Glbing, 4. Mai. Unter einem ſtändigen 
Wechſel der Volksſchullehrer hat unſer 
Voltsſchulweſen in nicht geringem Grade zu leiden, 
Nachdem bereits in dieſem Jahre einige Lehrer nach 
Breslau bezw. Berlin übergeſiedelt find, ift jetzt Herr 
Lehrer Giede für den Danziger Volksſchuldienſt gewählt 
worden. In dieſen Tagen hielten die Lehrer Baſtian 
und Galley in Danzig eine Probelection. 
+ Cuim, 4. Mai. Traurige Zuſtände 
herrſchen gegenwärtig in der Waſſerverſorgung 
der Stadt. Das Leitungswaſſer iſt von Zeit zu Zeit, 
oft viele Stunden lang völlig gelb, ſchlammdurchſetzt 
und ungenießbar. Eine Anfrage bei den Erbauern 
des hieſigen Waſſerwerks wurde dahin beantwortet, 
daß eine rationelle Beſeitigung dieſer Uebelſtände, welche 
mit dem Verlaufe der vielen Jahre ſeit Beſtehen der 
Anlage entſtanden, nur durch ſtückweiſes Aufreißen der 
Hauptrohre und Reinigung derſelben mittels Eiſenbeſen 
ſtattfinden könnte, der Koſtenaufwand aber ein ganz 
enormer ift. Die Waſſerwerkscommiſſion hat beſchloſſen, 
die Rohre verſuchsweiſe gründlich durchzuſpülen und 
den Erfolg hiervon abzuwarten. 

N. Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Mai. 
Mit den Arbeiten am Ronſener Schöpfwerk 
wird auch in dieſen Tagen begonnen. Das Maſchinen⸗ 
haus ift bis auf die innere Einrichtung bereits fertig 
geſtellt. Es wird nun noch ein Kohlenſchuppen gebaut 
und die Schüttung des Dammes durch den Ronſener 
See vollendet, Die bereits gemachten Aufſchüttungen 
ſind durch das Waſſer wieder weggeſpült worden. Der 
Dampfſchornſtein muß auch noch aufgeführt werden. Die 
Firma Schichau⸗Elbing ift contractlich verpflichtet, die 
maſchinelle Einrichtung bis zum 1. Juli cr. betriebs⸗ 
fähig zu liefern. Wie wir erfahren, find die großen 
Dampfkeſſel ſchon feit einigen Monaten fertig geſtellt, 
ſo daß die Lieferung bereits hätte erfolgen können. — 
Bis dahin jahen die Saaten recht mittelmäßig aus. 
Die Landwirthe ſind mit der Beſtellung noch weit im 
Rückſtande. Kalte Witterung und Waſſer haben die 
früher Beſtellung bis dahin aufgehalten. 


w Neuenburg, 4. Mai, Die hieſigen Innungen 
haben ſich für freie Innungen entſchieden. Die 
Statuten derſelben ſind durch den Veßirksausſchutz 
beſtätigt worden. Die Töpferinnung, die allerdings 
nur aus wenigen ſelbſtſtändigen Meiſtern beſteht, hat 
ihre Statuten nicht eingereicht und iſt deshalb vom 
Herrn Regierungspräſidenten aufgelöſt worden. — 
Geſtern fand im hieſigen Vorſchuß verein (E. G. 
m. u. H.) eine Generalverſammlung 
die Rechnungslegung für das erſte Vierteljahr erfolgte. 

e. Pr. Stargard, 4. Mai. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloß die Çin: 
richtung eines Depots bei der landſchaftlichen Darlehns⸗ 
Kaſſe, den Beitritt der Stadt Pr. Stargard zum 
Verbande oſtdeutſcher Induſtrieller und die Erhöhung 
des Zuſchuſſes an die Haushaltungsſchule von 100 auf 
160 Mk. Außerdem nahm die Verſammlung Kenntniß 
von der Vertheilung des Gewerbeſteuerſatzes auf die 
Reichsbanknebenſtelle Pr. Stargard, deren Gewinn im 
vergangenen Jahre 92 199 Mk. betrug, und von der 


ſtatt, in welcher 
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u den . und 320 Proc. zur Einkommen⸗ 
steuer. — In der Generalverſammlung des Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Vereins wurde in den bisherigen 
Vorſtand Baurath Nolte neugewählt, der ſich um 
den Verein durch die Anlage der Waldpromenadenwege 
beſonders verdient gemacht hat. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht betrugen die Einnahmen 753 Mk., die Ausgaben 
472 Mk. Der Verein zählt gegen 200 Mitglieder. 


* Rifa i. P., 3. Mai. Wegen Verdachts der 
Ermordung der vierjährigen Tochter 
des Schneiders Schwengler zu Storchneſt ift geſtern 
auf Anordnung der hieſigen Staatsanwaltſchaft der 
45 Jahre alte Schloßgärtner des Schloſſes Storchneſt 
verhaftet worden. Der Verdacht der Thäterſchaft 
lenkte ſich, wie dem „G.“ gemeldet wird, ſchon ſeit 
einigen Tagen auf den Verhafteten. Die Ehefrau des 
Gärtners hat geäußert, daß ihr Mann ſchon früher 
in einem ähnlichen Verdacht geſtanden habe, es habe le 
ihm aber nichts bewieſen werden können. Wie ver⸗ 
lautet, hat der Gärtner thatſächlich ſchon einmal auf 
ſeiner früheren Stelle wegen Sittlichkeitsverbrechens 
in Unterſuchungshaft geſeſſen. — Der Wirth Grey in 
der Anſiedlergemeinde Kleszewo wollte geſtern mit 
der Maſchine dreſchen, wobei ihm ſeine 19-jührige 
Tochter behilflich ſein ſollte. Kaum war die Maſchine 
in Gang geſetzt, als ein Maſchinentheil zer⸗ 
iv rang; ein Splitter flog dem jungen Mädchen 


mitglieder gu dieſer Ceremonie geladen, obwohl dies, 
wie er e gar nicht nöthig geweſen wäre. 
Als er geendet hatte, nahm er eine erwürmte 
Nadel, ritzte damit in das Wachs des rotirenden 
Cylinders die Worte: „Dieſes iſt mein letzter 
Wille“, unterſchrieb ſeinen Namen, und die ge⸗ 
betenen Zeugen thaten desgleichen. Die Erben 
aber konnten das Teſtament nicht nur le a 
ſondern von ihm ſelbſt hören! Wenn ſich 

geſprochene Teſtament einbürgert, dann werden liebevoll 
paz zärtliche Elternſtimmen ihre Sprößlinge vor 
erſchwendung warnen und zum honnetten Lebens⸗ 
wandel ermahnen können, werden drohende und 
zürnende Laute vernehmbar werden, den a 
Unwürdigen ihre Enterbung verkünden. Es wird 
vielleicht auch manchmal nöthig werden, Stimmen 
agnościren zu laſſen, und es ift leicht möglich, daß die 
Handſchriften und Urkundenfälſcher unſerer Tage von 
erbſchleicheriſchen Stimmportraitiſten abgelöſt werden. 


Claſſiſche Wunderkuren. In der „Deutſchen 
medieiniſchen Wochenſchrift“ giebt Prof. Alb. offa in 
Würzburg einen Beitrag zur Geſchichte der Mediein, 
dem wir folgende Angaben über die Heilträume in den 
altgriechiſchen Asklepiostempeln entnehmen. Die Kuren 
geſchahen im Allgemeinen ſo, daß der Kranke im 
Heiligthum ſchlief?; im Traum ſieht oder fühlt er 
chirurgiſche Operationen oder medieiniſche Applicationen 
und iſt beim Erwachen geſund. Zweifellos hätten 
ſolche geträumte Operationen von den e e 
machen auch wirklich ausgeführt werden können, und 

icher Weiſe war der Schlaf oft eine Narkoſe und 
die ner des Aesculap haben in der That operirt. 
8. B. ein Mann hatte eine Wunde im Leibe; er träumte, 
mie man ihn zur Operation f 1 7 wie er davonlief, wie 
bie Aesculap-Priejter ihn banden und der Gott ihm 


den Leib aufſchnitt, die Wunde ſchloß, den Leib wieder 


zunähte. Einer Frau Aa aus Troezen ſchneidet 
der Gott den Leib auf und holt einen Bandwurm 
heraus; auch hier träumt ſie, daß ſie jugeait wird. Ein 
Mann aus Torone hat Blutegel geh! chluckt, die ihm die 
böſe Stiefmutter in den Tran chüttet hat; er 
träumt von der Operation und hat 2 2 Erwachen die 
Blutegel in den Händen. Verwundete haben beim 
8 Erwachen die Langen: und Pfeilſpitzen, die der Gott 
herausgezogen hat, neben ſich liegen oder in den 


nden, — Nach einer Fee en von der der 
Ric Ba hat ry der Fußboden voll Blut. Das 
dle, wo wirlli operatives 1 en erfolgt 


z SR B. In anderen Fällen mag die Suggeſtton 
mitgeſpielt haben. In einigem Karen aber die 
Asklepio ich begin unſeren Aerzten über; fie heilten — 
inſchriftlich beglaubigt — auch die Kahlköpfigkeit. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
„Beżełcynet werden. Mad Erledigung sin er geſchäftlicher terte ihm den 
A deich ger geid vorbeſtrafter Menſch, wurde geſtern aus dem die Stir M AA pika 125 7 I 


rg ur 5 


7. Mai. 


Schädel. 
Mädchen todt. 

Memel, 4. Mai. Die Lage des geſunkenen Dampfers 
„Bleeck“ ift, wie das „M. B.“ meldet, recht gefährlich. 
Noch am Dienſtag Abend ging an der Unſallſtelle ein 
Taucher zur Unterſuchung in die Tiefe, infolge des zu⸗ 
nehmenden Windes und Seegangs konnte aher dieſe 
Unterſuchung nicht zu Ende geführt, vielmehr erſt heute 
wieder aufgenommen werden. Von dem Reſultate 
dieſer Unterſuchung hangen die weiteren Maßnahmen ab. 

* Königsberg, 4. Mai. Generaladjutant 
Graf Lehndorff⸗ „Preyl, welchem, wie wir |. Z. 
berichtet haben, im vergangenen Jahre ein Bein 
amputirt werden mußte, erfreut ſich jetzt, wie die 
„Oſtdeutſche Volkszeitung“ mittheilt, guter Geſundheit. 
Su geht täglich im Park ſpazieren und hat bereits am 

1. Mai er. einen Jagdausflug in die Kaporner Haide 
unternommen, bei welchem das Reſultat ein capitaler 
Bock war. Der Graf gedenkt in nächſter Zeit ſeine 
größeren Jagdreiſen in gewohnter Weiſe wieder zu 
unternehmen. 

* Schneidemühl, 3. Mai. Einen höchſt traurigen 
Ausgang nahm ein Fiſchzug, den der Gaſthofbeſitzer 
Guſtav Wieje aus Gramattenbrück geſtern gegen 
Abend auf dem dortigen See unternahm. Wieſe wollte 
Anfangs mit dem Ortsvorſteher Sch. zuſammen auf 
den Fiſchfang ausgehen; Sch. kam auch bis an den 
See mit, kehrte dann aber wieder um. Infolgedeſſen 
mußte W. mit einem kleinen Kahne allein auf den See 
hinausfahren. Beim Heben des Netzes ſchlug, wie wir 
dem „G.“ entnehmen, der Kahn um, und W. fiel in den 
See, der an jener Stelle zwar nicht ſehr tief, aber ſehr 
weichgründig iſt, ſodaß W. ſich nicht zu retten vermochte. 
Die Hilferufe des immer weiter in den Schlamm 
hineinfinfenden W. wurden zwar von einem auf 
Anſtand gegangenen Dorfbewohner gehört, aber nicht 
beachtet, Bei einer heute Morgen vorgenommenen 
Abſuchung des Sees wurde W., bis an die 
Stirne im Waſſerſtehend, todt aufgefunden. 
Der auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommene, 
erſt 46 Jahre alte W. hinterläßt Frau und Kind. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen 
Auflage.) 

Bromberg, 4. Mai. Der Regierungspräſident in 
Poſen hat die Belohnung von 500 Mark, welche auf 
Ermittelung des oder der Mörder des Fleiſcher⸗ 
meiſters Riſtow in Schokken ausgeſetzt war, auf 
3000 Mark erhöht. 


Eingeſandt. 


Schluß⸗Entgegnung auf das „Eiungeſandt“ 
in Nr. 100 der „Danz. Neueſte e betreffend 
das Bielefeldt'ſche „Blaue Nacht b 

Mein junger Freund, in „Rückfa 91 T 4 kutſchen“, 
Stets geiſtig arme Leute rutſchen, 

Drum beſſer für Dich ifs — Du ſchweigſt! 
Studire erſt die alten Meiſter, 

Eh' Du in's Reich „moderner Geiſter“ 

Mit Deinem Farbentöpfchen ſteigſt! 

Des Künſtlers Auge, Freund, ſo lerne, 
Das blinzelt nicht nach einem Sterne, 1 
Der außer feiner Sphäre ſteht! — 

Der ſchafft das Große, Schafft nur Wahrheit, 
In treu naturgemäßer Klarheit, 
In farbenreiner Majeſtät. 


A. Martens. 
Fandel und Induſtrie. 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
ſtädtiſchen Commiſſion find die in Danzig im Monat 
April 1900 gezahlten Markt⸗ und Lade 
Durchſchnfttspreſſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 
Weizen, inländiſcher, gut, 14,91 ME, mittel 13,81 Mk., gering 
12,70 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,96 Mk., mittel 
13,36 Mk., gering 12,76 Mk., ausländiſcher gut — Mk., 
mittel 10,20 Mk. gering — Mk. Gerſte inländ, gut 18,35 Mk. 
gut — Mk., 
gering — Mk. Hafer, inländiſcher, 
mittel 11,96 Mk., gering 11,46 Mk. 
— Mk., mittel — Mk., gering 8,50 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inlündiſche 18,50 Mk., ausländiſche 12, 00 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche 5,50 Mk. ausländiſch 13,50 Mk. 
Linſen inländiſche 25,00 Mk., aus ländiſche 20,00 Mk., 
Eßkartoffeln 5,50 Mk., Richtſtroh 4,17 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 2,80 Mk., Heu 5,10 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, 
von der Keule 130 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,10 Mk., Kalbfleiſch 1,35 Mk., Hammelſleiſch 1,40 Mk., 
Speck (geräucherter 1,50 ME, Eßbutter 2,00 Mk., Weizenmehl 
22 Pfg., Roggenmehl 21 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg. „Gerſten⸗ 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 31 Pfg., Hafergrütze 33 Pfg., Blaubeeren 
(trockene) — Mk., Reis (Java, mittel 50 Pfg., Kaffee (Java 
roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk., 
Leinöl 80 Pfg., Rüböl 80 Pfg., e (hieſiges) 
140 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 400 Mk., 
Eier 2,65 Mk. pro Rank Milch 13 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſurit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen l(engliſche) 1,50 RE. 
Buchenklobenholz 9,00 Mk., Gichenkloben⸗ 
Liefernklobenholz 8,00 Mr. pry Raummeter, 


und Ladenpreiſe. 


mittel 13,81 ME, gering 12,28, ausländische 
mittel 10,30 Mk., 
gut 12,46 Mk., 


ausländiſcher gut 


pro Centner. 
holz 8.00 MT., 


weiß die „Frankf. Zig.“ zu berichten: In einem tleinen 
Neſt der Pfalz war ein hiſtoriſcher Nu gemacht worden. 
Der Director des Germaniſchen tuſeums in Nürnberg 
lieſt davon mit großem Intereſſe in der Zeitung und 
da ihm dies eine gute Acquiſition für das Muſeum zu 
ſein ſcheint, ſo ſetzt er ſich kurz entſchloſſen auf die Bahn 
und fährt hin. Dort angekommen, geht er ſtracks zum 
$ | Bürgermeiſter und beginnt fein Anliegen, indem er ſich 
Bermen vorſtellt: „Mein Name ift N. N., Director vom 
ermaniſchen Muſeum in Nürnberg — —4 „Ja, 
liewer Mann“, unterbricht ihn da aber die Ortsobrig⸗ 
keit, „ja, dei thut mer ſehr leid, mer Hamme awwer 
ſchoni e Karufjel, e Schießbud, e Rieſendame un e 
Affer und Hundetheater un jetzt komme Sie zwan Tag 
vor der Kirmeß mit Ihrm Germaniſche Muſeum!“ 
Ein probates Mittel. Amerikaniſche Truppen 
hatten eine größere Anzahl Eingeborener gefangen ge⸗ 
nommen, die, obwohl unbewaffnet, den Verdacht er⸗ 
meckten, Inſurgenten zu ſein. Alle Aufforderungen, 
die 1 Waffen auszuliefern! blieben ohne Erfolg. 
Da ließ der Leutnant einen Zug Infanterie antreten; 
ſechs der Tagalen wurden in die Mitte genommen und 
der Zug marſchirte hinter den nahen piser Bald 
ertönte von dort das Commando: „Feuer!“ geſolgt von 
einer e Salve. Nach wenigen Secunden kam 
das Detachement wieder hervor; weitere ſechs Gefangene 
wurden abgezählt, doch ehe der Zug den Rückmarſch an⸗ 
trat, fragte der Dolmetſch zum letzten Male, ob 

Jemand das Verſteck der Waffen bekennen wolle. Die 
15 brig gebliebenen Gefangenen waren nur allzu froh, 
durch dieſes Geſtändniß ihr Leben zu retten. Sie 
führten die Truppen zu dem Verſteck und die 
Amerikaner erbeuteten daſelbſt 60 Gewehre. 
beſchreibt aber das Erſtaunen der Tagalen, als ſie 
bel der Rückkehr ihre ſechs erſchoſſenen Mitbiir er 
lebendig und fidel auf dem Lagerplatz erblickten? 
humane Officier hatte in ſichexer Erwartung des 
Geſtändniſſes die erſten ſechs Delinquenten mit Platz⸗ 
Lie, jay sea” laſſen. (Aus dem „Bolton 
ran 


Das wA eines leckeren altrömiſchen Mahles 
finden wir in einem Roman „Am Grenzwall, eine 
Geſchichte aus dem Decumatenland 138 bis 140 n, Chr., u 
den die „Straßbg. P.“ veröffentlicht. Da heißt es! 
Betroffen blieb der alte Tafelbecker des Clubs jeden. 
Herr; Du feat aus, wie Apoll im Speiſetleide — 
vestis cenatoria!“ Aber Werden nahm Hm lächelnd 
das Pergamentblatt mit der ſeingemalten Tiſchkarte 


ab und las: Vorkoſt: Friſche galliſche ZWI, hn. 
kuchen. Sardinen mit Scheiben von harten Eiern. 
Geſalzener Thunſiſch aus dem Mittelmeer, erkrebs. 


per September⸗December 63½. 


per uni 20½ 


Von der 


preiſe PA, folgende | 
ilogramm | 


Von einem höchſt ergötzlichen Mißverſtändniß 


Wer 


Nr: 106. 


Bremen, 5. Mat. Raffinirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,40 Br. 

Hamburg, 5. Mat, Kaffee good average Santos 
per Mat 37 ½ Gd, Ha, Sentember 38½ Gb., ner December 
391/, Gd., pen a Gd. 


Hamburg, rl Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7.30 
Paris, 5. Ma, Getreide⸗ Markt, (Schluß.) 


Weizen ſeſt, ver Mai 19,75, per Juni 20,15, per Juli⸗ 
Auguſt 20,65, per September⸗ Decemder 21,05, Roggen 
ruhig, per Mai 14,75, ver September December 14,75. 
Mehl feft, per Mai 25,85, per Juni 26,5, per Juli- 
Auguſt 27,10, ner September: December 28,15. Miböl 
behauptet, per Mai 637/, per Juni 64, per Juli⸗Auguſt 64½, 
Spiritus matt, per 
per Mai 26%, per Juni 36% wer Juli⸗Auguſt 37 /, per 
September⸗December 36. — Wetter; Bewölkt, 

ris, 5, Mak. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 88% loco 


Pa 
30% 8311, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


ner Mai 31, per Juni 31⅝, per Jull⸗ Auguft 32¼ per 


Antwerpen, 5. Mat. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 20½ bez. u. Br., per Mai 20%, Br., 
Br., per Juli 20% Br. Ruhig. 

Kane per Mai 7% 
Beit, 5. Mat, Getreidemarkt. Weizen loco matt, 


October: Januar 282]. 


+ per Mai 7,71 Gd, 7,73 Br., per October 7,93 Gd., 7,94 
r. 
6,94 Go., 6,95 Br. 
October 50 29 Gd., 5,30 Br. 
5,65 
Auguſt 12,75 Gd., 12 ‚85 Br. 


Roggen per Mai 6,85 Gd., 6,95 Br., per Oetober 
Hafer per Mai 5,02 Gd, 5,03 Br., per 
Mais ver Mai 1900 5,64 Gb., 
Br., per Yuli 5,73 Gd., 5,74 Br. Kohlraps per 
Welter: Warm. 


Havre, 5. Mai. Kaffee in Nem Yor! ſchloß unver⸗ 


ändert, Rio 3000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes für geſtern. 


Havre, 5. Mai, Kaffee good average Santos per 


Mai 44 e e 46.00, per dechy. 46,75. Ruhig. 


Chicago, 5. Mai. Weizen ſetzte etwas höher ein und 
konnte ſich e in Folge günſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte und Exportkäufe, ſowie auf trockenes Wetter im 


Weſten behaupten; im ſpäteren Verlaufe führten Realiſirungen 


einen Rückgang herbei. Schluß ſtetig. — Mais durchweg 
ſtetig im Einklang mit New⸗Hork. Schluß Tetig. 

New York, 5. Mai, Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen in Folge der Feſtigkeit des Weſzens 
im Nordweſten. Auch im meiteren Verlaufe konnten ſich die 
Preiſe auf unbedeutendes Angebot und günſtige europäiſche 
Marktberichte behaupten. Schluß ſtetig. — Mais verlief 
in Folge geringen Angebots und günſtiger europfiſcher 
Marktberichte in ſtetiger Haltung und ſchloß ſtetig. 

New⸗York, 5. Mal. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 


nach Großbritanien 710 000, do. nach Frankreich 30 000, do. 
nach Deutſchland 90000, do. nach Belgien e do. nach 
anderen Häfen des Continets 20000 Buſhels 

New Pork, 5. Mai. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 10 379 357 Dollars gegen 
11225775 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2042 536 Dollars gegen 2352 109 Dollars in der Vorwoche. 

CC ² ⁰¹ÜA :...... . AOR E I 


Aus der Geſchäftswelt. 


* Neuer Record. Eine bisher noch u‘ erreichte 
Leiſtung hat die Firma Gebr. ichſtein, 
Brandenburg a, Hy zu verzeichnen. Diefelbe lieferte 
in letzter Woche, vom 22. bis 28. April, an ihre 
Kundſchaft auf feſte Beſtellung die ſtattliche Zahl von 
2295 Fahrrädern. Gewiß ein neuer Beweis für die 
ftetig größere Nachfrage nach Brennabor⸗Rädern. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL WASSER; 
Versandt :— ë 


Im Jahre 1888 12,720,000 Gefässe. 
„ 1899 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack GRE aA hoher Gehalt 
an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.““ 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Virchow, Bike, 
(8891 


Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem 
Nachtheil unliebſamer Verwechslung mit anderen 
gleichnamigen Seifen zu ſchützen, haben wir auch das 
Wort Eulen Seife zum Zwecke des alleinigen 
Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutzregiſter 
eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere 
berühmte, allbewährte Doering's Seife mit der Eule 
nunmehr 6663 


Doering's Eulen-Seife. 


Auf Grund diefes Schutzes iſt Niemand außer uns 
befugt, fein Fabrikat Eulen Seife zu betiteln. 
Fordern Sie daher beim Einkaufe Ihrer Seife kurz⸗ 
weg Doering's Eulen-Seife und beſtehen Sie dringend 
auf deren Verabreichung. Sie werden dann die befte 
Seife zur Pflege der Haut beſitzen, und in der Erhaltun 
des ſchönen Teints die beſten Erfolge haben. Doering“ 

Eulen Seife iit überall A 40 Pfennig erhältlich. 


mit tribokiſchem Spargel. 1. Speiſe: Gemäſtete galliſche 
Hennen. Wildſchwein mit Schnepfen garnirt. 2. Speiſe: 
Rheinſalm und Felchen von Bregenz. Junge Haſen 
mit Trüſſeln. 3. Speiſe: Ein Delphin aus feinſtem 
Weizenmehl, gefüllt mit gewiegten Lendenſtücken vom 
helvetiſchen Bergſtier, Gäuſeleber, Kohl und den 
Brüſten vom germaniſchen Waldhuhn. Nachkoſt: Aepfel 
aus Verona, getrocknete Feigen, Datteln aus arthago, 
die königliche Nuß, Kuchen aller Art. Weine: Mulſum 
aus Moſt und Honig. Surrentiner vom Fabiſchen 
Acker. Galliſcher Maſſiliſcher Wein. Gelber fünfzehn⸗ 
jähriger Falerner. 


Ir Familientiſch. 
Seataufgabe. 


(a b e d die vier Farben; A Ağ; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M II bie brei Spieler). 
M und II haben jeder ein unverlierbares Solo in der 
Hand, doch nützt es ihnen uichts, da Augenramſch geſplelt 
wird. V bat folgende zum Ramſchen vortrefflich geeignete 


Karte 
bB; a8; bK, D, 9, 8, 7; dK, 9, 8. 


nzöſiſ 
Pique-Bube, FH. RE akg Pigwe-Dame, 
Pique Acht, Pique⸗Sieben, Carr. König, Carr, Neun, 
Pique⸗Neun, 
Carr, Adjt, 

Obwohl bA und 10 in einer Hand figen, bekommt Y 
she u Aly mit 86 Augen. M bleibt Jungfer, A macht nur 
einen 

Wie mar Kartenvertheilung und ene Spieles 9 

(Auflöſung folgt in Nr. 108.) 
Auflöſung des Silbenrüthſels aus Nr. 104: 


Württemberg 
Ebereſche 
Nomanom 
eaten 
Arabien 
Galizien 
Totenfeſt 


4u13038 


© Dram 22% 


— — — 
icht ſenden i die ŚMIE den Pezda erzens = 
nden in 
des Pe Beruf. „ Robert Schumann, 


Die . die in der pamai wohnen, 
Die ſuchſt du vergebenſt in fernen Ra 
4 9 Wahlmann. 

Am Werke erkennt man den Meiſter. 
t Sofontaine, 


peife lih den besten Broń | kann man nicht 


eT ef eG 
mit Befriedigung genie 


lange Zeit tägli 


Mr. 106. 


Nachweislich gutgehnd. Colonia 
Dellcateßgeſchäft mit gr. Neben- 
räumen bei bill. Miethe zu verk. 
Off. unt. B 847 an die Exp. (6144 b 


Garrel por. 
besehäll, 


in beſter Geſchäftslage 
Danzigs gelegen, mit großer 
Kundſchaft, iſt von ſofort 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übergeben. 
Offerten unter 8 743 an 
die Expedition d. Blatt. (9326 


Bildhauerei. 


Grabſtein⸗Geſchäft 
in einem Badeort Holſteins iſt 
unter günſtigen Bedingungen 
wegen Todesfalls billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 06217b an 
die Exped. dieſ. Blatteserb. (62176 
Geſchäfts⸗ 

E SH 

Verkauf. Si 
Auderer groß, Unter Ę 

nehmungen halber ftcht | 
mein hochreutabl. Stab⸗ 
und Kurzeiſenwaaren⸗ 
geſchäft, einzig. Special: 
geſchäft hier am Platze, 


unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort z. Verkauf. 


HN. Pflaum, : 
Neidenburg O pr. 


Jungevorzügliehe Legekiiiimer 
find zu verkaufen 
Cafó Königshöh', Heiligenbrunn. 
St. Albrecht, Prauſterg. 89, iſt e. 
milchende Ziege zu verk. (6208b 
D.⸗Kld. m. gutj. u. n. n. Mode ang. 
E.⸗Kld. u. 4,50. an Am Stein !4,2. 
Somm.⸗Ueberz. f. gr. ſchl. Figur 


EinSpigenfragen 3.4, Hut für 
Frauen 3.4, zu vf. Mauſeg 2, 2. 


u. Ziehn 


Blouſen, Jaquets f. Knab. v. 4 bis 
9 J. zu verk. Weideng. 20. (61696 
Faft n. Anzug f. Knab. z. Einſegn. 
zu verk. Wellengang 13,1. (61636 


ift Jopengaſſe 44,3 Tr., bill. zu vk. 
Verſchiedene alte Kleider, 
darunter 2 dunkle Seidenkleider 


x £ Zur 
$ » pa 
Regenmäntel, 1 weiß, Flanell- ia = 
ME Ein hochelegaut Ruderanzugzu vk. Laſtadie 33prt. i i 


Bl. Gheviofedlnżug, pali. 5. Einf, ; j 
b. zu pk. Langf., Ahornw. 6. Jantzen ſtellen wir 


e osy | Cireular⸗Creditbriefe, Anweiſungen und Checks 


e Händl. verb. 8 auf ſümmtliche Plütze des Ale 1 und Auslandes 


| verk. Milchkannengaſſe Nr. 10. 


6186b) Oliva, Pelonkerſtr. 38. 


? 7 aia abaan Aina Kahanan mei., Block, Klotz u. 3 Mullen zu f Zubehö 1. Juli tl. 

ene 6,9. Ziekoll. | Bate zu Mermieen Apres 
mit Bratof. u. Wärmeip.preism. | ift bilig 1 he 15 

zu verk. Fleiſcherg. 34, 2. (6205b! Seigen 31, 


ug d. 4. Klaſſe 202. gl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung dom 5. Mai 1900, vormittags. 


Montag 


7. Mai. 11 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Knaben -dacken, Golen und 


Ein neuer eleganter, grauer 


Frühjahrs-Umhang 


2 Knabenwaſchanz., 1 P. Schuhe 
f. öjhr. K., Tragkleid., Steckkiſſen 
zu verk. Gr. Berggaſſe 14, 1 Tr. 
Schw. Einf = Nock ſchw Luhr, Sl. 
fein 15j. Mädch. u. div. Steintöpfe 
billig zu verk. Breitgaſſe 11, 1. 
28. Meberz., Hüte, dio. H.⸗Kleid. 
f. gr, ft. Hrn., Spazierſtöcke bill. 
zu verk. Kohlenmarkt 11, im Lad. 

Ein Stutzflügel für 45 A RU 


zu billigſten Proviſionsſätzen aus. 


In Paris können Geldbeträge im Ausstellungsgebiet erhoben werden. 


Verkauf von ausländischem Gelde billigst. 


Ferner empfehlen wir unſere feuer- und diebessichere Arnheim’sche Stahlkammer 


für die Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenſtäuden aller Art als offene oder geſchloſſene Depots, auch 
zur vorübergehenden Benutzung. 


Wir verniethen einzelne Behramkfächer (Safes) 


unter Mitperſchluß des Miethers gegen eine Gebühr von A 


Mark 3,— pro Vierteljahr oder Mark 10,— pro Jahr. i 


8. 
x 


Creditanstalt 


3 (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langen markt 17. 


Wechſelſtuben und Depoſitenkaſſen 
Langfuhr, Hauptſtraße 58 Zoppot, Seeſtraße 7. 


Eleg. Plüſchgarn. 110%, Trum. ⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1 Pfeiler: 
ſpiegel13⸗Plüſchſophass Anßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm. ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſoph.̃2Paradebttg. m. Mtr. 40 
2dklebirk. Bettgeſt.m. Matr. A 28, 
Stühle, 1Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25 %% gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z verk. Fraueng.33,105918b 


Kl. Kindertiſch, 1 birk. Bettgeſtll. 
b. z. vk. Biſchofsgaſſe 32, p. (61656 


1157 R Schlafſoph. 
Rlüſschgarnitur, Velen, 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
zweite Prieſtergaſſe 3. (60586 

Mahag. Schreibſeeretär und 
mahag. Gallerieſpind zu verk. 
Thornſcherw. 122,2, r. Beſicht. 3-5. 


Taſchen⸗Uhren inGSilb. 
304 und Gald für Herren u. 

Damen von 5 wł an, 
Regulator⸗Uhren von 14 M, 
Brochen, Ringe, Armbänder, 
Wiener Stühle, Spiegel, 
Nähmaſchinen, Betten billig 
zuuerkaufen (6158b 


` 


5 t 


Zoppot, Schäferitrafte, |. 
ijt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


ge 


Hulldega 


N ) l j | Neufahrwaſſer, Bergſtraße 16 | Einſpäuniger Federwagen 7—8 
INN af pannon it ein Kastenwagen auffPerjonen für Spazierfahrten zu 


Ą 8 8 Federn zu verkaufen. (60480 | haben Schidlitz, Carthäuſerſtr. 33. iſt die Mädchenſtube und reichlichem 
Milchkannengaſſe 15, . ere Leicht. Halbverdeckwg. fome. faßt Herford hd, neueſtes Modell, 1. Etage Zubehör per jojort zu vermieth. 
Leihanſtalt. ; n. Rollwg, a. Fed. 100 Etr.Tragfr. | preiswerth zu verk. Zu erfragen * 8 , Näheres Promtenadenſtr. 10-11. 


paſſend für Comtofr, Rechts⸗ 
anwalt oder Arzt zum Oetbr. 
zu vermiethen Zu beſehen 
von 12--5 Uhr. 

Zu Juli oder October die 


2. Etage, 


3 Zimmer, Entree, Küchenſtube, 


Kl. frdl. Wohnung für 7% vom 
15. zu verm. Nonnenhof 11, Lad. 
Frauengaſſe 11,2 Zimmer, Cab., 
Ent., h. K., Bod. u. Kell. ſof. o. ſp. z. v 
Sch. Wohn., 33., v. Zub., 1. Juli 
od. Oet. z. v. Z.erfr. Tobiasg. 31,2. 


Eine ſehr große Wohnung 


von fofort 
zertoujen Langgaſſe 13, 2.(61526 z Yre Mattenbud. 30, Hof. (59746 


Fahrrad, ie eiserne Caßelte 


vorzügl. Marke, unt. Garantie zu verkaufen Holzgaſſe 23.(61186 


billig abzugeb. Sandgrube 30, 1. I 0 1 
2 selimiedeeiserne Sraboitier 


8x8 Fuß, zu verkaufen Holz⸗ 


z Briefmarken billig zu verkauf. Kü 1 iz ei 
Gut erhaltene (61730 Ds: | üche zum 1. Juni zu vermieth. 
u ( Off. unter B 963 an die Exp. erb. gaſſe Nr. 23.P. Matthiessen, F Küche u. Zub. Meld. 3. Etage.] von Saal und 6 gr. Zimmern 20, 


22 
„— — — — > z, — 
Thüren u. Fenſter Ein Tunder Coamartofen bilig | SŚlofiermeifte 61516] Herkſchaftl. Wohnung | Toeri oming vont Jm, esor eine Wahn v. em 
find zu wert, Münchengaſſe 2. zu verk. Johannisgaſſe 32, part. | Heubude, Waldſtr. 16, ift e. Wiege⸗ von 7—8 Zimmern mit allem | dc.ſofortLanggarten zu vermieth. Bad ze., Pferdeſt., Garteneintr., 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 10,2461126 verſetzungsh. v. Ort. eventl. früh. 
Stube und Küche frei. Näh.Langf.,Johannisth. 4,3, 
per 1. Juni er. zu vermiethen | Eckhaus, u. i. Wohn.⸗Nachw.⸗Bur. 
Frauengaſſe 18, 1 Treppe. 


orſtädt, Grab. 66,2 Tr., v.13. 


jl; 

li Jelmoei, i 
freiachſig, ſaſt neu, billig zu 
verkaufen. H, Senkpiel, 


Biſchofsgaſſe 35/36, 1, verſetzgh. 
frol, Wohn. v. Stube, Cab. u. hell. 


zu verkaufen 
im Friſeurlad. (9141 verk. Kaſſub. Markt 


Eine e bill. zu 1500 . Näheres Altſtädt. 


d, 4 Tr. 1 Graben 11, 2. v. Kleist. (62155 
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Jar Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mat. | | Nr. 106. 


eee 
Gegründet 1860. ff Schrammke) 


„1 Bansiker 2 


è empfiehlt 
| deiicaten Sauerkohl, 
[Pfund 10 J, Centner billiger, 


$ CLIENT MAŁA | diner nen 
—— | LiD u. 8 , Schock 3,00 % 


Senf-Gurken, 


Dan zi g, Pfund 50 9, Centner 45 A, 


Preisselbeeren 506 Zucker 


Pfd. 49 Ry Ctr. 35 2 
W 3 gemischte Marmelade 
F m matki lt. 15, PI kk SA 1 in COR 
E aiser=llarmeladę 
Be; 4 iönigsbergi, JL, Schloßlr. 6 Pfund 49 , 25 Pfd.⸗Eimer SA 
| | Tafel-Honig, 
* Pfund 45 „5, Centner 40 , 


sste! 


Zur elt > 
ſchreiben wir 


g in Paris 
Creditbriefe und Checks 


Paris m fünmtlihe anderen Plätze des In-und Auslandes 


unter billigster een 


Während der 
eisez eit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von (68299 


Wertkgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unſeren ſeuer⸗ und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. 
Wir vermiethen 


Schramkfächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Mlethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 


empfiehlt 


Syrup, (9075 
Pfund 15 5, Gemmer 12 My 
Cormeda Beef, 

Isis, 80 9,6 Pfd. „Biichje AM. 
Tafel-Mosirich, 
Pfd. 20.9, 5 fd. 90,9, Etr. 17%, 
fetten Werderkäse, 
Pfd. 50 u. 60 , Brode billiger, 


BALU MM DIS) pasiten e 


zum hochelovantexten e piunga 20 r h a 
Genre O Käse. O 


3 fo iu bekannt | Einen größeren Poſten 
lleichſter Auswahl. c Gee 2 S 

Modernste Richtung feies: a (56816 
selbst in biligster Prekslage. | 38 Breitgaſſe 38. 


Le > 
Manddeworalionem esnea 


zur Hälfte des 1 5 reifes 
Schirme zum Beziehen u. Repa⸗ 


ŁO te 
RR 
SE 
Th 
— 1 
GE 
3 
REF POŚR EEE ll! ß EEE 2. Re 


| 
"a von Prof, kczmanu — Walter fund Sicke zus gefl. ineo 4 
f F Leistikow — Nogeler (Worpó: | Schirmfabrik B. Schlachter, 


wede) Prof, Langer — Holzmarkt 24. (9109 


Stacheldraht, Zaunklammern, 
verzinkte Drähte, Spaten, 
Schaukeln, Drakinägel u. Ban- 
beschläge empf. bill. J. Broh, 

Hopfeng. 108, Speicher. (6061 [5 


Riemerschmid (München) — 
| Beruh. Pankok. 


1 y 1 Gegen die Gefahren der Haftpflicht, | j 4 f. 4 h s 50. ohne 


von Gäbler- München. welehe durch das am 1, Januar 1900 in M 
9 


Turwäsche: 


een Oranienburg, ‚Kernseife 1 


DADA e 


__ Lincrugta 


flür Wände und Paneel 


Bürgerliche Gesetzbuch 


1 erheblich verschärft worden sind, gewährt die 


a a J 
Wilhelma in Magdeburg 
1 Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft ; 
{Y (gegründet 1872; Vermögen Ende 1899: rund 44000000 % 
k Industriellen Unternehmern, | Besitzern von Piori n,Fahr, 


sid. 25 
Oranienburg. Kernseife 11 
Weisse 8 c ee 

1 l 
Braune Harzseife I 
fd. 20 


Grüne Seife Ta Pfd. 17 
‚Salmiak-Torp.-Schmierseife fa 


U Tebarali vorektig in Packoten à 10,30,50 Pfg. 
zzo y Mackie Doppel- Stürke) Ulm. 


bereits zu ganz billigen Preisen ji Handwerkern, | werken, Hunden, | Pfd. 20 
. Unverwüſtliche tand- und Forsiwiriker, Aeraten, f x nah 15 “Soifon 
| "u s w N. H 

Wanddecorationen. Inhabern v. Handelsgeschäft, | Apothekern, EW PA 3 Pfd. 10 3 
3 Edle Zeichnungen. F Hanshositzorn, | Radiahrorn, z gr s Dami Phosie > 
p i ij Gastwirthen l Jä d Schütze Langenmarkt 20, Pack 20 9 
t — ik — — ii EA Da RER, Fahrſchul⸗ Velodrom Strauß afie. 6470 Bleichsoda s 


Pfd. 15 9, 3 Pfd. 40 9 
Kaiser- -Waschblau 
in Packeten a 5, 10, 15, 20 u. 259% 
Bora Pfd. 40 


empfiehlt 9099 


Paul Machwitz, 


3. Damm 7. Pil. ME: 140. 1,80, 300 u. 240 
EE st das focie Fabrikat di der Neus "m 


Feinstes |. RIND Sie Hauers 
Proton mt Angabe nächster Niederlage senden Kostenlos. 


Delicatess-“ „ veneer: 61m 


Politischen Gemeinden und Kirchangemeinden. 
Haftpflicht versicherung 


1 — regelmässig in unbegrenzter Höhe — unter den 
if: liberalsten Bedingungen zu billigen festen Prämien ohne 
HI Nachschussverbindlichkeit. 

Die vor dom 1. Januar 1900 ausgestellten Haftpflicht- 


versicherungs-Policen der Wilhelma in Magdeburg 
geben ohne weiteres auch Deekung gegen die durch das 
Bürgerliche Gesetzbuch begründete Haftpflicht, 

Eine werthvolle Anerkennung ihrer für die Haftpflicht- 
versicherung getroffenen Einrichtungen darf die Wilhelma 
Ih in dem Umstand erblieken, dass am I. Januar 1900 


4578 deutsche Gemeinden 
bei ihr versichert waren. (8086 
Auskünfte ertheilen und Anträge nehmen entgegen: 
= f InDanzig: Die General-A gentur,Jopongasse 222. 
m J. C. Bernicke, Ilundegasse 61. 
Lio Haselan, Heil. Geistgasse 66. 


Inkeufahrwasser: FranzSchlichting,Albrecht- 
strasse 22. 


Trockeu⸗ 
| Stud 
J. Aer ach, Lang 


„A (Bildhauer : Arthur Puti). 


SET lafon- 
| BDerorationen 


werden nach eigenen (nt: 
würfen in künſtleriſcher Aus⸗ 
führung hergeſtellt. 


Grosses hiesigen Lager 


Ungarweine 0 


ex 1864 und (866, ca. 1000 Flaſchen, preiswürdig 5 
en Geſchäftsauflaſſung bei (82 


. Fuchs, in Krakau, Ringplak. 


„Stegiol"Pappdach. Anstrich 
der Zukunft 


iſt eine Anfirihmaffe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 


werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung Schmalz, Sommerſproſſen 
Fritz Kamrowsky. Danzig, à Pfund 60 J, (8854 unfehlbar und einzig sicher in 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (8215 : empfiehlt kurzer Zeit gründlich zu ent- 


Das solideste Fahrrad ist | Otto Reinke, Ae de ale Marta 


i i Margarine = Special = Gejhäft; 8 lehrreichem Buch: 


Peterſiliengaſſe 17. „Die Schönheitspflege! 
als Rathgeber, Garantie für 


R.Schrammke at 


| von R ł $ A Verkanfsstelle: (5590 ró FO En liegen bei, RE śe 
A Vouten, Leiſten, , ‚ Herm. Kling, Langenmarkt 20 8 hidlit ben Berlin Bee 2. (Brad 
Bi gg” W era bejten Betriebe befindliches, beſſeres (9089 GNIGII 2, Raumun shalber 
m ata ib Fp W C 1 li Oherstrasse No. Bl, g z. 
sA 2 u. gg ( Imen N (miis, ą 0 onialwaar en-, De icatessen- empfiebit | Genüfe Eonferue! 
uS Tin Wg ® ma A 74 
4 r Wz | Pisau N 08 P gute Lage, fol inel. Grundstück durch mich verkauft werden. rt j; r g zum Selbſtkoſteupreis 
| Delmenkorster s J. Entz, Gtóing, Junker 10. fie |: ; 5: albert Meck, 
, ii 1 ; ; i i í No. | 2 4 95 4 Heil. Geiſtgaſſe 18 . 
„Anker 5 Linoleum, |. R Natürlicher Hochfeiner magenstärkender ; j 1 4 5 
0 ; W IE ao Frankf Sohwarz „ 9, zu 
5 : Wo An „ elne Braunroth . . „ 9, Jachias 
Rojienanelige g Nelers - prude Tafel Liqueur ** 
8 Zeichnungen, Muſter > aus Geor Bayer Bad di 1: 2 Babie, ayeuna 
Selters a.d. Lann ana h Rani en 


gratis und franco. 


BEER aD ASK Mn m e u | NEC 10 
' iesskannen, e vere 
p sif in allen Größen und Formen, A (U für Pommern. 
Danzig „ 8 empfiehlt | sms] 
Holzmarkt Mo. 15, ||| H Ed. Axt, dane 57/58. i 


PORZE 2 alle Metalle. Depot bei Hrn, 
Königsberg i. Br., Splohft.6. BW. Milion engedr. 26/16; (58086 


von allen Autoritäten als 


Adi vorzüglichste Mineral- | Zahnſchmerz 


wasser anerkannt, 
beſeitigt ſofort (8026 


Rheumanervolg 


vonO.Lindner,Apoth.,‚Drosden-M, 
beftehenb aus ih. ⸗Gſſenz, RH.⸗ 
ai- ruh RBg.⸗Watte Rh. 


Vorzinl,Koeherbsen 


in LU u. kleinen Boten 
empfiehlt 


Victor Busse, 


empfiehlt 


Binde in arto à A4 Mk. 
gą wasiak Alia, Hätergafie 56 AE ża 


und 4. Damm 8, ie » 1 ib 
is m). v. Angelikaw., Ba 
Häkergaſſe. ( n jamie Aruikabk. „Senfft. 8 


20% Catechu, Bengoe, . 
1% Camph., Capi Salic., Brmk, 
= citri. Sith. in 909], Fichtenb, Alk. 


tn. 3% Eſſigäther u. Köln. e 
In den Apotheken erhültlich. 


ken! Blitz-Pu zpulver, SA j 
anerkannt beſtes Pützmittel für Prana 95 
783. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


